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Tetrgrapyudje Depeſchen. 
Seliefrrt von ber "Associated Press”. 


Ausland. 


Es wird weiter gefämpft. 
Bulgarsı durhbrrhein wichtige türfıfche 
Stellung zu C hatalofcha. 
uch Albanie:. 

Londen, 15. Nov. , Bulgarien und 
die Türfet Haben fich jegt body „auf 
einen Waffenftillftand geeinigt“, — jo 
meldet heute Nachmittag eine Spezial- 
depeiche einer Neuigkeitsagentur aus 
Bufarejt, Rumänien. 

Die Depejche bemerkt noch nichts 
über das Inkrafttreten dieſes Waffen— 
ſtillſtandes. 

Konftantinopel, 15. Nov. Bulga— 
öifche Truppen haben die Nachbar: 
haft von Kilios an der Schwarzmeer:- 
füjte, am Eingang des Bosporus und 
nureinpaar Meilen von fon 
ftantinopel, erreiht! Die dortigen 
Mannichaften der türkifchen Rettungs= 
ation haben fich entfernt. 

Konftantinopel, 15. Nov. Es wird 
‘gemeldet, dag Nazim Pafcha, der tür- 
fijche -Oberbefehlähaber und unmittel- 
bare Kommandant der Streitfräfte zu 
Ifchataldfeha, von den Bulgaren ge— 
fangen genommen worden jei. \m 
türfiichen Krieggamt wird diefe Mel- 
dung jedoch in Abrede geitellt. 

gondon, 15. Nov. wie der Lon= 
boner „Daily Mail“ aus 1eöfueb ge- 
meldet wird, hat der Kampf zu Mo: 
naftir begonnen. 

Die jerbiichen Streitkräfte, welche 
durch Albanien nach dem Adriatifchen 
Meer marjchiren, begegnen nur gerin= 
gem MWideritande und bejegen viele 
Pläge, ohne auch nur einen einzigen 
Schub abgefeuert zu haben. 

Wie aus Konjtantinopel gemeldet, 
find etwa 6000 Mann der türfifchen 
Streitkräfte zu Iichataldfcha an der 
Cholera erfranfi! Im türfijchen 
Lager zu Hademteuin allein famen am 
Montag 390 Todesfälle durch Die 
Cholera vor! 

Wien, 15. Nov. Leutnant Wag- 
ner meldet der Wiener „Reichgpoft” 
unter dem 14. November: „Nach vier: 
tägigem Kampf hat die bulgarifche 
Armee die türkifche Linie bei Ijcha- 
talpfha durchbrochen und treibt die 
türfifhe Armee mit großer Energie 
por fich ber, um fie von Konjtanti- 
nopel fernzuhalten. 

„Nach meinen Jnformationen ijt 
die bulgarische Armee entichlofien, auch 
alle die Früchte ihrer Siege zu ge: 
nießen und in Konftantinopel einzu= 
ziehen.“ 

Sofia, 15. Nov. Nach einer Privat- 
bepefche haben die Bulgaren das Zen 
trum der Tſchataldſcha-Linie durch— 
brochen und die Stadt Hadem Kibi 
genommen, die nur 21 Meilen von 
Konſtantinopel entfernt iſt. 

Konſtantinopel, 15. Nov. Hier geht 
wieder das Gerücht, daß Adrianopel 
gefallen ſei. Seit Mittwochnachmittag 
iſt die drahtloſe Verbindung zwiſchen 
den beiden Städten unterbrochen. 

Zahlreiche Scharmützel ſollen am 
Derkosſee ſtattgefunden haben, am 
rechten türkiſchen Flügel, wo große 
bulgariſche Truppenmaſſen konzentrirt 
ſein ſollen. 
„Rationale Berfiherungsanitals‘‘ 
Schaffuna einer folben in Deutidland im 

Gange, und 26 Gefellihaften fhliegen 

fih an. — Internationaler Sozialiften: 

proteit oegen Krieg, — T Geliebte des 

Königs £udwigs LI.— Gerhart Haupt: 

manns Geburtstag und Uh’ands Todes: 

taı. 
Epeziailateldepeihe ver „N.Y. Stuurszertung. ') 

Berlin, 15. Nov. 26 große beut- 
iche Lebensverficherungsgejellihaften 
haben bejchloffen, ji” an der groß- 
zügig geplanten Nationalen Volksver— 
fiherungsanftalt zu beteiligen, deren 
Schaffung gegenwärtig im Gange ift. 

Die 265 Gefellfchaften bedeuten Die 

volle Hälfte aller deutfchen Lebensver 
Ticherungsantftalten. 
4 Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen 
Aufruf des Vorftandes des Interna— 
ttonalen Sozialiftenverbandes, Durch) 
welchen eine Ertratagung für Ende 
November nad Bafel berufen wird. 
E35 fol gegen den Krieg flammender 
Proteft erhoben, und eine Aktion ber- 
einbart werden. 

Die Berliner Szialiften halten am 
Sonntag jechs Verfammlungen ab, in 
welchen gegen die ſelbſtſüchtige Ein— 
miſchung der Mächte in den Balkan— 
krieg Verwahrung eingelegt werden 
ſoll. Unter den angekündigten Rednern 
beſinden ſich Jaurez, Mac Donald 
und Pernerſtorfer. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ kondolirte der ſpaniſchen Regie— 
rung und dem ſpaniſchen Volk amtlich 
anläßlich der Ermordung des Premier— 
miniſters Canalejas. 

Das halbamtliche Organ drückte 
ebenſo wie die übrigen Blätter ſeinen 
Abſcheu über das Verbrechen aus. 

Durch einen Todesfall in München 
wird die Erinnerung an König Lud— 
wig 11. von Baiern wachgerufen, der 
am Pfingſtſonntag des Jahres 1886 
im Starnberger See den Tod fand. 


Vordringen 
er Ser en 
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Sceff- über die Streiffrage ab, 


(12 Seiten) 


ky, welche einft bie Geliebte des un- 


glüdıichen Königs gemejen war, ift im 
Alter von 66 Jahren gejtorben. Eine 
große Anzahl Gefchente und Briefe 
Ludwigs II. befindet fich im Befike 
der Familie der Verftorbenen. 

Die Tage des alten Belle-Alliances 
Theater8 in der Belle-Allianceftraße 
find gezählt. Der Mufentempel, der 
jeit feinem Bejtehen feinen Samen 
iviederholt geändert und eine große 
Anzahl Direktionen und SKünitler: 
aejelihaften, darunter auch das „Ber: 
Iiner Dperettentheater SW“, beher- 
bergt Hat, fommt unter den Hammer. 

Das Berliner Amtögeriht hat auf 
Antrag von Gläubigern der lebten 
Verwaltung die Verfteigerung verfügt 
und den Termin auf den 9. Dezember 
angeſetzi. 

Vielfach in Deutſchland und auch in 
Deutſch-Oeſterreich wurde heute der 
50. Geburtstag des berühmten deut— 
ſchen Dichters Gerhart Hauptmann 
gefeiert: 

(Geboren 15. November 1862 zu 
Salzbrunn in Schlefien.) 

Die Blätter gedachten der 50. Wie— 
derkehr des Todestages des ſchwäbi— 
ſchen Dichters und Germaniſten Lud— 
wig Uhland. 

In Württemberg wurden in 
Theatern und Vereinen Gedenkfeiern 
veranſtaltet, dramatiſche Werke des 
Dichters aufgeführt und andere ſeiner 
Schöpfungen vorgetragen. 


Wie erwartet: 

Gerhart Hauptmann wird zu feinem Ge: 
burtstag Wobelpreis zjucrfannt. 
Siodholm, Schweden, 15. Nov. Der 

diesjährige Nobelpreis für Literatur 

wurde dem deutfchen Dichter Gerhart 

Hauptmann zuerfannt, melcher heute 

feinen 50. Geburtstag feierte. 


Inland. 


Die fozialen Kämpfe. 

Indianapolis, 15. Nov, In der 
meiteren Verhandlung des Majjen 
prozejjes gegen Gewerkſchaftler, unter 
Anklage von Dynamiterei in allen 
Teilen des Landes, jagten verjchiedene 
Zeugen aus, daß nad) der Erplofion 
von 203 Angeles, Kal., die Gebrüder 
MeNamara beichloffen, eine „Schref- 
fenstampagne“ zu führen, und daß fie, 
fühn gemacht durch den Umftand, dat 
Monate nad) jener Erplofion James 


8. MeRamara noch nicht gepadt wor- | 


den mar, Dynamit magenla: 
dungsömeife aus einem Stein- 
bruch zu ſtehlen ſich anjchidten. 
Nat France, der Beſitzer, und Earl 
M. Adams, der Betriebsleiter eines 
Steinbruchs zu Bloomville, O., be— 
zeugten, daß Anfangs 1911 ihnen 
1800 Pfund Dynamit geſtohlen wor— 
den ſeien, und man ſpäter einen Teil 
dtvon in einem Schuppen auf dem 
Heim von Ortie MeManigals Vater 
zu Tiffin, O., gefunden habe. 
| (MeManigal felber hatte jchon dar⸗ 
über Ausfagen gemacht; er ijt be= 
fanntlih Staat3zeuge.) 

Ueber 100 andere Zeugen marteten 
darauf, ihre Ausjagen zu machen, da= 
runter allein 30 von der Pazifikküjte. 

Trrederid U. Behmke von San Fran— 
zisto erzählt, daß er geteertes Segel: 
tuh an David Caplan verfauft habz, 


einen von MeNamaras Kumpanen, | 


melcher „wie ein Ausländer ausfah.“ 
Diejes geteerte Segeltuh murde von 
den Dynamitern zur Bededung der 
Sprengitoffe benußt. 

Charlefton, W. Ba., 15. Nov. 
Goup. Glapcod jandte den Haupt: 
mann ©. 2. Walter, von der Staats 

| miliz, nebit dem Sheriff ©. PB. Smith 
| nad einem Plate an der Gabin Ereef- 
Smeiglinie der Chejapeate & Ohio- 
bahn, wo auf einen, mit Streifbrechern 
gefüllten Zug gefeuert wurde. 
|  Zunächit läßt der Gouverneur nur 
| die einfchlägigen Tatfachen feititellen; 
, don dem Bericht, melchen er erhält, 
| wird es abhängen, ob er mieberum 
| Miliztruppen fendet, oder nicht. 

Die Grubengefellihaften bringen 

jegt große Maſſen Nichtgewerkſchafts— 
| bergleute in das Streifland. 
| Little Falls, N. Y., 15. Nov. Geo. 
R. Lunn, Geiftlicher und fozialiftifcher 


| Bürgerimeijter von Schenectady, wurde | 


| ichuldiggefprochen, eine hiefige Stadt: 
ordinanz übertreten zu haben, indem er 
fi meigerte, mweiterzugehen, als eine, 
von ihm an ftreifende Tertilfabriffeute 
gehaltene Anjpradhe von der Polizei 
unterbrochen wurde. 


Er murde jodann zu $50 Geldbuße | 


oder 50 Tagen Gefängnif verurteilt. 

Hetr Lunn fündigte an, daß er fei- 
nen Gent bezahlen, jondern lieber die 
Strafe abfigen werde. Er erzählte in 
feiner Darftellung der Gefchichte, er jei 
gerade, als er einen Sat von Abraham 
Lincoln zitirt habe, von der Polizei 
rüde unterbrochen morden. 

„Das ift eine Prinzipienfrage, und 
ich gebe nicht nach,“ fügte er bei ver 
Urteil3verfündung. 

Eobalt, Ont. (Kanada), 15. Nov. 
Ueber 1000 Kohlengräber im Lager 
Porcupine beichloflen eindellig Streit 
und ftellten die Arbeit ein, — e3 war 
ihnen angekündigt worden, daß ihre 
Löhne um 25 Cents pro Tag herakge- 
fegt werben würden. 

Die Angeitellten von nod fünf an: 
deren Bergwerken ſtimmen wahrſchein⸗ 
lich Samstag oder Montag ebenfalls 


Hl, 


Im Bergwerf verihüttet: 
Swölf Perfonen, 
Saunen ! 


Salt Late City, Utah, 15. Non. 
Zwölf Berfonen, darunter auch vier 
Bejucher, unter denen zwei Damen 
find, wurden in dem alten Horn Sil: 
berbergwert zu Frisco, im County 
Beaver, verjchüttet. ; 

Die Bejucher, obmohl fie jih 300 
Fuß unter der Erde befinden, find, ſo— 
meit befannt, unverleßi. 

Das Schidjal der Berafeute. aber, 
melche jich in den unteren Stollen be- 
finden, ijt zweifelhaft. 


Nationaler Farmerfongreh. 


Spofane, Wafh., 15. Novd. Die 
„Rational range“ hält gegenwärtig 
bier ihre 46. Jahresverfammlung ab. 
Großen Jubel erregte die Mitteilung, 
daß im verfloffenen Jahre 472 neue 

Zweigberbände oder „Oranges“ in den 
Der. Staaten organifirt wurden, und 

| die Umlagen jett annähernd $100,000 

i pro Jahr erreichen. Man beihloß, im 

ı neuen Jahre die Anjtrengungen zur 

| Gründung von no mehr „Oranges“ 
3u verdoppeln. 


New Hork, 15. Nov. Tyür die zweite 
jährliche „New York Show“, die heute 
in der Waffenhalle des 71. Regiments, 
34. Str. und Barf pe., eröffnet 
wurde, jind wertvolle Preife ausgeiekt; 

| und die Landwirte des Weitens haben 
| jtärfere Konkurrenz vorgefunden, als 
im Vorjahre. Hatten doch die großen 
 öftlichen Staaten, New York und Nem 
Jerſey an der Spite, umfafjende Bor- 
bereitungen getroffen. Prof. Green: 
man bom jtaatliden Aderbaudeparte- 
ment bat die New Porter Abteilung 
borbereitet, Prof. Maurice U. Blake, 
von der landwirtſchaftlichen Experi— 
mentirſtation in New Brunswick, die 
New Jerſeyer Abteilung. Auch Maine, 
Konnektikut, Pennſylvanien, Maryland 
und Virginien ſind gut vertreten. Ins— 
geſamt ſtellen 25 Staaten, ſowie 
Kanada, Mexiko und Portoriko aus. 
Unter den Stiftern von Preiſen ſind: 
Andrew Carnegie, Horace Havemeyer 
‚jr. und Oberjt Guſtav Pabſt. 


20h immer Wahlnahflänge. 


| „San Franzisto, 15. Nov. Nachdem 
Tämtliche Prezinfte Kaliforniens be: 
richtet hatten,hatte Roojevelt 72 Stim- 
men mehr, al Wilfon. Alle Berichte 
mit Ausnahme ber Counties San 
Franzisko, Los Angeles und Yuba 
waren amtlich. Betreff3 Los Angeles 
' County haben die Demokraten im Di- 
‚ Itriftsgericht dahier. ein Mandamus: 


darunter auch zwei 


verfahren beantragt, durch melches die | 


Wahlfuperpiforen geziwungen werden 
jollen, eine „ehrliche Zählung“ vworzu- 
nehmen. 
Montag vorfommen. &3 wird in der 
Klaneichrift behauptet, daf grobe Un- 
regelmäßigfeiten vorgefommen feien, 
und daß eine ehrliche Nachzählung 


Wilfon im ganzen Staat eine Biurali- | 
tät über Roofevelt gegeben haben 


| würde, 


xotalbericht. 


Busby auf dem Zeugenſtand. 


Sucht zu beweiſen, daß Chicago City Rail: 
way Co höhere Löhne nicht ahſen kann. 


Busbys von der Chicago City Rail— 


way C. wurde in der heutigen Sitzung 


des Schiedsgerichts fortgeſetzt, dem 
denheiten zwiſchen den Straßenbah— 
nern und den Straßenbahngeſellſchaf— 
ten anbertraut iſt. 
ſetzte ſeine Angabe über die finanzielle 
Lage der Geſellſchaft fort, die er na— 
turgemäß in den ſchwärzeſten Farben 
ſchilderte. Er gab ſich außerordent⸗ 
liche Mühe zu ſchildern, in wie viele 
Teile der Nickel der Straßenbahnbe— 
nutzer zerlegt werden müſſe, um die 
Ausgaben der Geſellſchaft zu decken, 
ehe an eine Erhöhung der Löhne der 
Straßenbahner gedacht werden könnte. 
Geſtern Nachmittag ſchilderte er, wel— 
che Ausgaben der Geſellſchaft entſte— 
hen würden, wenn Untergrundbahnen 
erbaut und die Ordinanz zur Verhü— 
tung der Elektrolyſe durchgeführt wer— 
den würde. Heute erging er ſich in 
ausführlichen Schilderungen, welche 
Ausgaben die Geſellſchaft zu beſtreiten 
haben würde, wenn die Stadt ein 
neues Kanaliſirungsſyſtem einrichten 
oder die Kanäle in gewiſſer Straßen 
erneuern würde. 


— —— — — 


Mußte ſterben. 

Der ATjährige Arbeiter Albert 
Kuta, der an Geſichtspuſteln litt, hatte 
die leidige Angewohnheit, ſie abzu— 
kratzen. Die Folge war, daß hochgra— 
dige Entzündung, dann Blutvergif— 
tung und ſchließlich Starrkrampf ein— 
trat. Dieſem iſt er geſtern in ſeiner 
Wohnung Nr. 1456 Noble Straße er— 
legen. 

— e ⸗ñ — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und wahriheinlih morgen; heute Abend Luft 
wärme auf Gerrierpuntt; leichte wechlelnde 


Winde. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen; et» 
mas — im nordweſtlichen Teil heuie 
Abend. 

Indiana, Riedermichigan und Wislkonſfin: Klar 
uno etwas wärmer beute Abend und morgen. 

In Chicago itellte jih, der Zemberaturftand 
von geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Ubr 40 Grad; t5 12 Ubr 33 
Grad; Morgens 6 Uhr 32 ; Mittags 12 
Ubr 40 ** ae ar 


=: 


Der Fall wird am nädjiten | 


Die Bernehmung Präfident 2. U. 


‚ die Schhlid;tung der Meinungsperfchie- | 


Präfident Busby 


Schwamm im Blut. 


Fran in ihrem Hotelzimmer mit 
Hammer niedergeihlagen. 


| Der Täter entfommen. 


| Hammer, der neben ihr lag, beige- 
brachten KRopfwunden blutete, wand 
jich bewußtlos in Krämpfen auf ihrem 
ı Bett. ihre Kleider, bejiehend aus 
einerg Kalitounterrod, einer jchmwarzen 
| Satikblufe, einem fehmarzen, weiß 
| eingefaßten Satinmantel und einem 
ı ziemlich abgetragenen, jchwarzjeidenen 
ı Kleide, fand man in der Kammer, wo 
euch ihre jchmwarzen Schuhe Itanden. 


War geitern Nacdmittag mit dem Üpfer 
als „Mann und ran’ im Saratoga= 
Hotel abgeitiegen. -Stammt mutmaßlıd 
aus Detroit. — Bombenerplojion. 


Geftern Abend um bald elf Uhr lier 
bei der Polizei die Nachricht ein, daß 
im Saratoga Hotel eine Frau ermor- 
det worden jei. Fünf Minuten jpäter 
war der Detektive Andrew Holmes an 
Ort und Stelle. Das Opfer, eine 


war nicht tot. Die Unglüdliche, die 
aus zwei, ihr wahrfcheinlich mit einem 


hr Schwarzer, mit kurzen, jchmarzen | 


| 

ı Federn garnirter Hut lag auf der 
| Kommode. Vor dem Bett ftand ein 
| neuer lederner Handfoffer, der zimei 
ı alte baummollene Regenjchirme, zmei 
ı Blufen, ein Maäannshemd, eine lin- 
terhofe und ein Unterhemd, fomie 
eine Flafche Schnaps enthielt. Das 
Hemd war „Y. 2.” oder „F. 2." ge- 
zeichnet, der Kragen hat die Nummer 
172. 

Der Eigentümer der Wäfcheartifel, 
der geitern Nachmittag um ein Uhr 
mit der Frau im ' Hotel abgeftiegen 
war, ift fpurlos verfchwunden. Nach— 
dem er in das Fremdenbuch George 
Remnee oder Remner nebit Frau aus 
Detroit — gejchrieben hatte er Detroot 
oder Detrout — eingetragen hatte, be- 
gab er jich mit feiner Begleiterin nach 
dem dem Paare angewiefenen Zim- 
mer 409. 


Schöpfte Verdacht. 
Gegen acht Uhr Abends hörte die 
Haushälterin Frl. Alice Riley, als fie 
ı am Zimmer vorbeiging, aus diefem 
Laute dringen, die wie dDumpfes Stöh- 


I 
| fie noch laufchte. Eine halbe Stunde 
| fpäter, als ihre Berufspflicht fie wie— 
der am Zimmer vorbeiführte, machte 
fie die gleiche Wahrnehmung. Sie jtußte 
zwar einen Augenblid, jebte 
aber, al$ der Mehelaut verhalit 
ihren Weg fort. 

Kurz nach zehn Uhr hörte der Haus: 
arzt Dr. Y. M. Blafe, auf dem Wene 


war, 


‘ 


nen Tlangen. Sie erftarben, während ! 


dann | 


zu einem Kranten begriffen, dumpfe3 
Stöhnen, das aus dem Zimmer drana. | 
Da e8 aber gleich wieder aufhörte, ging | 


er meiter und behandelte den Kranten. 
Als er dann aber zurüdfehrte und 
wieder das Stöhnen vernahm, benach- 
richtigte er den Hausdetektive %. F 
Mehue. Diefer öffnete die Tür und 
fand die Frau blutüberftrömt im Bett 
liegen. Er benadrichtigte fofort die 
Polizei. 
Rinat mit dem Tooe. 

Das Opfer, über dejjen Gejicht ein 
Mannshemd geworfen war, das no 
ı mit der Gejchäftsmarte: „George K. 
Nobel, Nr. 126 Woodmworth Ave., De- 
troit, Mich.,“ verfehen mar, wurde 
nah dem Countphofpital aefchafft. 
Dort ftellten die Merzte feit, daß die 
Yran eine Gehirnerfchütterung erlitten 
hat. Außer einer Schädelwunde hinter 
dem rechten Ohr fanden die Yerzte den 
Körper mit Fleden und Wunden be- 
det, die anfcheinend von Fußtritten 
herrühren. 

Am Auffommen der Frau mird ge- 
zweifelt. Alle Bemühungen, fie ing Be- 
mwußtfein zurüdzurufen, find bisher 
fruchtlos verlaufen. 

Stedbrieflih verfolat. 

Der mutmaßliche Täter wird jted- 
brieflich verfolgt. Er ift etwa 40 Jahre 
alt, 200 Pfund jchwer und unterfegt. 
Die Polizei fegte fich jofort mit ven 
Behörden in Detroit in Verbindung. 
Die dortige Polizei hat fich bisher ver- 
aeblih bemüht, die Ydentität des 
| Opfers oder die 825 Begleiters feitzu- 
| ftelien. Der Detroiter Adrehkalender 

enthält " feinen Namen Remner oder 
Remnee. Im Haufe Nr. 126 Wood: 
ward Ave., nicht Woodworth Avenue, 
befindet ſich das von Charles Noble, 
nicht George K. Nobel, betriebene Her— 
renausſtattungsgeſchäft. Noble gibt 
angeblich zu, daß das fragliche Hemd 
in ſeinem Laden erſtanden ſein duͤrfte, 
bemerkte aber, daß ſeines Wiſſens kei— 
ner der von ihm in den Handel ge— 
brachten Artikel mit der Geſchäfls— 
marte George K. Nobel verſehen ſei. 
Die mit der Aufarbeitung des 

Falles betrauten Deteftives jind ver 

Anficht, daß der Morbhube sie rau, 

ehe er mit dem Hammer auf ihten 

Schädel losſchlug, mittels eines 

Opiats betäubt hatte. 

ſehen von einer faſt wertlofen 

Glasperlenbroſche und einer lklei— 
—A— 

n d unter den Gffe 


Da, abge:‘ 


m mm nn — — — 


Beweggrund zur Tat war. Was bie | 


Frau an Geld und Wertjachen dei jic 


24. Jahrgang No, 2 


Des Mordes bezichtia'. 
Polizist Sullivan von der Wade an 


‚hatte, dürfte der Täter jich angeeignet | Fillmore Straße, der am 3. November 


haben. 
Die Detroiter Polizei hat ermittelt, 


| 


wie berichtet, nach einem Streite in 
der Speifewirtfhaft Nr. 140 N 


daß ein Mann, auf den die von dem’ | Meftern Ave, den Zugführer Wm. 


Mordbuben gelieferte 
paßt, geftern Morgen einen nad Chi- 
cago fahrenden Zug der Wabafhbahn 
benutt hat. Der Sterl hatte einen gro= 
Ben Auswuhs am Halfe, hatte alfo 
mindejtens einen Kragen Nr. 1712 
tragen müffen. Er hatte einen brau- 
nen Weberziceher an. 

Das Opfer ift der Belchreibung 
nad, die der Detroiter, der Elevelan- 
der und der Eincinnatier Polizei ge- 
liefert wurde, etwa 45 bis 50 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll arof, 135 bis 140 
Pfund fchwer, bat blonde Augen, 
braunes, mit Grau untermilchtes 
Haar, eine ftarf hervortretende Nafe 
mit arofen Nüitern, hervortretende 
Badentnochen und weiche, mit Som- 


grauhaarige Frau in den Fünfzigern, | merfrpoffen bedecte Hände. Zhr fehlen 


ein halbes Dugend Zähne. 


| 


| 


Beſchreibung Duggan niederſchoß und tötlich ver- 


wundete, iſt von der Koronersjurv 
die geſtern Nachmittag den üblichen | 
Sinqueit abhielt, unter der auf Mord 
lautenden Anklage ven Großgeſchwo— 
renen übermwiejen worden. Der in der 
borermähnten Speifewirtichaft be- 
Ihäftiate Kellner Georg Mohr, Nr. 
3143 W. Lake Straße, war ala Be- 
laftungszeuge gegen ihn aufgetreten. 
Vermißt. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 
den, doch Nachforſchungen anzuſtellen 
nah dem Verbleib des 18jährigen 


ift ihm 


Nachjtehend eine genaue Lifte ihrer | nachgereift und hier im Xrlington 


nagelneuen, etwa zwei Pfund jchweren ; Effekten: 


Schwarzer jogenannter Biberhut, 
der mit drei fchiwarzen Federn, die von 
einer mit falfchen Diamanten beiegten 
Haraffe zufammengehalten werden, 
garnirt ift. 

Schwarzer Nepichleier. 

Schwarzfeidene Blufe, 

Graues Kleid. 

Schworzbezogenes Schnürleibchen, 
Tirmenftempel „Ihe ©. & E. Co.” 

Schwerzer, mit jchmarzem Band 
bejegter Mantel. 

Schwarze Schuhe und Strümpfe. 

Schwarze Glasperlenbrojce. 

Kleine, aoldene Bufennadel. 

Der Griff eines der vorerwähnten 
Schirme ift mit dem Stempel des 
Händlers CE. E. Kahn, Cincinnati, 
verſehen. 

Der Beilgriff wird auf Fingerab— 
drücke hin ſorgfältig unterſucht wer— 
den. Der Whiskey, der in einer halben 
Pintflaſche im Koffer gefunden wur— 
de, ſoll chemiſch unterſucht werden. 

Das Beil iſt nach Anſicht eines 
Sachverſtändigen von derVilchek Tool 
Companhy in Cleveland verfertigt wor— 
den. Von dieſer wird die Polizei zu 
ermitteln ſuchen, welcher hieſige Händ— 
ler es von der Fabrik gekauft hatte. 

Spiel des Zufalls ? 

m Zimmer befand fi eine 
‚„„Sideon“ Bibel, mie jolhe faft im 
allen Hotelzimmern ausliegen. Xn die: 
fer Bibel waren viele Stellen, wahr: 
Icheinlich von den verfchiedenen Gäjten, 
die im Laufe der Jahren ihre Nafe in 
tas Buch der Bücher geftedt hatten, 
unterftrichen. linter Andern folgende: 

5. Mofe 21, 1—2: „Wenn man 
einen Erfchlagenen findet im Lande, 
das Dir der Herr, Dein Gott, geben 
wird um zu nehmen, und liegt im 
Telde, und man nicht weiß, mer ihn 
erichlagen hat: 

©o follen Deine Xelteften und Rid- 
ter hinausgehen, und von dem Er— 
Tchlagenen mefjen an die Städte, die 
umber liegen. 

5. Mofe 19, 21: Dein Auge fol 
feiner nicht jchonen. Seele um Geele, 


ı Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand 


+ 


— — — — — — — 


um Hand, Fuß um Fuß. 
Ranbmordverſuch. 

Während die Farbigen James 
Daniels aus Georgiana, Ala., und 
Samuel Henneſſy geſtern Abend aui 
einen Güterzug warteten, den ſie als 
blinde Paſſagiere benutzen wollten 
fiel Henneſſy in räuberiſcher Abſicht 
über den Raſſegenoſſen her und gab 
als dieſer Widerſtand leiſtete, drei 
Schüſſe auf ihn ab. Als Daniels 
lebensgefährlich verwundet, zuſammen— 
brach, lief der Mordbube, wie von 
Furien gepeiſcht, davon. Er entkam 
unbehelligt und hat ſich bisher ſeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt 
Daniels ringt mit dem Tode. 

Die Polizei fahndet auf Einbrecher. 
die, mit Pferd und Wagen audgerüjtet 
Mittwoch Nacht den Laden des mit 
alten Möbeln 
Matrofsty, Nr. 672 N. Clark Straße 
ausgeplündert haben. Bisher fehlt 
bon den Tätern jede Spur. 

In Schmwulitäten. 


Das Ladenmädchen Bertha Shepharh 
ließ aejtern den Schneider Mar Kruff 
unter der Anklage verhaften, jie unter 
der falfchen Vorjpiegelung, ihr eine 


ein Abendeflen geprellt zu haben. 

Nachdem er ihr verjproden, fie in 
einer Kleiderhandlungs ald Probier: 
mamjell unterzubringen, habe er jie 
um $5 angepumpt, fie zu einem 
Ubendeffen im Hotel eingeladen und 
fie gezwungen, die Rechnung zu bezah- 
len. 

„Die fbwarje Haid.’ 


Bon einem Mitagliede des unter dem 
Namen „Die jhwarze Hand“ berüch- 
tigten Geheimbundes wurde heute früh 
gegen ein Uhr vor dem an Milton 
Ave. und Dat Straße gelegenen La 
den des Bäders Nicholau3 Parino eine 
Bombe zur Entladung gebradt. Die 
Vordermand des Haufe wurde flarf 
befchädigt, und die Mitglieder ber 
Familie Parino flogen aus den Bet- 
ten, famen aber ohne Verlegungen da= 
von. Der Dynamitrih wurde zwar 
verfolgt, entfam aber, obgleich ver 
Privatwächter Frank Mazzaro ihm 
acht blaue Bohnen nachgefandt hatte. 
e u „te |q v 


— 
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Hotel, Nr. 839 Dearborn Ave., abge— 


| 


ftiegen, um von dort aus die Suche 
nach dem vermißten Bruder zu leiten. 


Nach berühmten Muſtern. 


Henry Gates, Nr. 1723 Montroje 
Blod., Fahragelderheber in der North- 
weitern-Hochbahnhalteftelle Granpille 
Upe., wurde dort heute früh gegen 3 
Uhr von einem jugendlichen, mit einem 
Revolver bewaffneten Banditen über- 
fallen und um das vor dem Beamten 
cuf dem Fifche liegende Kleingeld im 
Gefammtbetrage von $8.95 beraubt. 
Der Räuber war im Begriff, ihn einer 
Leibespifitation zu unterziehen, als er 
duch nahende Fahrgäfte vericheucht 
wurde. 

An Park und N. 41. Avbe. wurde 
geſtern Abend Myron Perrigan, Nr. 
4019 Park Ave., von zwei Wege— 
lagerern um Uhr nebſt Kette und ein 
Abzeichen des Ordens der Pyſhias— 
ritter erleichtert. 

Die Täter haben ihre Flucht be— 


| 
| 
| 
Fri Reinhardt aus Koliet. Fri, deſ— 
merfitelligt. 
Guter fana. 


jen Vater Blumenhändler ift, retite 
nach Chicago, um hiefige Verwandte 
zu befuchen. Seither ift er verjchollen. 
Seine Schmwefter Catherine 

Auf allgemeine VBerdachtsrründe hin | 
wurden geitern Abend der 20jährige 
Frank Johnſon, der 24 Jahre alte | 
Harry Meyers und ein geivilfer Lee 
Laeife an W. Madifon Straße und 
Hamlin Upe. verhaftet. An der Wache | 
an W. Late Straße follen die Häft- | 
linge nach furzem Kreuzverhör geftan- 
den haben, eine ganze Anzahl Ein- 
brüche in Schneidermerkftätten verübt 
und reiche Beute ergattert zu haben. 
Die Unterfuchung ift im Gange. 

Entfeelt aufgefunden. 

In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
316 N. Wafhtenem Ave, wurde ge: | 
ftern Nachmittag die 20jährige Anna 
Ladendorf cn Leuchtgas erftict auf- 
gefunden. Der Koroner wird. feftzu: 
ftellen ‚haben, ob Selbftmord oder un- 
glüdliher Zufall vorliegt. 


Hatte Ge:iteögegenwart., 


Wie frau Mary Way die Derhaftung eines 
lüfternen MWichtes erwirfte. 

Frau Mary Way, Nr. 122 Welt 
Superior Straße, wollte fich geitern 
Ubend zu Bett begeben, als fie draußen 
am Tenfter einen fremden Mann be 
merkte, der das Gelicht an die Schei- 
ben gepreßt hatte und mit lüfternen 
Bliden jeder ihrer Bewegungen folgte. 
Unauffällig erfuchte fie ihren Gatten, 
die Polizei zu holen. Ebenſo unauf— 
fällig eignete fie fich den bereitliegenden 


| Revolver an, hielt ihn auf dem Rüden, 


lächelte dem Späher verheißungspoll 
zu, öffnete das TFeniter und verjtricte 
den verliebten Wicht, der, wie jie 
angeblich wußte, jchon viele ihrer Nach- 
barinnen in ähnlicher Weife beläftiat 
hatte, in eine Unterhaltung. So um- 
garnte fie ihn mit jühem Gejchwät, 


‚ daß er Die Welt um fich vergaß und 


handelnden Samuel | 


eritt aus dem fchönen Iraume er- 
wachte, ala rohe Schergenhände ihn 


| padten und nach der Wache fchleppten. 


Heute wurde der Burfche, der ſich 
als der 23jährige Mexikaner Benjamin 


Cordova, Nr. 441 Ruſh Straße, ent⸗ 


puppie, 


aute Stelle zu verichaffen, um $5 und | 


in ber Iepten. Zeit mef 


* 


dem Stadtrichter Caverly 
vorgeführt. Er hatte nichts zu feiner | 
Entſchuldigung anzuführen. Der Kadi 
Itrafte ihn um $100 und die Koften, | 
juspendirte aber vorläufig die Strafe | 
und ordnete an, daf der ftäbtifche Arzt | 
ven Angeklagten auf feinen Geifies= | 
zuftand hin unterfuche und ihm Be: 
richt erjtatte. 

— —— — 


Wolite Bierd retten — verbrannte. 


Rod Ysland, 15. Nov. Dr. W. CE. 
Beam, Mitglied einer Xagdpartie von 
Moline, IM., fam in der kleinen Ort- 
Ihaft Hillsdale beim Werfuche, fein 
Pferd aus einer brennenden Scheune 
zu retten, in den Flammen um. 

Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
Bon Siasconfet, Maff,, vorbei: France, von 


Habre nah New Mork, (No Heute Abend am 
Dod erwartet.) 


— · — 


Die „Abendpoſté« 
veröffentlicht heute 
472 

Kleine 
Wer, Arbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit juct, wer eimas zu gi 


Gemmill\ Scheint 


kandidat, iſt augeblich geſchlag 
Malato iſt ihm ein Wenig v 


Die übrigen Republikaner hinken ih n 
Mitbewerbern viele taufende Stimmen 
nach. — AntisSaloon League pi 
Aenderung der Gemeindeordnung, 


Bemerfensmwerte Aendberungen gegemz 
über der urfjprünglichen ahlung, 
brachte heute die Nachprüfung bee ins 
der Wahl am 5. November abgegebenere 
Stimmen binfichtlic der Kandibaitıe 
für das Gtadtgeriht an den 2 
Stadtrihter W. N. Gemmill, ein 
publifaner, ift vier feiner demo 
jchen Mitbewerber voraus, und Dee 
Demofrat Stephen Malato, der ge= 
mäß den Ergebniffen der urjprü 
lichen Zählung geſchlagen worden 
war, ift nicht aeichlagen, fonberm 
ſchlägt vielmehr ſeinen nächſten 
bewerber Joſeph PB. Rafferty, 
Demokraten, mit 77 Stimmen. Die 
übrigen Republitaner, die in Betracht: 
fommen, die Gtabtrichter ‚Walter 
Heap und Marivell, hinten ihren Milz 
bemwerbern ungefähr 5000 Stimmen: 
nad. Eine genaue Zufammenftellung 
der urfprünglichen Ergebniffe und bei 
Ergebniffe der amtlichen Nachprüfung 
in den erjten neun Warbs ber SiabE: 
aibt den fünf in Frage kommenden 
Kandidaten die folgende Zahl bon: 
Stimmen: Gemmill, Rep., 118,274 
Wade, Dem., 117,909; Courinegr 
Dem., 117,840; Malato, Dem: 
116,465; Rafferty, Dem., 116,388. 7 

Die Zählbehörde der. Counigber= 
maltung, welche die. Ergebniffe in bene 
Landbezirten des County nadprüfk 
fand mehrere Irrtümer von Bebeuz 
tung. Sn der Gemarkung Lyons Hakke 
der Republifaner U. U. MeE&ormid 
einen Gewinn von 266 Stimmen uw 
perzeichnen, der - Demokrat Barker 
aber einen folhen von 136 Stimmen“ 
‘An der Gemeinde Lenden erhielt Me- 
Cormid 10 Stimmen mehr, als ihm 
bisher gut gerechnet werden 
und der fortſchriitliche Slaatsan 
ſchaftskandidat Haight 20 Stimmer 
mehr. : 

Pläne der Anti-Saloon Zeague., 3 

Daf der'Verfuch, die Gemeindeorb-" 
nung im Einflang mit der jüngſte 
Entiheidung des Staatsobergerichls. 
hinfichtlich der Harkin-Ordinang abe? 
zuändern, bon der Anti-Galoom 
League dazu benugt werden wird, Das 
Unterhaus der Legislatur nach. ihren 
MWünfchen zu organifiren und die Er=? 
wählunga eines ihr aenehmen Spre:? 
chers durchzufegen, murde heute bun” 
E. U. Scragin, dem Superinten n 
der Liaa, offen erklärt. Die X 
hofft, die Elemente in den Lanbbezir=? 
ten, die der Stadt Chicago nicht ber 
fonderg freundlih aefinnt find, w 2 
die temperenzfreundlihen Elemente? 
Chicagos gegen die liberalen Elemente” 
auszufpielen, melche die Abänderung 
der Gemeindeordnung im obengenann: 
ten Sinn befürworten. Sie 5 
durch die Vereinigung der berfchieber 
nen Elemente einen Sprecher ermäah- > 
fen zu fönnen, der ihr freundlich ge=> 
ſinnt iſt. — 

Die Gemeindeordnung fehreibt, wie? 
Superintendent Scrogin heute er=? 
flärte, vor, daß eine Schanflizgens nur? 
für die Dauer des Fiskaljahres 
währt werden fol. Die liberalen Ele 
mente Chicagos, melche für die alte 
Harfin-Ordinang eintreten, beabfid- ; 
tigen, die Gemeindeordnung dahin ab- 
ändern, dat der Stadtrat das Recht 
erhält, eine Erneuerung oder Weber: 
traguma der Schanflizens anzuordnen 
unter Bedingungen, die er norfchreibt. ’ 
Die Liga wird, mie Superintenbenf = 
Errogin erflärt, nahdrüdlich dagegen 
Front machen und verjuchen, einen 
Sprecher zu erwählen, der ihr gü 
gelinnt tft. 

Ungeſuchte Ehrung für Böſchenſtein 

In demokratiſchen Kreiſen 
Stadt erhielt ſich heute mit gie 


—8 
> 


| Hartnädigfeit das Gerücht, daß Charz 


les Böfchenitein von Edmarbäpill 
Bertreter des Staats Yllinois, zum 
Hafeneinnehnter in Nem York aus 
erieher fei. Der Poften ift nicht mı 
einer der einträalichiten im Yun 


| dienft, fondern gibt feinem Inbe 


auch) eine Unmenge Yemter zu befek 
Gegen die Ernennung eines. Berne 
ner3 ven Alfinois für den Poften 
New York lieät nichts vor. Poli 
wiefen daraufhin, daß mährend J 
fident HarrifonsBermaltung Clazkis 
bon Yoma den Poften inne gehabt Bar 
Irogdem war man in polikiichem 
Kreifen nicht geneigt, dem 
Glauben zu jhenken, da man am 

dak Böfchenitein ınrzieher wilrde, m. 
Jllinois zu verbleiben. Böfchenfleim 
jelbft, der in Chicago ift, erflärie 
nicht3 ton dem Plan zu willen. © 


Xorimer wird operiert, 
Der Zufitand des im Presbhterie: 
nerhofpital an Blinbvarm mtzüt ung 
frant liegenden William Lor 5 


fich zwar. gebejjert, Dr. U 


hat fi aber doc} entjchlof 


2 Neidens: —* 
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) Baar 
Er die Woche 


Eichen 6 Fuß Ausgziehtiſch, 
wie Abbildung, 
— Breis, 


7 Dailiv 
1 
echter 


| Be North‘ — 


Nahe Cleveland Avenne. 


ge 


Un ein Heim. 


H Roman von D.. Gerard. 


Genehmigte Uebertragung von N, Geiſel. 


(3. dortgebung 

3 glaube nicht, ß ich mich in 
E taufche,“ fuhr »Aranlein. Pohl 
mad) furzem Schieigen fort. - „Es 
Eipürbe mir zum Beifpiel niemals ein- 
Efallen, das freie Stipendium Fräulein 

ba Riedl zur. Verfügung zu Stellen,“ 
fügte fie 'mit fchöner Difenheit erf!ä- 
e #D Binzu. „Mat Toll“ nie jemand 
jeher Autrauen und aufladen, ala er 
gu feiften perfteht” — der Blid, !ven 
die Redende dabei guf Fräulein Riedl 
FE warf, war entjchieden „mütterlic.” 
EDa man die Perfönlichteit und den 
— arakter nicht andern fann, muß ınan 
bamit begnügen, die notwendigen 
* und Bürden den Kräften derer, 
ie ſchleppen ſollen, anzupaſſen, 

t he habe ich Fraulein Riedl vorhin 

aten, die Stellung in einer fran= 
den Famifie, die eine Dame zum 
nlerriht ihrer Kinder in bdeuticher 
Bprade jucht, anzunehmen. Es iſt 
Se auch noch eine ziweite Stelle ange- 
—* borden, und zwar als Reiſe— 
faleiterin einer nach Enalanit reifen- 

a leidenden Dame; allein, obaleich 
bi Bezahluhg hier reichlicher wäre — 

Bean: zahlen ftets befjer als die 
ft jparfamen Franzojen— möchte 
Fräufein Riedl nicht zu bdiefer 
"€ fung raten. Eritens wäre fte jehr 
BR wieder ohne-Stelluna, und dann 
AM fie auch nicht. die. geeignete Perjön- 
keit für diefe Uuigave N och bevor 
Mien recht im Rüden Hätte, würde 
nicht nur ihren Kopf, ſondern 
auch ihre Pflegebefohl ene verloren 
aben. Habe ich rei.oder unrecht mit 
einer Weisfagung, vie, Ida?“ ſchloß 
ranlein Bohl und lachte fo herzlich, 
= dab Fräulein Ried! ſowohl wie Klara 
mit achen mußten. 

Dann wieder ernft werdend, fuhr 
Re fort: „Bei Ihnen, liebe Klara, find 
“aber a andere Gefihtspuntte maßgebend. 
Eenn ich den: verjtändigen Ausdruck 
her braunen Augen jah, dachte ich 
Stets, wie jchade es Ra fei, daß Sie 

ge gejunde- Intelligenz im feichten 

blauder de3 Gallen: und bes 

iniöplabes. verbrauchen müßten, 

db das würde unzweifelhaft gefchehen 

i . wenn Xhre äußeren: Verhältniffe 

Heinen Umjätwung erlitten hätten. Nun 

Faber, ba Sie Zhre eigene Herrin find, 

1 bie Sache viel günftiger. Schon 

Sie feine läftige Familie befiten, 

; ‚ftets im unpaſſendſten Augenblick 

kauchen "und Ihnen dreinreden 

* Goldes wert. Oh, in Gedan- 

fehe ich Sie ſchon im weißen Spi— 

ug, mit aufgeſtreiften Aermeln 

> ein blibendes \nftrument in ber 

pam Dperationstifch ftehen und 

‚Morformirte Patienten kunſt⸗ 
behandeln.“ 

— Riedl ſieß ein entſetztes 

m Gottes willen!“ aus, und Klara 

boll ihre Augen. Fräulein 
—S beide Gefühlsaußerun⸗ 
n euer als fie aleihmütig 
ce Nicht, dah es unbedingt 
te, dab Sie Medizin ftudiren, 

za; es Steht Ihnen ebenfogut 
juriftifche Laufbahn einzu-= 


Al Berteidiaerin der Uns |. 


kann eine Frau Lorbeeren ern- 
nicht geringer anzufchlagen 


| men Urjadhen aufzubdeden, 


4 bedeutet. 


In den 
meiften Fällen it’3 ja ber Mann, 


defien Härte und Sraufamteit das 
Weib.in Konflitte mit den Geſetzen 
bringt, und. ein weiblicher Abpotat ift 
weit mehr dazu geeignet, all die gehei- 
als ein 
Mann, der von vornherein auf dem 
Standpunft fteht, jeinesgleichen unter 
allen Umftänden zu fehügen und meiß- 
zubrennen . . . Erſcheint Ihnen das 
nicht zutreffend, Klara?“ 

„Es hat Vieles für ſich,“ nickte 
Klara unſicher. Für ſich ſelbſt erſchien 
ihr die Advokatin ebenſo unmöglich 
wie die Aerztin. Und dann beſann 
ſie ſich und ſagte entſchloſſen: „Fräu— 
lein Pohl, Sie ſind rührend gut gegen 
mich. Allein, es fragt ſich doch noch 
ſehr, ob ich mich für Ihre Pläne 
eigne, und ſo möchte ich Sie jedenfalls 
Bitten, mir etwas Bedenkzeit zu ge— 
währen.“ 

„Das verſteht ſich von ſelbſt, liebes 
Kind. Jeder wichtige Entſchluß will 
ſeine Zeit haben, zumal in dieſem 
Falle, wo der ganze Gedankengang 
Ihnen neu und fremd iſt. Nicht daß 
ich an dem endgiltigen Ausfall Ihres 
Entſchluſſes zweifelte; ich müßte mich 
ſehr ikxen wenn Sie nicht dazu 
tümen, Ste etivdigen Worurieile über 
Bord zus werfen und mit' fliegenden 
Fahnen in. unfer Lager überzugehen. 
Erſt wenn Gie fomeit find, merben 
Sie einjehen, welche Befreiung ein fol- 

er Schritt für Sie felbft- und für 
zahllofe andere, weniger: Willenzftarfe 
&3 ift ja nur natürlich, daß 
die jahrtauſendlang währende Knech— 
tung der Frau uns eines guten Teils 
Tatkraft beraubt hat. Erſt ganz all— 
mählich werden wir vergeſſen lernen, 
daß wir zufällig als Frauen geboren 
ſind, daß wir's aber trotzdem in Allem 


‚mit dem Mann aufnehmen können.“ 


Hier xaffte ſich Ida Riedl zu einem 
Einwurf auf. „Sollte es wirklich 
notwendig ſein, zu vergeſſen, daß wir 
Frauen ſind, Fräulein Pohl?“ frug ſie 
lebhaft. „Könnten wir nicht die ein— 
zelnen Berufe, welche die Männer uns 
überlaſſen, ergreifen und ausfüllen, 
ohne unſer Frauentum aufzugeben?“ 

Fräulein Pohl zuckte ſo heftig zu— 
ſammen, daß ihr Zwicker wieder einen 
Saltomortale machte und ihr in den 
Schoß fiel. Den Flüchtling haſtiag ein— 
fangend und wieder auf der kleinen 
Naſe zurechtrückend, ſagte die Dame 
mißbilligend: „Ida, Sie ſind unver— 
befietlih! - Wie. oft habe ich Ihnen 
Ichon auseinandergefeßt, daß es un= 
möglich ift und bleiben wird, die Be- 
ftrebungen der neuen Frau mit jenen 
der alten Frau in einer Perfon zu ver- 
einigen. Geben Sie doch dieje ebenfo 
unfruchtbaren wie zeitraubenden Ber- 
fuche endgiltig auf,“ jchlog Fräulein 
Pohl mit Kopfichütteln. 

Allein Fräulein Riedl jchien plöh- 
fich der Mut gewachfen zu fein. Biel- 
leiht war eg auch Klaras Anmejfen- 
beit, daß fie heute ihre Kampffedern 
fträuben ließ, obgleich Fräulein Pohl 
oelegentlih ihres legten Zujammen- 


| feins ihre Bemeiigründe als lächerlich 


zurücgemiefen hatte. Und fo fagte fie 
jebt, zwar beicheiden, aber doch ent- 
fchieden: „Bei alledem läßt fich Doch die 
Natur nicht völlig überjehen, ae- 
Ichweige denn unterbrüden.“ Dabei 
flog ein -gewiffermaßen um SHilfe 
flehender Bli zu Klara hinüber. 
„Unter Ihrem Begriff von Natur 
denfen: Sie natürlid an Liebe-und 
Heirat, wie, Ida? Nennen Sie doc 
die Dinge beim richtigen Namen!“ 
drängte Fräulein Pohl Icharf. 
Fräulein Ida wurde rot bi unter 
die Haariwurzeln, ala fie ftocdend ent- 
gegnete: „Sch... ich dachte gar nicht 
...an Heirat. ch fahte die Sad | 
überhaupt nicht perfünlih, ſondern 
ganz allgemein auf.“ 
Verwirrt blidte Klara auf Fräulein 
Pohl. „Denten Sie wirklich daran, 
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ſeines auten 


ertlärte Fräul 
Bohn mit, F einer Seherin. 

Klara dachte eine Weile na und 
fragte dann gefpannt: „Haben Gie 
denn jchon eine dee, mas Sie beffered 
an Stelle der Heirat jegen fünnten, 
Fräulein Pohl? >» 

„Alles würde beſſer ſein, als die 

jetzige geſetzliche Unterordnung eines 
Geſchlechts unier das andere! Mit 
dem Federzug, den eine Frau unter 
ihren SHeiratzfontratt jeßt, entäußert 
fie fich ihrer Seele, Wenn ich ein jun- 
ges Paar zur Trauung ſchreiter ſehe, 
fällt mir ſtets ein Bild ein, welches 
einen reichen, vom Sklavenmaͤrkt heim⸗ 
kehrenden Kurden mit ſeinem ſoeben 
gekauften Weib darſtellte, und der ſich 
Deſchäfts ſichtlich freute.” 
„Aber wenn nun die Frau den 
Mann lieb hat, Hrählein Pohl!“ warf 
Klara fragend ein. 
Fräulein Pohls Kopf fuhr ſo heftig 
herum, daß das unglückliche Augen— 
glas wieder einmal ſeinen ſchwanken 
Sitz verlor. Wahrhaftig, Klara, 
von Ihnen hätte ich dieſe ſentimentale 
Bemerkung nicht erwartet! Wenn 
Ida ſo etwas äußerte, möchte es noch 
hingehen, aber daß Sie damit zufrie— 
den ſein ſallten, einem Manne als 
Spielzeug oder ala Köchin zu dienen, 
fann ich mir nicht -vorjtellen!” 

„ah könnte vem Mann.auch mehr 
fein,“ beharrte Klara. „Zum Beifpiel 
ſein guter Geiſt, oder ſeine Königin!“ 

Die Dämmerung war zu weit her— 
eingebrochen, als daß Klara Fräulein 
Pohls Geſichtsausdruck hätte erkennen 
können. Der Ton aber, 
jebt Tprach, 
Laune. 


| = 
in dem fie | 
deutete nicht auf rofige | | 


„Weshalb ſagten Sie nicht lieber 


geradezu, dab © 
würden?“ 

„O, wenn der betreffende Mann 
nett und angenehin- wäre, weshalb | 
nicht?“ 

„ah — und Sie möchten bic | 
auch Kinder haben?” Die heftige Be- 
mequng, momit Fräulein Pohl das ab- 
trünnige Yugenglas wieder Da 
fette, fprad) Bände. 

„Kinder?“ wiederholte Klara jtrah- 
lenden Blicks. „Ei freilich; je mehr, 
deſto beſſer!“ 

Dieſen Worten, welche die Wände 
des Büros, aus dem allwöchentlich 
Hunderte von Exemplaren des kom⸗ 
menden Geſchlechts in die Welt hin— 
ausflatterten, gewiß noch niemals ge=- 
bört hatten, foigte tiefe Stille. Die 
fühne Antwort hatte da Riedl be- 
wundernd zu Klara aufbliden laffen, 
mährend ihre großen Augen mieder 
einmol in Tränen fchmammen. Nicht 
um die Welt hätte fie den Mut gehabt, 
jo offen zu fprechen wie Klara, und 
doch mußte fie fih im Stillen einge- 
ftehen, daß ihr junafräuliches Herz 
genau jo empfand vie das Herz ver 
andern. Yurdtfam blidte fie jeßt auf 
Fräulein Pohl, allein dieje ereiferte 
fih durhaus nicht — Tie war’s fchon 
gewöhnt, fich jeden Fußbreit Landes 
erfämpfen zu müjfen. 

Sanft und nadhjfichtig lächelnd fagte 
die Herausgeberin jet: „Ich vergaß 
eben wieder einmal, dat Sie noch recht 
jung find, liebs Kind. Die Jugend 
Ipricht die Sprache des Herfommens 
und der natürlichen Inftinfte.e Die 
Gründung einer Familie ift feit Jahr- 
taufenden der Frau als dag mit allen 


Sie fich gern verheiraten | 


| Mitteln zu erftrebende Ziel gepriefen 


und vorgehalten worden, jo dab «3 
faum zu verwundern ift, wenn fie fich 
diefer herfömmlichen Auffaffung nicht 
tafch zu entledigen vermag. E3 wird 
der WUrbeit mehrerer Gefchlechter be- 


| dürfen, um die rau richtig Tehen zu 


| 


die Heirat abzujchaffen?“ frug fie jegt | 


lebhaft. 

Einſtweilen noch nicht. Dafür iſt 
die Zeit noch nicht reif genug, wie ſie es 
auch für viele andere Dinge noch nicht 
iſt. Aber wenn's erſt einmal ſo weit 
ſein wird, daß andere alte, verroſtete 
Anſichten und Gebräuche fallen, dann 
wird dieſes große, ſoziale Zuchthaus 


Lill Auulen 
durch) Erzema 


HE 

Riele Jahre laıg. Am Schenkel. And 
an der Kopfhaut. Frurdiibar jn- 
ende Haut. Konnte nicht Schlafen. 
Gutienra-Seife und -Salbe heilte 
wulitändig. 


— 

Lebanon, O. — ‚Mein Elzema begann am 
Schenlel mit einem Ueinen Puſtel. Es lam 
auch an der Aopfhaut. Es begann zu jucken 

— und ih fing an au fragen. ‘Ic 

fann garmidt fagen, maß id 

achtzehn oder swanzig Jahre 

lang mit-dief em fhrekliden 

Zucken durchzumachen te. Ich 

lrxatzte bis Blut durch mein Untor⸗ 

zeug durchkam, und ſogar wenn 

ich zu meinen Freunden auf der 

Straße ſprach lonnie ich es nicht 

laſſen, die Stelle zu fragen, fo: 

daß ich mich ſchämen mußte. Das Jucken war 
ſo ſtart, daß ich nicht ar Ionnte, naddem 

i& einmal im Bett erworben ivar. 
— litt ich Oral "Gas dies Elzema 


Saure la 
jagte binter a er, wobon id je 
en ce Erfolg._ Dann ih ‚9 
nzeige für Eutieuta » Seife und 
mir eine Probe fhiden. Stell 1 us 
mein en, üden vor, als ih die erite Bofe an 
dem: fpredii® judenden Feuer an meinem Bein 
und Kopf anıwandte, und * weniger als einer 
Minute dab en an n Fr örte! 
—* taufte noch en SuticurasSeife um ws gan. 
dem Zweiten Ta ei emal 
d Euticura-Setie 


Eur 
die Triumphe imOperationg= | fehen mi : 


| 


der ſtillen Löſung der Frag 


lehren, das ift nur natürlich. Uber 
einzeine Augen find vielleicht auch 
| Heute Ichon ftarf genua, um das Licht 
des neuen Tages zu ertragen, und ob- 
aleich Sie, meine liebe Klara, vorhin 
ganz offen bekannten, dab Ihr Seh— 
nen nad der Kinderjtube geht, fo 
glaube ich doc, daß Jhre Augen das 
neue Tageslicht zu ertragen imjtanbe 
fein würden. . 
„Nicht, da ich Yhnen ob Ihrer Of⸗ 


| 1 
| : ) 


fenheit zürnte, liebes Kind. Sie hat-- 


ten ja niemals Gelegenheit, bieje fo 
tief einfchneidende Trage zu prüfen, 
geichweige denn zu ftudiren, und fo 
vermögen Sie auch nicht zu begreifen, 
um mie viel höher das Syntelleftuelfe 
über dem Materiellen jteht, der Geift 
über dem Körper. Ebenfowenig ver- 
mögen Sie fi norzuftellen, daß mir 
einzig und allein durch die Unter- 
brüdung unferer gemeinen tierjächen 
Snftintte imftande find, den *@eift 
über die Materie emporzuheben, ihm 
bie führende Stellung anzutmeifen, 
Und einzig und allein, weil der Mann, 
biejer Egoift par, excellence, das 
weiß und meil er unferen Mitbewerb 
auf feinem Gebiet fürchtet, beftrebt er 
fih, uns in unferer untergeordneten 
Stellung zu erhalten, intem er fo tut, 
alö verehrte er uns. 


„Seiner Anficht nach gebührt uns 
nur der Plaß zu feinen Füßen. Wenn 
mir einen Verfuch machen, una aufzu= 
richten, brüden fie uns "brutal wieder 
in unfere bisherige Stellung zurüd; 
molen mir reben, dann ſchließen fie 
uns den Mund mit Küffen. Sie nen- 
nen ung ihre Göttinnen, allein jobald 
wir Ei und Stimme in ihren Ber- 
fammlungen begehren, vermeifen fie 
una auf unfere Buppen, unfere Kin- | 
ber. Mit diefen zu Ipielen, ift unfer | 
einziger Beruf!“ 


Völlig außer Atem, ‚hielt Fräulein 


| 


Pohl einen Augenblid inne, aber ihre | 


| Zubörerinnen dachten nicht daran, fie | 


au unterbrechen. Beide waren nur mit 
beſchäf⸗ 
tigt, ob wirklich jemals ein Mann ver⸗ 
ſucht hatte, Fräulein Pohls Mund in 
dieſer Weiſe zu ſtopfen? 


Fortſ ebung — 


„en sehe in 2* 


4 


u e . } 7 Pan —E BR —— 


Kr . 

a “ er, y * 

* —* * BR 
* J 


— re 


Mehr Moden, B Moden, 


beijere Stoffe und bei weiten die 
beite Schneiderarbeit, die Ihr je zu diefem 


Dreife in diefer Sailon gefunden habt. 
Diefes find die großen Derlocfungen, welche 
wir für Männer und junge Männer in 
unjerer berühmten fpeziellen Austtellung 


von Ueberziehern und Anzügen zu $15, $20 u. $25 Bieten. 
Wir werden Euch das morgen zu Eurer Zufriedenheit be 


weifen. Kommt und jeht die hüfchen Yreuheiten und konfervativen Styles, 
die wir fpeziell in jeder denkbaren Größe für Männer von jeder Stahır 


haben — aanz bejonders empfehlen wir Euch eine 
fpezielle Anficht unferer ftaunenswerten ' Auswahl von 
Meberzieher- Modellen in prachtvollen Chinchillas und 
anderen fajhionablen Effekten zu 


Van Buren & 
Halsted Str. 


Kolalberiast, 


In der Fremde. 


Japanifche Kinder entlaufen ihrem Pfleac- 
vater und Kehrherrir. 


Kofcht Wakahama und Diome Ta- 
mafa, japanifhe Kinder, ein nabe 
und ein Mädchen, wurden gejtern vom 
Sugendoerichtskeamten an E. 67 Str. 
und Yadfon Part Ave., wo fie ziello2 
einhermanderten, aufgegriffen und zur 
Hyde Park „Bezirtsmahe gebracht. 
Dort erzählte der Knabe, daß er und 
feine Gefährtin im Jahre 1907 in Ja— 
pan an Kumatro Ramba, 1227 €. 71. 
Str. den Führer einer Akobratentrup— 
pe, für je $25 „verfauft“ worden und 
von ihm ala feine Kinder nad den 
Vereinigten Staaten gebracht worben 
feien. Namba habe fie zu Afrobaten 
ausgebildet und fei mit ihnen unter 
dem Namen „Familie Namba“ auf der 
Bühne aufgetreten. Dtome, das Mäd- 
den, Set einmal bei der Aufführung 
eines ſehr ſchwierigen Kunſtſtücks 
gefallen und habe ſeitdem Angſt vor 
der Wiederholung gehabt, doch Namba 
habe ſie durch Schläge dazu gezwun— 
gen. Schließlich ſeien ſie zuſammen 
fortgegangen. 

Später fanden ſich Nambas Frau 
und ein junger Mann, Koma Namba, 
auf der Wach: ein. Die Frau verſuchte 
die Kinder zu überreden, mit ihr nach 
Hauſe zu gehen, der Knabe zeigte ſich 
willig, aber das Mädchen wollte nicht. 
Koma Namba ſagte, er ſei auf dieſelbe 
Weiſe wie die Kinder zu Namba ge— 
kommen. Es ſei in Japan nichts Un— 
gewöhnliches, daß arme Leute für ein 
Entgel? von 825 ihre Kinder Frem— 
den auf ſieben Jahre überließen. Da 
Wakahama auch mitteilte, daß Otome, 
als die Truphe ins Land kam, für die 
Schweſter der Frau Namba ausgege— 
ben worden ſei, ſo ſezte Kapt. Thomas 
die Einwanderungsbehörde von dem 
Fall in Kenntniß, desgleichen das ja— 
paniſche Konſulat und Ruſen T. Ta— 
nimoto, 3850 Lole Ave., einen anderen 
Vertreter der japaniſchen Regierung. 


Frauen 
ſchätzen 


den Wert guten Ausſehens —einer feinen 
8 ejichtöfarbe, einer Haut ohne Fehler, 
Narer Mugen, eines freundlichen VBeneb- 
mens. Viele von ihnen wiſſen was es 
beiht, frei von Sopfiveh, Kreuziveh, Mats 
tigfeit und größter Nerpojität zu fein, 
denn viele haben den Wert von 


BEECHAM’S 
PILLS 


erfahren al3 die zuberläffiaite ilfe, den 
öch ‚rlichen Zuſtand zu Do Beech⸗ 
ams Rillen haben einen unerreichten 
Ruf, weil ſie ſo milde wirken, aber ſo 
fiche r. und twohltuend. Durch das Klären 
des Syſtems, das Reguliren der Einge— 
weide und Leber jtärfen fie den Maren 
und verbefjern die Verdazzung. Befieres 
Befinven, beiieres Ausjehen, bejiere Raus 
ne ‚find Die Bolgen, de3 Gebrauchs von 
— 5 Bi * die ſo befannt in der 
elt 


— ihrer 


Sohne nicht recht zufrieden war —wie 


15 


Für Knaben — Chinchilla Ueberzieher heben gegenwärtig 
in ftarfer Nachfrage, deshalb offeriren wir eine große fpezielle 
Partie derjelben und alle anderen eleganten Effekte zu 84.95. 


YONDOR 


CLOTHING CO. 


IRLäden 


Außerhalb des hohen Mietediſtrikts 


Milwaukee & 
Chicago 


Samstag Abends offen bis 10:30 Uhr. 
Sonntags bi8 Mittag offen. 


Ein fpez. — zu 825 


Die befagten Anzüge find $50 und $55 Qua: 
litäten. Die Wollitaffe find wirklih unge: 
wöhnlich — Isle of Harris Tweeds, fchot- 
* zu. Chepiots und Homeſpuns; 
i B. , Duddersfield, Bradford 

und Seeds finifhed und 

unfinifhed Kammaarne; 

feinfte Hocdanum Kanım: 

garne von Almerifa, Und 


es ift ein Mufter vorban: 

den, um genau jeden per: 

fönlihen Geihmadf zu 

befriedigen. Dom Stand: 

punft des Paffens, der 

Arbeit, des Schnitts und 

Aufters find diefe Anzüge 

jo gut wie manche Män: 

ner glauben, daß nur Kun: 

denjchneider fie herzuftel: 

len imftande find. Swei- 

und dreifnöpfige Fonfer: 

vative oder modiftzirte 

englifche Mujter, Größen 

für Männer und junge 

Männer. $50 und $55 

Anzüge zu nur $25.00. 

, > $25 ift 
Heberzieher zu 25 Fr 
vernünftiger Preis für einen Ueberzieher auszugeben 
—falls Ihr ihn bier ausgebt. Wir zeigen Euch Röde, 
die in jeder Beziehung vorzüglich jind—elegant in je- 
der Einzelheit — dauerhaft gemacht und garantirt. 
Gürtelrücken, Convertibles, Uljters, Raglans, Chin- 
chillas, Sriezes, Dicunas, Kerfeys ujw. Salls Ihr $25 
für einen Heberzieher auszugeben beabfichtigt, fo ift es 
vorteilhaft für Euch, fie hier auszugeben. 


— Aus der Schule. — Alter Lehrer: 
„Die liebe Jugend dünft jich oft Mlü- 
ger als das Wlter, aber „vor einem 
grauen Haupte jolft Du Achtung ha= 
ben.” Da fann id Euch eine kleine Ge- 
fchichte erzählen. Kommt neulich ein 
alter Landmann zu mir, mit defjen 


Herr Kehrer,” 


er fich jegt mit diefem vertrüge. „Ach, | 
fagte der Alte, das it : 
ganz merkwürdig. Als mein Sohn | Menid wird, dbeito dümmer wird er 
äwanzig Jahre alt war, wußte er alles | eben.“ 

beffer ala ich, dann tpurde er dreißig, | 
da fragte er ſchon manchmal: Vater, 


— 


— 


ydons 
> werdet finden, daß 


wir den Hut» Merten 
hier jehr viel Aufmerkjam- 
feit jchenfen—es ift der Wert, 
der den Hut nach langem 
Gebrauch in gutem Zuftande 
und qutausjehenderhält. Die: ° 
größte Partie von Gtetfond in 
Chicago, fteife Hüte zu $3.50 und 
aufwärts bis zu $6, weiche Hüte zu 
53.50 und aufwärts bi3 zu $12, 
Bromley weiche und fteife Hüte zu 
$3, Granfields zu $2. Defterrei- 
chiſche Velours, ſpeziell zu $4.50, 


AHESHUn 
HnmyClalonydoens 


meater Coat3 mit hoben 
Kragen für Männer — eine 
vollitändige Ausmahl zu $2, 


$4, $6 und $7.50. Union Suits 


für Männer, in allen Schweren und 
Stoffen, $1 bi3 $6 — Zmei Stüde 
Untersgeug 50c bis zu $3.75 bas 
Kleidungsſtück. Perrin, Fownes, 
Adler und D. & P. Handſchuhe zu 
81.50 — in irgend einer Farbe oder 
Lederſorte, die Ihr wünſcht. Pelz— 
und pelzgefütterte Handſchuhe ſind 
hier zu haben für $3.50 bis 818. 


THESHUB 
HmmybGUonydons 


ir erwarten am Samſtag 
W einen weiteren geſchäftigen 
Tag in unſerer Schuh—⸗ 
Abteilung — dieſes Departement 
wird mit jedem Tage populärer. 
Wert iſt der Grund — Wert, der 
durch Mode aufrecht erhalten und 
durch gute Dienſtleiſtung verſtärkt 
wird. Die Preiſe belaufen ſich auf 
32.50 bis zu 88, mit ganz beſon⸗ 
ders eleganten Auslagen zu Preis 
fen von $3, $3.50, $4 und $5, 


| tet Ihr wohl aus diefer Gefchichte Ier- 
nen?“ Schülerin: „Ye älter der ' 


— Die praktiſche Schweſter. — 
Schüchterner junger Herr (zur Schwe⸗ 


Familie ich ſeit langem belanni bin. 
Ich fragte, wie's geht, und — da ich 
wußie, daß er mit ſeinem älteſten 


wie machen wir.dieg ober ba woht an 
beften. Jet wird ex bald vierzig Jahr, 
= N tut Be Sen a“ 
mehr, ohne mich vorher gefragt zu ha= 

be RU RR — ** was fönn- 


fter feiner mli Angebeteten 
„Ihre —— ——— = 
wohl, weil ich mich — u ih, F 
einen er a ee — 

es war der 


zung J SE 


ame: „Ka, 


— 





hält? 


Linn 


en 


N iz 


das Piano, das 3 


Irgend 


des Kaufens wert iſt. 


ee un 


sen und beweiien, daß die 


ein Mann oder cine 
ſchuell einzuſehen und zu verſtehen, daß dieſe 
Art von Inſtrument die einzige Sorte iſt, die 
Beſeht das 
dem ungerſtörbaren Piano-Anſchlag. Es iſt ein 


REICHARDT Lesen kai 
Gebraudite Pianos, 545 bis H195.— Neue Pianos, $165 bis 8750 
3 Jahre Zeit zur Bezahlung 


REICHARDT PIANO Co. 


Das größte Pianogefhäft Chicagos 
733-35-37-39 Milwaukee Avenue 


»abrif-Bertretungen, NReihardt, Chidering Bros., Gram-Richtitien, LXeiter, Gable-Nelion 
1 Blod füdlih von Chicago Avenue. Difer Dienstag, Donnerstag und Sanıdtag Abend. 


Keine Zinfen— 


Ri N 


4 


Dis Piano aien$1000 Anfhiag | 


MWünjcht Jr, daß Euer Piano oder 
Spieler-Piano eine Lebenszeit bor- 
Wir glauben, Ihr wünfcht e3. 


REICHARDT‘ 
PIANOS 


Halten eine Pebenszeit 


und Der Ton hält mit 
dem Piano. 


Wir verlangen nicht, dak Zhr uns aufs Wort glaubt; noch werden hir Euch mit: langatmiger Zeugnifjen 
don Mufilihulen und Mufifern belä ftigen (Mwir-baben taufende davon). b 
br zu laufen gedenlt — und gerade das wollen wir Euch zeigen. Wir können Euch äei- 
Reihardt Pianos und TSpteler-Pianos3 den einzigen. Anſchlag beſitzen, 
weder durch Feuchtigkeit oder Dampfheizung beeinträchtigt wird; iſt abſolüt roſtſicher und Nimafeſt; be: 
darf niemais des Schraubenanziehens oder Adiuſtirens nachdem es aus der Fabrik verſandt iſt. 


Was 


Stau vermag 


uns eine 


Piano mit nen. Die 


en des Spielfadjenreidhs 


6 — — * 
N 


55 


Fancy geſtrickte Sweater Leibchen für 


Damen — in allen Farben; 2) 
fpeziell zu e 
für Damen, 


Reinmwoll. Siventer Coat3 

gerollter Aranen, grau oder > ‚49 

rot, fort. Größen, fbe3...:.- 

Schmere Siveater Coat3 für Mi net, 

mit doppeltem Kragen, nur 

in grau, fpeziell zu 

Geſtrickte Swegater Coats für —— 

grau mit farbigem Vorder, alle Grö- 

Ben, reine Wolle; 1.75 wert, 1 9 

ibea. dieſen Verkauf nur me 

Stleine Gröken in ellbogenlangen Caſh— 

mere Handichuben für Damen, 

fpeztell nur 

11-4 ertra jchwere Wolle- 

Finiſh Blankets, zu 

Mit weißer Watte gefüllte geknotete 

und ſtitched Comforters — 

ſpeziell für 

Aront und Seiten Gore Patent Tiv 
Damen Auliets, mit Gummitab- 

fhen, reg. 1. 25 wert, für 

Fenſter⸗Rouleaux, hell⸗ oder dunkel— 

arün, 7 Fuß lang, auf guten 23e 

Rollers, dieſen Verkauf...... 

Welsbach Glühſtrümpfe, inverted oder 

gerade — ſpeziell dieſen Ver— 10c 

fauf für nur 

* Univerſal Food Chopper, 85e 
Schneidemeſſer, ſpeziell 


1.2 25 Klüfch Molle-Unterzeug 
für Männer, ipeziell au 


I8c | 


Samllag, 
16. Nopember 
1912. 


LUTH’S oder FISH’S STAMPS frei 
am Samstag, 16. November 1912, bei einem Ginfanf von 31.00 
oder mehr in irgend einem Departement unferes Ladens. 


Schwere geſtrickte Handſchuhe f. Män— 
ner oder Knaben — ſchwarz 3 
oder farbig, für nur e 


50c gefließtes ſanitäres Unterzeug für 


Männer — ſpeziell für die— 39c 
® 


ſen VBerfauf nur 
„Union made“ Overalls und 
Sumper3, fpeziell zu.........- >0c 


Feine Jerſey gerippte gefließte 
Damen Union Suits, ſpez 49€ 


60301. gebleichter mercerfged 
Tafel-Damait, zu 

10-4 Gröke bohlgefäumte 
Damaſt-Tiſchtücher 

Satin Calf Blucher-Schuhe für Kna— 
ben, alle ſolides Leder, Größen 9 bis 
1312 — reg. $1.00 Wert; 

fpeziell für 

Feine leinengewebte Initial⸗ 59€ 
Damen:Tajchentücer, Bor p. 6 


Doppelbrüjtige blaue Flanell- 98€ 
Hemden für Männgr 


36301. reinwoll. Sturm-Ser: 59 
ges, jede Farbe, Au. nn ee c 
Groceriss 
Heinze Mince Meat ....2r220.0.. 19c 
Selbes Eornmehl, Pd. ............ 3c 

TIhelmo 15c Jar Senf 
Elover Beat. Yamık uuncsensh seien 9% 


Salat:Del, 15c Flajche für ...... 15c 


Sifted frühe ‚Bunis Kar 12c 
Ned Kidney | Bohnen, ER: Sc 


LUTH’S DEPT. STORE, 638-640 North Ave. 


— — — — — — 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@elichert von der ""Associated Preee 


anland, 


Die Zeitungen und die Poft. 


Wafhington, D. K., 15. Nov. Bis 
geftern Hatten 23,500 Zeitichriften 
aller Gattungen das jog. „Zeitichrif- 
ten = Bublizitätsgefeg“ befolgt, mel- 
ches vorſchreibt, daß die reſp. Beſitzer 


dem Generalpoſtmeiſter und dem lo: | 


falen Poftmeifter einen bejchworenen 
Bericht über ihre Geihäftsorgani- 
jation und die Zirkulation ihrer Zeit- 
Isriften zu übermitteln haben. Es 
find dies 83 Prozent aller, von dem 
Gefeß betroffenen Schriften, ein- 
ihlieglih 1908 Zeitungen, oder 76 
Prozent ihrer Gefammtzahl. 

Da ein Brobefall, ver über die Ver- 
faffungsmäßigteit des Gejeges ent- 
fcheiden fol, jet im Oberbundeäge- 
richt der Entjcheidung harrt, hat Ge— 
neralpoftmeifter Hitchcod noch feine der 
Zeitichriften benachrichtigt, de..en biel- 
leicht das Recht der Benubung ber 
Poft entzogen werden wird. 


Lelegraphifche Nolizen. 


Dnland. 


— Gelynchmordet fr wurde zu Dcala, 
öla., der Neger Preech Lynton, welcher 
ꝛines Doppelmordes angeſchuldigt war. 

— Weil er zwei Frauen liebte und 
beide nicht aufgeben konnte, erſchoß 
der 32jährige John A. Maithews in 
Pittsburg beide und ſich ſelbſt! 

— — — 


— Gefährliche Enthaltſamkeit. — 
Was muß ich ſehen, Freund Müller, 
du fiehft ja 2 4 —— Ya, ih 
babe wegen der tberteuerung brei 

Yang fein, Bier getrunten 


— .&3 verlautet aus „bochamtlicher” 
Quelle, daß zwifchen den Ber. Staa 
ten und Rußland ein Einvernehmen 
erzielt worden ei, welches an bie Stelle 


de, am 1. Januar 1913 ablaufenden | 


Vertrags von 1832 treten Toll. 

— Der 10jährige Earl Murrell in 
Lamrenceburg, Ky., geftand, daß er 
den SOjährigen Einfiebler Daniel 
Miller erſchoß, weil derſelbe feinen 


Vater angegriffen habe. Der Vater 


und 2 Brüder waren wegen dieſes 
Mordes verhaftet worden. 

— Im Badezimmer eined Bojtoner 
Hotel fand.man die Leiche der 26- 
jährigen Stenographin Marjorie ©. 
Pomers. Später wurbe der Chef de3 
Platzes, wo te gearbeitet hatte, unter 
Verdacht feitgenommen. , 

— Dem Komponiften Albert Mil- 
denberg in New Pork, melcher die 
Metropolitan Operngefellihaft auf 
$25,000 Schabenerfaß für ein teil- 
meife verloren gegangenes Manuftript 
berflagt Hatte, wurden vom NRichter 
8750 zugeſprochen. 

— Ein Wahlkurioſum aus dem 
pennſylvaniſchen County Venango iſt 
es, daß der Sozialiſt J. A. Maurer, 
der bisherige Vertreter jenes Kreiſes 
in der Gtaatälegiälatur, ı.n dem 
Prohibitioniften Afa Dale gejchlagen 
mwurbe. Lebterer ift ber erjte Vertreter 
in der pennſylvaniſchen Legislatur, 
melcher ausfchließlich von der Prohi- 
bitionspartei gewählt ift. 


Baldige Linderung 
son 


Rheumatismus, 


Hergenichuh, Verreutungen 
und allen Wehen 
und Schmerzen 
if gefihert mittel® Muivenbung non 


Si.Jakobs bel 


| England erfannte 


rt tnlifen . wollt betrifft 


Der 


81000 für jeden Mann oder jede Frau, Die 
befferen Piano- a — lön⸗ 
iſt eine bona fibe 


erte 
a lan Gb. 
L. A. chardt. 


— Aus Champaign, Ill. wird ge— 
meldet: Der wohlhabende junge Far— 
mer James Cain, der von einem Tu— 
multhaufen verfolgt wurde, weil er 
ſeine Braut Dorothy Lowdry ſchwer 
derwundet hatte, wurde beim Verſuch, 
den Verfolgern zu entrinnen, von 
einem Schnellzuge der Illinois Zen— 


tralbahn erfaßt und auf der Stelle ge⸗ 


tötet. 

— Die Geſetzgebungskommiſſion 
von Pennſylvanien, welche eingeſetzt 
wurde, um die Wahlgeſetze des Staats 
neu zuſammenzufaſſen und durchzu— 
ſehen, beſchloß, der nächſten Legislatur 
auch zu empfehlen, daß das Frauen— 
ſtimmrecht dem Volke zur Abſtim— 
mung unterbreitet werde. Die letzte 
demofratifche und die ref@blitanijche 
Staatsfonvention hatten fich ebenfalls 
hierfür erklärt. 

— Die Frauenftimmrechtlerinnen in 
Pittsburg, Kanf., veranftalteten zur 
eier des Gieges für das Frauen 
ftimmrecdht bei der” Kanjafer Wahl 
eine öffentlihe „Hüteverbrennung“. 
Jedes Mitglied der Liga mußte einen 
Hut opfern. Alle Hüte — auch meh- 
tere männliche Freunde marfen bie 
ihren auf den Haufen — wurden mit 
Petroleum geträntt und rajch von den 
Ylammen zerftört. 


.— nn 
Ausland. 


— Im Hafen von Halifar, N. ©., 
ftießen die Dampfer „City of Sidney“ 
und: „Douglas Thomas” zufammen. 
4 Verfonen jollen ertrunfen fein. 

— Die Königliche Gefellichaft von 
das Gefundungs- 
werk von Oberjt William E. Gorgas 
in der Banamafanalzone an, indem fie 
ihm die Buchananmedaille verlieh. 

— Der Maroffovertrag zwiſchen 
Spanien und Frankreich wurde vom 
panifchen Minifter des Yeubern (und 
ftellpertretenden Premier) Marquis 
Prieto und dem frangöfifchen Bot- 
Ihafter in Madrid, Leon Geoffray, 


‚unterzeichnet. 


— Kapitän Perſius, Kriegskorre⸗ 
ſpondent des „Berliner Tageblatt“, be— 
richtet aus Ueskueb auch über große 
Grauſamkeiten der Serben gegen 
Albaner. Er ſagt, die Serben hätten 


ihm eingeſtanden, daß ſie einen Aus⸗ 


rottungäftrieg gegen diele 
führten! 

— „Ein fi felbit vermaltendes 
Albanien gibt es bis jet überhaupt 
nicht; e3 ift aljo gegenftandslos, in 
deifen Namen uns - Verpflichtungen 
auferlegen zu wollen,“ fagte König 
Nitolaus von Montenegro, als er den 
öfterreichifchen Proteft gegen die Be- 
fegung von Hafenplägen am Wbriati- 
Then Meere zurüdimies. 

— Die Nachricht über tatfächlichen 
MWaffenitilftand auf dem Balkan 
Icheint ebenfo oft verfrüht zu fommen, 
wie diejenige bon der Ginnahme 
Adrianopels und wurde noch geftern 
Nacht in Konftantinopel amtlich de- 
mentirt, mit dem Hinzufügen, daß 
noch feine Antwort auf das Erfuchen 
an: die bulgarifche Regierung einge- 
troffen fei. 


Zofalberidt. 
Sonntagsjäger a als Unholde. 


Die Sonntägsjäger machere zur Zeit | 
die Umgegend von Chicago unficher 
und hießen, unbefümmert‘ um die 
Yagdgefege, alles, was da freucht und 
fleucht. Die wenigen Singvögel, mel: 
che no in der „Stofie-Marfch“ hei- 
mifch waren, find: vollftändiger Aus 
rottung ausgefett, und der Staatö- 
wilbwärter läßt fich nicht blichen, eben- 
fo o wenig bie drei Unterbeamten, melche 
er in jedem County 
auch die Kon 


erbc ft n, welche 


len barf, und Ä 
"dod} einen * 


Prozeß Fitzgerald. — Fran Kirby als 
Zeugin. — Johnſons Bürgſchaft. 

Vor den Geſchworenen im Fitzge— 
raldprozeß wurde heute ein 10 Fuß 
langer und 4 Fuß breiter Plan der 
Räumlichkeiten des Unterſchatzamts 
aufgeſtellt, aus dem George W. Fitz— 
gerald, damals dort angeſtellt, im 
Februar 1907 3173,000 entwendet 
haben ſoll. Hilfsdiſtriltsanwalt 
Goodman erklärte in ſeiner Eröff— 
nungsrede, daß die Anklage in drei 
Punkten auf Unterſchlagung und in 
einem auf Diebſtahl laute. Bewieſen 
werden würde, daß Fitzgerald im 
Jahre 1888 als Wächter mit 860 Mo— 
natsgehalt im Unterſchatzamt ange— 
ſtellt worden und dann allmälig bis 
zum „Aſſorting Zeller“ im Jahre 
1903 aufgerückt ſei. Im Februar 
1907 ſei der Fehlbetrag entdeckt und 
Fitzgerald im Mai desſelben Jahres 
entlaſſen worden. 

Herr Goodman erklärte dann den 
Plan der Räumlichkeiten, die Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen Diebſtahl und 
Fitzgeralds Verantwortlichkeit für die 
ihm anvertrauten Gelder. Der einzige 
Eingang zu dem Raum hinter den 
Arbeitszellen ſei eine ſchwere Bronze— 
tür, die nur von innen mittels eines 
elektriſchen Knopfes zu öffnen ſei, 
Fremde hätten keinen Zutritt. Der 
„Receiving“ und der „Redemption 
Teller“ haben das von ihnen in Em— 
pfang genommene Geld an Fitzgerald 
zum Zählen abzuliefern gehabt, 
Schatzamtsnoten, Silber- und Gold— 
zertififate in Höhe von $1 bi3yu $10,: 
000. Dft have Fitgerald $3,000,000 
bis $4,000,050 unter feinen Händen 
gehabt. 

E35 mürde beiwiefen merben, fuhr 
Herr Goodman fort, dak Fitgerald 
am Abend des 19. Februar $800,293 
ala in das Sioerheitägemölbe nieder- 
gelegt aufgezeichnet und am anderen 
Morgen denje!ben- Betrag dem Ge: 
mwölbe entnommen habe. Während 
des Lages babe er $1,242,980 em: 
pfangen und, ein merfmwürdiges Zus 
fammentreffen, dem Gemölbeclerf 
‚3173,000 übergeben. Vom Reſt des 
Geldes ſeien 8127,000, beſchädigte 
Münzen, nach Wajhington geſchickt 
worden, und Fitzgerald hätte noch 
8942,980 haben müſſen, es hätten 
ihm aber 83173,000 gefehlt. Fitzgerald 
ſei an dem Tage ſtatt der erlaubten 
halben Stunde zu Mittag über eine 
Stunde fortgeblieben und habe dann 
für den nächſten Tag um Urlaub ge— 
beten, da ſeine Schwägerin geſtorben 
ſei. Bei Geſchäftsſchluß habe er ge— 
meldet, daß er einen Fehlbetrag von 
83173,600 beim Abſchluß entdeckt ha— 
be, den er ſich nicht erklären könne. 
Bei der Nachzählung ſei feſtgeſtellt 
worden, daß Goldzertifikate fehlten. 
Fitzgerald habe keine Aufregung ver— 
raten. 

Im Herbſt 1907 habe Fitzgerald 
dem damaligen Superintendenten Hy. 

C. Gano von der Booth Cold Storage 
| Co .dven Vorjchlag : gemadht, Gano 
möge zwei Taufenddollarfcheine in fei= 
ner Banf hinterlegen, und habe ihm 
dafür $1000 angeboten. Gano habe 


Rheumalismus 
endlich geheilt. 


Herr Ernſt Linduer lobt Dt. N. B. 
Bartz' Behandlungsſyſtem. — 
Verſchiedene Aerzte verſag⸗ 

ten beim Verfuh 
zu heilen. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr Ernit Lindner, wohnhaft Nr. 
1725 N. Monticello Ave., Chicago, Titt 
feit Jahren an den qualpoflen. . met= 
zen be Rheumatismus. uchte 
lange Zeit nach irgend "Sottor 
oder irgend einem Mittel, das ihn von 
feinen Leiden heilen türde. Ihm 
wurde Dr. N. B. Bark empfohlen, ber 
Kin Heilung herbeiführte, mie jein 
olgendes Schreiben bemeift: 


„Seit Jahren Ittt ih an Mheumatis- 
mus in meinen Schultern und Armen. 
Jedesmal, wenn ih mich im Geringſten 
erfältete, ey eö viel jchlimmer. Zus 
— mit dem Rheumatismus litt ich 

eg in meinem Streug, welches yantie 
roge Unannehmlichkeiten verurlachte. 
be ih Dr. Bart fonfultirte, fchien allc} 
Dottern fait vergebli 7 einer klei⸗ 
nen Linderung; aber Dr. Bars’ Behand» 
lung iit die ehandlung für Mlle Die, 
melche fich bon Rheumatismus befreien 
wollen, tie ich e3 getan habe.“ 


Zu biefer Jahreszeit jollte man ben 
menjhlichen Körper genau auf chroni- 
jchen Rheumatismus unterfuchen- und 
dad Spftem von diefer gefürchteten 
Krankheit befreien laffen, ehe das 
MWintermetter eintritt. Dr. N. B. Bark 
bat mehr Fälle von Rheumatigmus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgenbmelche drei andere Spegialiften 
oder Uerzte zufammen. Wenn er 
Eud nicht Heilen fann, nimmt er Euch 
nicht in Behandlung. 


Freie Behandlungsanzeige 
Wegen ded großen Anbranges von 
Patienten und der zahlreichen fpeziel- 
len Unfuden um eine Verlängerung 
ber freien Behandlungsofferte, weil fie 
erjt kürzlich begonnen haben, die wun= 
derbaren Rejultate zu würdigen, die 
ı Durch Dr. Bar’ neues Behandlungs 
| Tgitem erzielt wurden, und da er gerne 
noch wenigſtens weitere 100 Empfeh⸗ 
lungen ſeiner Liſte von Geheilten hin—⸗ 
zuzufügen wünſcht, hat er beſchloſſen, 
ſeine freie Behandlungsofferte für Ies 
dermann mährend de Monats 
November fortzufegen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter - Gehänbe. 
39 W. Adams Strasse. 
— Zn. 
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Das Heim guter Kleider 


Ein feiner lebender Cucke 


FREI 


mit jedem $10 Einkauf oder meh — 
in unſerm Rleider-Dept. 


Unſer großer Dank 


lasungs » 


Derfauf 


hilft Euch die Koiten 
des Lebensunterhab 7 
tes zu verringern, 
Jhr erhaltet einen” 


feinen lebenden Tur- 


key 


jedem Einkauf zu 
$10 oder mebr.in un: 
jerm Kleider-Dept. 


ziehern in Chicago. 
Chinchillas und Meltons, in Convertible, Sam: 
met und Self Kragen Sacons . . 


Kommt und feht die beite Aluslage von Ueber: 3 
Seine Kerfeys, Dicunas, 


abſolut frei mit 


Ertra Werte zu 


— D RT RT 


RMI TAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Größte Auslage von Union Label Kleidern in Chicago. 


der Regierung Mitteilung dabon ge= 
macht, worauf Fitgerald verhaftet 
worden ſei. 

Im Falle Kirby wurde heute vor 
Bundesrichter Landis Frau Margaret 


Mörderiſcher neberſfau. 


Wächter von Eindrecern niedergefchlagen 
und lebensgefährlich verletzt. 
Von der Rettungsleiter aus dran | 


Kirby vernommen. Unter ihren Per: | gen getern Abend gegen 10 Uhr drei ! 


fonalien gab fie an, daß fie in Wau- 
fegau geboren, feit 8 Jahren mit Dr. 


Einbrecher in den 4. Stod ter Schnitt= | 
maarenhandlung von Julius Koop &‘ 


Kirby verheiratet fei, drei Kinder ha> | Eo., Nr. 1633 W. Chicago Ube., Ichlu 
Ah — | gen mit einem GStüd Gasroht ben | VEREIER See Augen-, Ohren, 


be und im Haufe 6544 Yale Avenue 
mohne. Vor zwei Jahren fei ihr | 


Wächter Fred Borkhaus nieder, fne- 


Mann, bis dahin Arzt, Bankier ge- | beiten und banden ihn, warfen ihn in 


worden und babe die Kirby Truft & \ 
Gavings Bank, 5019 Aihland Abe. 
gegründet. Sie felbit habe fein Geld- 
intereffe an der Bant. Auf Geheit 
ihres Mannes habe fie unter dem fal- 
ihen Namen „Frau N. ©. Lamb“ 
das Konto bei der „Gitizend’ Truft 
& Sapina3 Bent“ eröffnet. 

Auf Geheit ihres Mannes habe fie 
auch Ched3 auf das Guthaben gezo= 
gen, und er habe ihr, wenn e3 erfchöpft 
gemweien, Geld zur Dedung der-Ched3 
gegeben, ehe Diele zur Bank kamen. 
Unter denjelben Umjtänden babe fie 
auch da Konto bei der Wafhington 
Part Bank unter dem Namen „Frl 
E. Walfh“ erüffnet und auf Weifung 
ihre8 Mannes einen Ched über 
$10,000 auf die Bant außgeftellt, ob= 
gleich jo viel Geld nicht Hinterlegt ge- 
mweien, ihr Mann habe aber gefaat, es 
würde fchon rechtzeitig dort fein. 

Yrau Kirby erzählte dann, daß ihr 
Mann fi von ihr $10,000 aus der 
Kirbybant habe nad) dem Bladftone 
Hotel bringen laffen. Später habe er 
ihr telephonifch die Weifung gegeben, 
einen Ched für %. D’Malley über 
$10,000 auszuftellen, ihn zu beglaubi- 
gen und bei der Stodmen’3 Banf zu 
hinterlegen. Am Abend habe er ihr, 
mündlich, aufgeregt mitgeteilt, daß 
„man“ von ihm $40,000 verlangt 
hätte. Auf feine Bitten hätte fie dann 
zwei Cheds zu je $10,000 auf das 
Walfhkonto bei ver Wafhington Part 
Bant und das Zambfonto bei der Ci- 
tizens’ Truft & Sapings Bank gezo- 
gen, und das Geld hätte der Kaflirer 
Dan Kirby ihr gegeben. 

Yrau Kirby fchob alle Schuld auf 
ihren Mann und den Kaflirer. Sie 
fei nur den Weifungen ihres Mannes 
gefolgt und verftehe nichts von ge— 
Ihäftlichen Dingen. 

Am Donnerstag nad dem Zufam- 
menbrud der Banf, bezeugte ran 
Kirby, fei ihr Mann unter bem Namen 
R. W. King ins Alerandriahotel ge- 
bracht twmorden, wo fie ihn aufgefucht 
und zum erften Male bemerkt habe, 
daß er geiftesgeftört fei. Frau Kirby 
erklärte, fein Geld zu befißen und nur 
jene $20,000° vom Gelbe ver Kirby: 
bank erhalten zu haben. Xhre Dia- 
manten habe fie ihrer Mutter gegeben, 
bamit biefe ihr finanziell in ihrer jei- 
gen Not beiftehe. 

„Sad“ Yohnfon tft heute gegen 
$30,000 Bürgfhaft auf freien Fuß 
gefeßt worden. 

Später nahm Diftriktanwalt Wit: 
ferfon Frau Kobnfon und Baldmin 
vorläufig ala Bürgen an und verab- 
redete mit .ihmen, daß ber Gefangene 
vor Richter Carpenter gebracht und, 
wenn diefer bie Bürgfchaft genehmigz, 
freigelaffen werben follte, Dies ift 
dann auch gefchehen. 


uborfommend. — Wirtin (zu 

item anne): Da, jhau dir mal 
—2 an, welches ns fü den 

? habe! Das ift doc 


\eine Ede und fprengten dann einen 
Geldſchrank, deſſen aus $150 be— 
ſtehenden Inhalt ſie ſich aneigneten. 

Nachdem ſie auch ſchon die äußere 
Tür des 81000 enthaltenden zweiten 
Geldſchranks geſprengt und die innere 
Tür angebohrt hatten, wurden ſie 
durch ein ihnen verdächtig erſcheinen— 
des Geräufch verfcheucht. 

Erft heute Morgen nad 7 Uhr 
wurde der Einbruch entbedt und ber 
Wächter gefunden. Im St. Marien- 
hofpital, mo er Aufnahme fand, wurde 
feitgeitellt, daß er’ einen Schäbelbrud 
erlitten hat. An feinem Auftommen 
wird gezmeifelt. 


Kurz und Neu, 


* Megen Ueberbürdung mit Arbeit 
bat die Behörde für ürtliche Verbeife- 
rungen, wie Präfident Schilling heute 
verfichert, ihr Beamtenperfonal meder 
verringert noch dur Zmangsurlaub 
ohne "Gehalt an den Verwaltungsto- 
ften gejpart, wie e3 in anderen ftäbti- 
ſchen Dienſtzweigen geſchehen iſt. 


Ein ſaurer, gaſiger, 
verdorbener Magen 


„Papes Diapepiin“ regulirt Enten 
Magen und endet Unverdau: 
lichkeit in fünf Minuten, 


MWundert Eu, wad Euern Magen 
berborben hat — welcher Teil der Nah- 
rung derurfahte es — mißt hrs? 
Nun, ganz glei. Wenn Euer Magen 
in Aufruhr ift, wenn fauer, gafig unv 
berborben, und menn das, was hr 
gerade gegefien habt, in Gährung über- 
geht und Harte Stüde bildet, Euer 
Kopf fchmerzt, wenn Yhr Gafe und 
Säure und unverbaute Speifen auf: 
ftoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 
it — fo nehmt einfach etwas Dia- 
pepfin, und in fünf Minuten merbet 
Ahr Euch wirklich wundern, was aus 
Eurer Unverdaulichkeit und aus Eurem 
Unbehagen geworben ift. 

Millionen von Dlännern und Frauen 
miffen heute, daß e3 unnötig ift, einen 
fchlehten Magen zu Baben. Ein wenig 
Diapepfin ab und zu erhält diefes zarte 
Drgan in Ordnung, und fie können 
furchtlos Ihre Leibſpeiſe eſſen. 

Wenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver— 
dauen vermag, wenn Eure Nahrung 
zum Schaden ſtatt zur Hilfe wird, be— 
denkt, die ſchnellſte, ficherfte, unfchad⸗ 
lichſte Linderung bietet Pape's Dia⸗ 
pepſin, das nur fünfzig Cents die 
große Schachtel in Apotheken loſtet. 
Es iſt wirklich wunderbar — es ver⸗ 
daut Nahrung und bringt den Magen 
in Ordnung, ſo ſanft und leicht, daß 
es wirklich erſtaunlich iſt. Bitie 
Eurem eigenen J 


Ausenteei 
geheilt! 


Kein Meiler! 
Kein Riiiko! 
A Reine Schmerzen! 


a Franklin 8. Carter m 


en- und Hal3-Dolter. 
Kein Augenarzt ın Amerika befigt ei 
ford von fo vielen Heilungen. -Dr. — 
tboden find fiher, fhnell, barmlos, Keine er 
fahr, kein if to, ne Schmerzen, de 
bon Fällen von 
geführlichen Au⸗ u \ 
aenleiden wurden . ; 
bei einem eingis —c 
gen au geheilt. 
« Konfultirt Sie 
arter, wenn 
an mangefhafter Dbne Mefier geheilt. 
Echtraft leidet, an —— Augent 
Entzündung,  SNturzsfichtigteit, 5 i 
Leiden, die fih and dem jendeg 
Brilfen ergeben, von verihwommenem # 
hängenden Angenlivern, Star, Ge ven. 
Citerjat, Gerftentern, Adfzeh, blinzeinden abet 
idjielenden Angen ö 
ielen ber Yngen bejeitint. 
€3 ift durchaus nichts Te 
f&ielende Perfon in des Dolt ne Offi eben 
u 


N 
Dhne Schmerzen geheilt. 


Heilun 
ohne 


ſolche wu 


wie dieſe bewirkt wird —— Mei 
eiahr, ohne Chloroform, ohne So 


Koanfultation fe 
Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Son 

Könnt Ihr heute nit Tommen, (0 Ya 

eied Bud über Augenfranfheitern, um 
überzeugende Anerkennungsſchreiben 


FRANKLIN 0. CARTER, R D. 
120 ©, State Str., 2. Yloor, eine Türe wi \ 

von The Fair, * 
OD . * 


“1 
 } 


Gepfeffertes Schreiben. 

Charles MeEormid, Präfident 
Schatmeifter des McCormid Medical 
Eollege, 2100 Prairie Ave, bat dem 
Gefundbeitstommiffär Dr. Yo 
heute einen Brief gefandt, ala FFole 
einer Unterfuhung der Anftalt Duedg 
einen Gejundheitinipeftor, daß I 
miffär Young den Brief wegen: deö bes 
leidigenden Ynhalts den Pojtbehörben: 
übergeben mil. Dr. McEormid ers? 
Härt, daß er jchon vor fünf Jahren ine 
den Gerichten über das Gefundbheilds 
amt gefiegt habe, den \nfpeftor an: 
fänglich für den im Zuchthaufe figen“ 
den Gattinmörder Dr. Eleminfon ges 
halten habe, daß der Befucher ji un« 
verfehamt benommen habe, daß er, Der 
MeCormid, die Verfolgung des Nerzie- 
trufts und deffen politiiche Handlanger 
nicht länger ruhig mit anjehen, ons 
dern Scadenerjagklagen anhängi 
machen würbe. Dann wird Dr. 90 
nod) perfönlich beleidigt. 


Bundedunterfuhung. 

Die Anwälte Bacer, Alvden u 
ler und bie Bertreter des GStabirai 
melde zufammen mit drei Bürger 
die angeblihen Durchitechereien s m 
Bauamt unterfuchen follen, Ba m 
heute in geheimer Situng William‘ 
Bond, Mitglied der „ifociation 4 
Commerce“, Yrant Bund, Prä 
der Produftenbörfe und Genre & 
Sites vom „City Club“, als jene t u 
Bürger außerloren und meins 
Abendfigungen, am näcdhiten Mit 
beginnend, aber in öffentlicher X 
handlung, bie Unterfuhung — 
men. Auch Stabtratamitgfieb l 
dem in ber Sade geiwilje Bormil 
gemacht worden waren, war zugege 
Er bat die Unterſuchung | 


N 
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gu viel gefagt. 


a die Grundlage der ameritani- 
' M Arbeiterbewegung bezeichnet Herr 

I Gompers, der Präjident der 

2 ican Federation of Labor“, den 
Sad, daß den Arbeitern alles gehört, 
08 fie Durch ihre Kraft geichaffen 


E Be „Diefe ameritanifche Urbeiter- 


emeaung,“ jagt er, „fußt nicht auf 


Dem Elend, noch auf dem Hunger — | 


ausgenommen einem Hunger nad) 
met und immer mehr. Nur die An- 

Hemmung des Rechtes der Arbeiter auf 

15 Befte und auf alles, mag erzeugt 
), fann den Kampf der Arbeiter 
jezer Zeit zu Ende bringen.“ 

Das wird wohl nicht wörtlich zu 
fein. Nicht einmal die ©p- 
ten beanipruchen für den Arbeiter 
alles, was überhaupt erzeugt wird, fon- 
ern nur dad volle Grzeugniß feiner 
rbeit. Diejes ift aber mit menid- 

ben Erfenntnismitteln nicht feitzu- 

en. Wenn Jemand mit einer jelbit- 
sten Hade den Boden bearbeitet, 

d kann er füglich behaupten, daf die 

Ernte nur jeiner Arbeit zu ver- 
ten ift und ihm allein gehört. So 

Fam liegen aber die Dinge nicht in 
—* wirtſchaftlich hochentwickelten Ge— 

aft, in der die Arbeitsteilung bis 

Kleinfte durchgeführt iſt. Da 

ich der Anteil des einzelnen Ar— 
eiterd an dem einzelnen Erzeugnilie 
Der an den Gefammterzeugnijien ber 
kbiwirtichaft, des Berabaues, der 

Wärtrie u. |. im. nicht berechnen. Ab- 
* ben ferner von dem Ginfluffe der 

gen Arbeit und der Mitwirkung 
Rapitals, in das doch die Ge- 
Amaftsleitung, die Gebäude und Ma- 
En miteingefchlojfen werden müj- 
| db aus dem Gejamtertrage aud) 
en ber öffentlichen Verwaltung, 

je t Selen, der Recht3- und Gefund- 
atöpflege, der Erholungen und Ver- 
Anugungen zu beftteiten. Das heißt, 
je müffen doch auch alle diejenigen Xr- 
Heiter belohnt werden, deren Erzeug- 

Hiffe oder Herborbringungen nicht 
i bar und mwägbär find. Dder jol- 
den die Gelehrten und Künitler, die 
DD ler und Forfcher, denen der Auf: 
leg der Menjchheit zu verdanten ift, 
8 Drohnen behandelt und ausge— 

ben werden? 
Bad „das Beite“ 


A ift, das Herr 
omperö den Arbeitern verfchaffen 


m HL, it ebenfalls nicht zu bejtimmen. 


Fur koftlih gilt vieles nur deshalb, 


Wenn 
märe 
agerbier, würde er mwahrfchein- 


Neil 8 felten und teuer ift. 
wie 


de nicht gefhägt werden, und wenn 


anten jo häufig wären mie Kie- 
fleine, würden jie nicht das weibliche 
Yuge entzüden. Die jeltenjten und bes: 


Halb begehrteften Dinge fünnen aber 


Mit zur allgemeinen Verteilung ge- 
Für den „Bedarf“ einiger hun- 
+ Millionen Menjchen gibt es nicht 
echten Havannatabat, Zobel- 
Wachtelbraten oder Johannis- 
Auslefe. E3 ift auch, troß Herrn 
28, nicht anzunehmen, daß die 
mieritaniſche Arbeiterbewegung da⸗ 
rauf abzielt, allen Leuten diefe Koft- 
Ebarkeiten zugänglich zu machen. Ein 
50 törichtes und unerreihbares Ziel 


Ari 


Eiird fie fich ficherlich nicht geitedt ha- 
* 


Unnadgibjg. 


 Sinen neuen SHandelövertrag mit 
d Hat die Bundesregierung 

nicht vereinbaren können. Das 

weich befteht immer noch auf dem 
chluſſe, daß es amerikaniſchen 
jüdiſcher Abkunft ſchon das 


© Betreten ruffifchen Bodens zu verwei⸗— 


i 
) 


een berechtigt ift, weil nad feinen | 
eigenen Gejegen bie ruffiichen Juben 
him eigentlichen oder heiligen Ruß- 


and nicht nieberlaffen dürfen. Darauf 
Hönnen fi bie Ber. Staaten nicht ein 


N m ohne -ihre Verfaflung zu ver⸗ 


Fu und it Anjehen herabzumir- 
Sie können nicht einer fremben 
t das Recht einräumen, dieGleich⸗ 


un aller ameritanifchen Bür- 


| 7— und den vom Staats⸗ 


x ausgeſtellten Päſſen willkür— 


die Anertennung zu verſagen. 
ſt wenn die Adminiſtration zu 


einem fo bemütigenden Zugeftänd- 
 Hereit wäre, fönnte fie e8 doch nicht 


b — weil der Kongreß unzweideutig 


Järt hat, daß er einen derartigen 
nicht gutheißen wird. Es 
ge ja aud feinen Ze gehabt, ven 


alten Vertrag zu fündigen, wenn ein 
"Heuer genau diejelben anftöhigen Be- 


Mimmungen enthalten dürfte, 
Die „biftorifche Freundichaft” zimie 
ben ben Ver. Staaten und Rußland 
Du indeifen nicht an einem Blatt Pa- 
et jcheitern. Grohmütig mie Väter- 
m don jeher gemejen ift, will eg den 
ofttarif über ameritanifche Erzeug⸗ 
\ dann a berhängen, wenn 
t eits gekündigte Handelsver⸗ 
wirklich abgelaufen ift. Zum Ent⸗ 
für biefes Entgegentommen mer- 
aub die Ver. Staaten ihren 
tarif nicht auf ruffifche Einfuh- 
‚bie ohnehin recht Tpär- 
1 „Das neue Jahr wird jomit 
mit einem „Sandeläfriege“ be- 
er Ejonbern man wird fi aud) 


das je auch nicht w 
nen, weil fie feine agsrechte ha⸗ 
ben werden. 

Ob dieſe Löſung ſich mit der ſo oft 
betonten Würde der „üngſten Welt⸗ 
macht” verträgt, läßt der Staatsſekre— 
tär Anor unentichieden. Er jagt fi 
vermutlich, daß die Ver. Staaten un: 
möglich mit Gewalt die Pforten Ruß- 
lands auffprengen tönnen, denn mie 
follten fie wohl an diefen Gegner her- 
antommen? Wenn fie aber einen Zoll» 
frieg eröffneten, fo würden fie nur fi 
jelbit jchädigen, meil Rußland weit 
mebr von uns fauft, als wir von ihm. 
Auh mürde die ruffiiche Bürokratie 
ben Schaden, der etwa dem Handel 
ihres Landes erwachien fünnte, nicht 
am eigenen Leibe verfpüren, und folg- 
ich doch nicht nachgeben. Aljo bleibt 
eben nichts übrig, als fig mit An- 
ftand in das Unvermeidliche zu jchiden 
und bie bisherigen Beziehungen ohne 
Vertrag fortbeitehen zu lajfen. 

Allerdings fünnten die Ver. Staa- 
ten die Einwanderung aus Rußland 
verbieten, durch die der Zar von fo 
vielen jeiner unermünfchten Unterta- 
nen befreit wird. 3 ift jedoch minde- 
Itens fraglih, ob diefes Mkittel den 
Beifall gerade derjenigen Leute finden 
würde, die jeinerzeit die Kündigung 
des Vertrages durchgefegt haben. So 
heftig auch Herr. Anor megen feiner 
„Rachgibigkeit” getadelt werden mag, 


jo wird ihm fehmwerlich Jemand fagen |- 


fönnen, mas er eigentlich hätte tun 
jollen. Auch die ameritanifche Staat3- 
kunſt fann nicht alles erreichen. 


„Pauama.“, 


Die Panamalanalbotſchaft des Prä⸗ 
| ſidenten vom 13. November, 
| cher die zu erhebenden Kanal gebühren 

feitgelegt und veröffentlicht merden, 

läßt die von England aufgeworfene 

Streitfrage, ob die Ver. Staaten das 

Recht haben, ihrer Küflenichiffahrt 

freie Durchfahrt durch den Kanal zu 

geltatten, zwar ganz unberührt, bat 
aber doch’ nicht unmelentlich zur Klä— 
rung der Sachlage beigetragen. 

Bon befrachteten - Handelsfahrzeu- 
gen jollen $1.20 für die Tonne, oder 
jede hundert .Kubiffuß benutbaren 
Laderaums, erhoben merben; von 
Tabrzeugen unter Ballajt 40 Prozent 
weniger und von fremden Sriegs- 
fahrzeugen 50 Eent3 die Tonne Waj- 
ſerverdrängung. Amerikaniſche Kriegs— 
ſchiffe ſollen freie Durchfahrt haben, 
da die Erhebung von Gebühren von 
ſolchen nichts anderes ſein würde, als 
die, Ueberführung von Geld aus einer 
Bundeskaſſe in eine andere, ſo ſagt 
man in Waſhington. Die Sache läßt 
ſich zwar auch anders auffaſſen, doch 
das iſt nebenſächlich. Das Wichtige 

| find die Raten für Handelsfahrzeuge 
und das Bedeutfame ift die Tatjache, 
daß fie in gleicher Höhe find mit den 
neuen Suezfanaltaten und in 
Höhe von diefen bedingt und beitimmt 
wurden. Mit andern Morten, das 
Wichtige und VBebeutfame für die noch 
zu fommenden Verhandlungen mit 
England in der Küftenfchiffahrtfraae 
liegt darin, 
der Suezraten für den PBanamafanal 
über jeden Zmeifel hinaus feitgeftellt 
und dargetan mird, dab die Der. 
Staaten fich in der Ratenberechnung 
nur von dem Streben, den Panama- 
fanal möglichit mettbemerbfähig und 
für die Schiffahrt benußbar zu ma= 
hen, leiten ließen und die finanzielle 


Binfen zu dedien — ganz außer Adht 


Yießen. Damit aber wird der engliiche | 


Einwand, dat durch die Befreiung der | 
Küftenichiffahrt von Abaaben, Die in- 
ternationale Hochjeeihaffahrt entipre- 
chend ftärfer belaftet wird, hinfällig. 
Der Kanal wird erjt in anderthalb | 
oder zwei Jahren zur Venubung fertig | 
fein und Profeffor E. R. Johnfon von 
der Univerfität von Pennfylvania, der | 
den Auftrag erhalten hatte, die Ka— 
nalgebührenfrage zu ftubiren und 
| defien Bericht der Aominiftration zur 
Richtſchnut diente, ſtellt für die erſten 
zwei Jahre nur rund 9,000,000 Ton⸗ 
nen „Durchfahrt“ in Ausſicht. Er be— 
rechnet weiter, daß die Panamaſchiff— 
fahrt bis 1920 auf 11,000,000 und 
bis 1925 auf 14,000,000 ange— 
wachſen ſein wird, und daß ſich wei— 
terhin eine Zunahme von etwa 69Pro— 
| zent im Jahrzehnt erwarten faffe. Der 
Kanal wird mindeitens $375,000,000 
foften und die jährlichen Koften (Be- 
trieb, Inftandhaltung, Verziafung 
uf.) werben fich für’3 Erfte auf rund 
$15,500,000 ftellen, während fih nur 
eine Gejammteinnahme von $11,- 
400,000 erwarten läßt. Der Banama- 
anal wird alfo für die nächften Jahre 
der Nation recht teuer ;u ftehen fom- 
men. Gr mirb mehr ala $4,000,000 
das Kahr erfordern — abgejehen na- 
türlih von den Koften der Befeftigung 
und militäriſchen Ueberwachung, die 
ſehr viel höher kommen werden, aber 
hier nicht in Betracht kommen fön- 
nen, weil das eine militäriſche Privat⸗ 
fache, oder ein Privatvergnügen der 
Nation ift. Für Tpätere Jahre wird 
allerdings, dank der (erwarteten) Zu⸗ 
nahme des Verkehrs, eine Verringe— 
rung des Fehlbetrags und ſchließlich 


| 
| 
| 
Frage — die, ob die Ratenhöhe genü- | 
| werde, die Betriebskoſten und 


nach 25 Jahren, ober fo, eine Dedung’ 


der Unfoften erwartet, aber das find 
doch noch ungelegte Eier, und e& wird 
gut fein, nicht darauf zu rechnen. Der 
Grundfa, dab der Panamafanal dem 


® 

3J 

HOSTETTERS’ 
MAGEN - BITTERS 


Ess Rürtt und verfüht ben Din- 
ven, hilft ber Berbauung, erhält bie 


Ste werben fidh figerlih 
befler befinden nad ei- 
nem Bertuch mit 


gr verlangen fön- | 2 


in mel: | 


ihrer | 


d 29 hm 1 ... 
daf dur die Annahme | Qereinigten Staaten und Han:ya bed 


Wettbewerbe des ups ; högegnen | 
muß, mwirb jedenfalls aufrechterhalten 
werden müflen; es ift aber noch fehr 
fraglich, ob nicht auch die Betriebs- 
untoften be3 Panamatanals in dem 
Maße fteigen merden, wie die Ein- 
nahmen, Dant der Zunahme des Ver⸗ 
lehrs, und ob bei der zu erwartenden 
weiteren Ermäßigung der Suezraten 
da für den Panamakanal jemals ein 
Sichbezahlen möglich ſein wird. 

Jedenfalls iſt von dem Panamage⸗ 
ſchaft auf lange Jahre hinaus ein be— 
deutender jährlicher Fehlbetrag zu er⸗ 
warten, und dies und die Talſache, 
daß in der Ratenanſetzung die Koſten 
gat nicht in Frage kommen, muß, 
wie geſagt, jenen engliſchen Ein— 
wand, daß durch die Befreiung 
der amerikaniſchen Küſtenſchiffahrt 
von Abgaben die Abgaben für 
die ausländiſche Schiffahrt höher 
geſchraubt werden, ganz hinfällig ma— 
chen. Wenn bie fittliche Seite ber 
Frage — bie, ob angefihts des Hay 
Pauncefote- „Vertrags und alles defien, 
mas bei Beginn des Kanalunterneh- 
mens bon amerilanifcher Seite bin- 
fichtlich der völligen Gleichitellung aller 
Nationen gefagt wurde, die Per. 
Staaten da3 Recht haben, ihrer Kü- 
ftenichiffahrt freie Durchfahrt zu ge— 
ftatten—ebenfo günftig ausjähe für die 
Der. Staaten, dann wäre der Ontel 
Sam „fein heraus“. In der Hinſicht 
bleibt’& aber mwie'3 mar, und man 
fann nur hoffen, daß England und 
das Ausland überhaupt, angefichts der 
offenfichtlichen finanziellen Opfer: 
willigteit Ontel Sams, frumm gerade 
jein und die Küftenfchiffahrtsfrage 
lachte einfchlafen läßt. E83 mürde bei 
der meiteren Verfolgung doch nichts 
Gejcheidtes herausfommen, denn „bluf- 
fen“ läßt fich unfer Onfel Sam nicht, 
und mwa3 fünnte man ihm fonft etwa 
"wollen wollen? —— — 


Einfad, aber verwerflid. 


Zwiſchen den fanadifchen Behörden 
und der Polizei von San TFranzisto 
ift, Zeitungsnadrichten zufolge, - ein 
Abfommen getroffen worden, deffen 
Inhalt in die Deffentlichteit gezogen 
und befprochen zu merden verdient. 
Denn, menn die angeführten Tat— 


Jachen, woran zu zweifeln man feinen : 


Grund bat, der Wahrheit entiprechen, 
jo ilt daß getroffene Abtommen ein fo 
unglaublihesg, daß man nicht ftill- 
Ichmweigend daran vorübergehen follte, 
Es jpricht allem Recht Hohn, und auch 
allem gefunden Menjchenverftand. 

Die Tatjachen find kurz die folgen- 
den: In San Franzisko war ein 
Mann Namens Harry Klein wegen 
mörderiſchen Angriffs zu einer 25jäh— 
rigen Zuchthausſtrafe verurteilt wor— 
den. Auf dem Transport vom 
Stadt- zum Staatsgefängniß gelang 
es dem Verurteilten jedoch, ſeinen 
Wächtern zu entkommen, und er ent— 
floh nach Bathbridge in der lanadi— 
ſchen Provinz Alberta, wo er jetzt ent— 

deckt und unter der techniſchen An— 
klage des Taſchendiebſtahls feſtgenom— 
men wurde. Nach dem zwiſchen den 


ſtehenden Auslieferungsvertrag iſt nun 
aber Ausbruch aus einem amerikani— 
ſchen Gefängniſſe kein Auslieferungs— 
grund für Kanada, ſo daß alſo die 
Behörden von San Franzisko ſich mit 
Hilfe dieſes Vertrages nicht bes Klein 
bemächtigen können. Nun haben ſich 
aber, wie es heißt, die kanadiſchen Be— 
hörden mit einem ſehr einfachen Aus— 
weg einverſtanden erklärt. Sie wol—⸗ 
len nämlich den Verbrecher an einen 

beſtimmten Punkt an der Grenze zwi— 
| jhen Kanada und dem Staate Mon: 
ı tana führen und ihm „ann einen fo 
| | fräftigen Stoß in den Rüden ver- 
ı fegen, daß er über die Irenzlinie auf 
ı amerifaniiched® Gebiet Himuberfliegt, 
| mo feiner Polizeibeamte aus San 

Tranzisfo mit liebevoll geöffneten re 
| men und Revolvern in der Hand bar- 

ren werden, um ihn jchleunigit feitzu- 

nehmen und von dem ®ouperneur ton 

Montana feine Auslieferung an den 

Staat Kalifornien ;u verlanarn. 
| Gouverneur Johnſon des letzteren 

Staates, der bekanntlich der Mitläu— 
| fer des Grpräfidenten NRoofevelt auf 
| dem Stimmzettel der Fortjchrittspar- 
tei war, hat bereit die an den Sous 
berneur von Montana gerichteten Aus: 
lieferungspapiere für Klein unterzeich- 
net. 

Diefer Weg, fich wieder in Beſitz 
des Ausbrechers zu fehen, damit er 
feine, jedenfalls mohlverdiente Strafe 
erleide, iſt ebenſo einfach, wie be— 
quem; aber auf der andern Seite iſt 
er ſo verwerflich, daß ihn kein recht— 
lich denkender Menſch billigen kann. 
Die Perſon des Mannes und ſeine 
Straftat kommen bei einer Berüchich⸗ 
tigung dieſes geplanten Vorgehens 
überhaupt nicht in Betracht. Es mag 
durchaus angebracht erſcheinen, den 
Mann zum Schutze der Miiwelt hin— 
ter Kerkermauern feſtzuſetzen, aber 
eines derärtigen Mittels darf man ſich 
unter keinen Umſtänden bedienen, um 
den Verbrecher wieder in die Hände zu 
bekommen. Sobald es dem Manne 
gelungen war, kanadiſchen Boden zu 
erreichen, war er durch die Beſtiimmun⸗ 
gen des Auslieferungsvertrages, dem 
er allein unterworfen war, geigüpt. 
Diefes Gemaltmittel, den Mann cin⸗ 
fach mit Zwang über die Grenze auf 
amerikaniſches Gebiet zurückzuſtoßen, 
iſt weiter nichts, als eine offenbare 
Verletzung jenes Auslieferungsder⸗ 
trages, und keine Regierung ſollte 
einen derartigen Gewaltſtreich billigen. 
Es iſt mehr als bezeichnend, daß Geu⸗ 
verneur Johnſ on von Kalifornien ſeine 
Hände zu einer berartigen Verlegung 


des NWölterrechtes bietet, wie er e3 Ichon: 
Ausliefe⸗ 
rungspapiere an den Gouverneur von 


durch Unterzeichnung ber 


Montana getan hat. 
Es wird den ee Staaten 


bom Auslande vorge⸗ 
m gr fo oft ze 


Hegenben Hätten. 


es 


= vr — 


nur Beflärtt erben. Es — ja be 
greiflich, daß die lanadiſchea Behör⸗ 

den ſich einen derartigen Verbrecher 
vom Halſe ſchaffen wollea, aber des⸗ 
halb dürfen weder ein amerilaniſcher 
Einzelſtaat, noch die Zeitung einer 
kanadiſchen Provinz ſich auf den 
Standpunkt ſlellen, daß in einem ſol⸗ 
chhen Falle Gewalt vor Recht gehe. Ver⸗ 
träge ‚find dazu ba, daß jte ſowohl 
dem Buchftaben, wie sem Geifte nad 
gehalten werben; fie dürfen ncht mwill- 
türlich gebrochen werden, ſelbſt wenn 
eine gute Abſicht einem folchen Bruche 
zu Grunde liegen follte. Die Bchör- 
den bon Kalifornien jind einzig und 
allein für bie feltfame Situation ber= 
antwortlid. Sie haben den Mann, 
um ben e& ich handelt, in ihren Hän- 
ben gehabt, und die Schuld ıhrer ciae- 
nen Nachläſſigkeit war es, daß er ihnen 
entlommen fonnte. Jeht zu einem ſol⸗ 
chem Gewaliſtreich greifen, heißt wei— 
ter nichts, als auf den erſten Fehler 
der Nachläſſigkleit noch den zweiien, 
weit größeren Fehler eines Vertrags⸗ 
bruches zu häufen. 


Das 2öjährige Ne jerungsjubiläum 
des Deutichen Kaiſers Iteht im Mittel- 
punft der Feite, die das deutfche Volt fich 
rüjtet, im näcjiten Jahre feierlich au be- 
gehen. Da wird e8 unferen Lejern gemwif 
twilllommen fein, durch unfere Vermitte- 
nr ein Wert Zu eriverben, da3 eigens 

iefer Feier verfaßt und foeben erfchie- 
Geh iſt. Kaiſer Wil elm II. und ſeine 
in Wort und Bild“ nennt der Vers | 
affer, Hans Echöningen, das Werft, bad 
uns das Leben und Wirken des Staifer# | 
und der ihn umgebenden Berfönlichteiten 
in anfchaulicher, für Jung und Alt paf- 
fender Form fchildert. Die Wilder, die 
den Tert ‚begleiten, erhöhen noch da3 ns 
tereffe. em Anhalt ift die Ausitattung. 
in jeder Weije angepadt; Kunjtdrudpa- 
pier, eleganter Einband, flarer Drud exz | 
heben das Buch zu einem PBrachtwert als 
lereriten Ranges, jodaß e3 ſowohl die ei— 
gene Bibliothek ziert, ala aud) fich befon- 
ders zum Gefchen? eignet. 


— — 


— Die Oſage⸗Indianer erinnerten | 
den Ontel Sam daran, daß er bas, 
por 60 Jahren ihnen gegebene ver 
ſprechen, für die Ueberſiedelung nach 
einer anderen Gegend mit 88,000,000 
zu entſchädigen, noch immer nicht ge— 
halten habe. Sie ſchlugen das Erſuchen 
des Miniſteriums des Innern um 
Ueberlaſſung von 46,000 Acres aus, 
weil Präſ. Taft ihnen nicht geſtatten 
wollte, einer Geſellſchaft 688,000 
Acres pachtweiſe für Oelbohrungen zu 
überlaſſen. 


— Heuite feiert der berühmte deut— 
ſche Dichtet Gerhart Hoff— 
mann ſeinen 50. Geburtstag, und 
alfenthalben in Deutfchland wird des=_ 
jelben gedacht. 


Dentihe Bücher! 


Anfer Lager ift jest vollftändig. Die 
größte Auswahl, billigfte Preife. Kata— 
log auf Wunfch gratis. 


A. KROCH & CO,, 


50 Ok Monroe Straße. 
Bioifden Wadafb und Midican Ulvenue, 


Eodedanzetige, 


Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Mutter, 
Tochter und Schwelter 

Frieda Nilled gebor. Schultz 
(Zocter deS beritorbenen John Schultz am 13. | 
November im Alter don 30 Jahren, 8 Monaten 
und 16 Tagen felig im Herrn entithlafen ift. 
Beerdiaung Tindet Itatt am Sonntag, den 17. 
Nobember, um 12 Uhr Mittagd, dom zrauer- 
baufe, 1826 ®. 20. ©tr., nad dem Goncordias 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Anthony W. Nilles, Gatte. 

Raymond und Herbert; sti 

Xouiie Schul, zu. 

Unna Helms, 


nder. 


Ion NAabern, 
William, M un Fipatis, Killian, 
George und Laura, Schiveltern u, 
Brüder, nebit Schwiegereltern, 
of . Chmwägerinnen und Schwägern. 
ofr 


Todbedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tiht, daß umfere liebe Mutter, Schwiegermutter, | 
Großmutter und Echwelter 

Narolina Gorenflo aewelene Hummel 

im Alter von 68 Jahren geftorben iii. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 17. No- 
bember, um 11 Uber 30 Borm., dom Arauer- 
jaule, 5030 Juitine Str,, nah der Friedens 
irhe, 52. und QJuftine Sir., von dort nah dem 
Waldheim-Friedboi. Um fillle Zeilnahme Bit- 
ten die trauernden Hittterbliebenen: 

John Hunımel, Eobn. 

wm, Atherten, Echwiegerfohn. 

vlizjaberd Hummel, Schwiegertochter. 

John Be und Wrieprig Trrig, 


— — u. Lena Maurer, Schwe⸗ 


—* Weennio, Schwa 
** Willie und Fae, Enlellin⸗ 
der, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige, 


Fremden und Belannten die traurige Nadh» 
rid t, dab unfere geliebte Muster 


Sophia Behrendt | 


(geliebte Gattin des veritorbenen Senrh Beb- 
tendt) aeltörben iit. —— bon ber Wo 
nung, ibree Xocter, 172 reenwood 
Evanſton, Ill, am 17. Nobember 1912, nad 
der Et, Pauls deutfhen Iutherifhen Kirche 4 
Ktles Eenter, JIL., von dort mit Sentfhen nady | 
dem &t. Paul Friedbof. Die trauernden Hliis 
terbtiebenen: | 
u 7 ug" BWilltam, rieva, Bil- 
bei Gharied, Sophia, Xouiia, “| 
Serie, ouis, Alzana, Kinder. 
er en 
Todesanzeige | 
teunden und Belatinten die traurige Nach— 
richt, dab unfer aeliebtes Tödhterlein | 
Luciiie Matt | 
im Aiter bon 5 Jahren geftorben ıft. Beerdigung | 
findet ftatt am Eonntag, den 17. November, um 
9 Uhr Morgens, dom Xrauerbaufe, 2061 Euls : 
lom Uve,, nach dem Eden⸗Friedhof. Um ftilte ' 
Zeitnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


} 
Andrew und 8 Mard, Eltertt, 
Anna, Laura, Ehfie und Chaͤrlotte, 

Echweitern. 
1 


Tobesdanzeige, " 
PBrogreh League Nr. 8, 2.9. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß. Bruder 
Gnftav Lange 
geraten ift. Die Beerdigung findet ftatt am ! 
Sametag, den 16. Nobember a 12, um 2 Ubr 
Kahmittans, dom Tranerbaufe. Bie Beamten 
verjammeln fi um halb zwei * der Logenhalle. 


Gottlieb Müller, Präfident. | 
Anguita Wiehl, en 


TodeBanzeige 
Garfield KrantenUnterftigungdverein, 


Den Beamten und Prn tebern obigen 8 
aur stadhricht, dab M tolleb — 


* Aa Range 

ben ift. Die © 

—A eputa Ga 
die fe 


Mitglied 


t, fi am 
nden, An ALLER 
e re au eriwei 
Bi 3 Sellereuer, Beaftbem. 

TodeBanzeige 

d Belannt raurige Nach ⸗ 
ei DR udlece tet Todter Er 

Anna Albrecht 
in der ellerlichen Wohnung, 8o28 Abe, 
geitorhen ift. Beerdigungsanzetge „ütom L 
Die traneruden 


entälafen. I. Sie 


nen, gem 


wsaone® 
——" * 


—*8* 


e⸗ 


—* 
Uorth Avenue und Larrabee Strafe 
Größtes Kleidergefdäft der Hordfeite 


Großer, lebender 


Yamohl, frei — vollftändig frei — einen feinen, fetten 
Turkey für Eure Mahlzeit am Dankfagungstag. Be- 


dentt dies nur! 


Wenn Yhr einen von diefen borzüg- 


fihen Anzügen oder Weberziehern für Männer und junge 
Männer zu $1O0 oder darüber fauft, geben. wir Euch 
einen Dankfagungstag-Turtey frei, E3 ift nur unfere 


Methode, 


die Kundfchaft unferer alten Freunde zu 


mürdigen und neue Runden zu erwetben, indem mir fie 


zur 


Beſichtigung unferer unvergleihlihen Werte ein- 


laden, die mir bieten in 


Anzügen u. Neberziehern 


— zu — 


15 $16 $20 


Kommt Hierher, mo Ahr die größten und munberbarften 
Werte in der Stadt erhaltet — ‚die neueften Moden 


und die dauerhafteiten Stoffe, und - 


——— — — 


Ihr erſpart außerdem 83 bis #85 


an jedem Anzug oder Ueberzieher in dieſem Laden 


au ⸗ 


Junge Männer, wir wünſchen, daß Ihr die eleganten, allermodernſten Moden beſichtigt, die wir 


hier in Anzügen und Ueberziehern für Euch bereit haben. 


kanten im Lande. 


Die beiten Erzeugniſſe der beſten Fabri⸗ 
Ihr ſeid ſicher, das von Euch Gewünſchte hier zu finden — und bedenkt, daß Ihr 
einen feinen, großen, ſaftigen Turkey für den Dankſagungstag frei erhaltet. 


Andere elegante Anzüge und Ueberzieher im Werte von 810 bis 8835. 


Spezielle Dankſagungswerte in Knabenkleidern 


Moderne graue Chinchilla Knaben-Ueberzieher, 
mit Flanell gefüttert und extra dauerhafte Qualität; 
Größen 21, bi3 8 Jahre; gut $5.00 


wert. Speziell morgen, 


Bedenft! Ahr fünnt Vorteil ieben aus den 
und 
einen Koupon für einen freien Turfeh er= 
halten, einlösbar zu irgend einer Zeit vor 
Ihr fönnt den 
Turfep mitnehmen wenn Xhr Euren Ein: 


morgigen imunderbollen Bargains 


Dankſagungstag. Oder, 


lauf macht. 


3.95 


Laden offen: Montag, 
Donnerdtag u. Sams: 
tag Abends und am 
Sonntag Morgen. 


Ueberzieher für bie größeren Ainaben, 9 bis 16 
Jahre, hat den neuen Convertiblesfttagen. Derlieber- 
zieher, der die Kälte abhält und feine 
Facon mehrere Saifons behält, 


Spez., 


Männer⸗ und Knaben⸗Hüte — Kappen — 
Schuhe — Sweaters — Hemden und an⸗ 
dere Kleidungsſtücke. — Prächtige Aus⸗ 
wahl — die feinſte Qualität — zu den 
niedrigſten Prkiſen — die größe Be⸗ 
friedigung zugeſichert. 


4.95 
| 
| 


—— — 
RER ZENTREN. FREEWARE DER SE RER SRON EEE TR VV—— 


; 
EEE EEETENT ET EEE TERUTSAUTN 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mut— 
ter, Schwiegermutier, Großmutter und 


Schwef ter 
Doris Bornhöft 

im 71. Lebensjahre am Freitag, den 
15. Nobember, Morgens 2 Upr, nach lur⸗ 
ie Kranıbeit fanft im Heren entihlafen 
ft. Die u findet ftatt am Sonn 
tag, den 17. Nodbember, um 1 Uhr 30 
Minuten, vom Xrauerhaufe, 2630 los 
rence Abve., nad dem Rofebill-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


a" ohn, Emil, Henry, James 


P ns Söhne 
ums Doie, De "Meyer und 
umelia Sanien, Töchter, nebft 
Schwiegeriöhnen, chwieger⸗ 


tochtern, Enleln, Entelinnen 


el iin 


— e 


Todesandeige. 


Allen unſeren Freunden und Belann— 
ten zur Nachricht, daß unſer geliebter 
Vater, Großvater und ürgrohvater 

Martin Gareis 

im Alter don 87 Jahren geitorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conn- 
tag, den 17. November 1912, vom 
Zeauerbaufe, 112 ®. Obio Str, um 
0 Nahbm, nah dem Graceland- Fried 
Bar. Ztanerfeierlichleiten um 2.30 Nad- 
mittags in der Graceland-Kapelle. Um 
ftille8 Beileid bitten die ‚trauernden 

Hinterbliebenen: 
zn . 


Dr. Stier und und "orten, En- 
veitın 


Martin un Evelyn Miller, Ur- 
entel. fefa 
REEL TERETT 3 


— — —— —⸗ 


Todesanzeige. 


——— n und Belannten die traurige Nach— 
—— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Heinrich Schröder 
zen am 14. November fanft 


November, um balb ein U 
ad, bon rn u 6% feiner, onen: sn 


Gierm 
ania-Bottedader. St 
—— interblieb 


— 
at Bun reunden. 
Bitte Seine Blumen. BE. 
Todedenz i 


tbigung findet ftatt Tr 


TodeBanzeige, 


Freunden und Belannten die u Vach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Hermann Heidbreck 
im Alter von 52 Jahden am Dienstag, den 12. 
Nobember, durh einen Unglüdsfall  gaeftörben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 17. Nobember, um 1 Ubr Nadhm., von Rus 
dolvb Liegomws Kapelle, ‘1514 N. Raırlina Er. 
nah dem Goncordiasfsriedhof. Um ftille Xeil- 

nahme bitten die trauernden Hinterblicbenen: 
Gharlstte Heidbred, Mutter 
William und Nibert Heiddred, Brüder. 
Bertha Kranfe, Miathilda Kojatowary, 
Ida Langoih, Schweitern. 


Geitorben: Chriitian Gpoeppner, 69 Jahre alt, 
geliebter Gatte don Elizabeth Koehlmann, Ba 
ter von Frau Peter Ford, Frau,John Elay, An» 
drew, George E., John und Stau Ftant ar 
wagle. Starb in feiner Wohnung, 3402 Lowe 
Nve. Beerdigung am Samstag, den 16. Nobem: 
ber, um 9:30 Borm., nad der Et. Georgäficche, 
wo Hodamt abgehalten wird, bon dort mit Rub 
fhen nad dem Et. Marien- "Friedhof. f 


Zur Grinnerung 
an unfere dvielgeliebte Tochter und Schweiter 
Edna Stolzmann 


welche heute vor 2 Jahren, am 15. November 
910, aur Rube gebettet wurde, 


Der Tag, da du bon- uns eſchieden, 
Heut jährt er fih aum zmeitenmal, 
Du jelber rubit nun aus in Frieden, 
Doch bleibt fir ımS des Scheidens Qual. 
Ob Erde dih und Blumen deden 
Dein teures Bild bleibt ewig wa 
Wie du fo lang und ftill gelitten, 
Bis Shmerzlih dann dein Auge brad. 
Doch tröitend Zu. t’3 aus Jeſũ Mund: 
& tue ar: wiffen fund, 
ie rubt in di ibler Erbe nur. 
Eie ift nun eingegangen 
a 8 ewige Vater aus, 
orbei ift alles Bangen, 
&ie ruht in Gottes Haus, 


Bon deinem dich lichenden Vater und 
; Gelchwiſtern. 
Ruhe in Frieden. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit uünſeren herzlichen Dank gus für die 
ahlreiche Beteiligung und die ſchönen Biumen⸗ 
Ipenden bei der Beerdigung meines geliebten 

atten 

Martin Schmid 
Befonder3 den —— und —— der 
Waſhington Sigg 1298, 8. of 9. für 
bie ijfrelgen 5 orte am R- nochmals mei⸗ 


nen beſten Da 
Johanna Schmid, Gattin, nebft 
Sam ilie. 


a z- 


Danffagung. 

Wir fpreden Biermit allen unferen Bertvantd: 
ten und. Freunden unferen —— Dant aus 
Be nn uns beim Begräbniß unferes geliebten 

ater 

Andreas Hergenhahn 


eriviefene berzlihe Teilnahme und die ichönen 
Blumenfpenden, a danlen wir aud 
veren Pfarrer John &. Kirchner für die troits 
reihen Worte. 


Satherine Hergenhahn unb Minber. 


Deutfches Theater „BUSH, 


Elart Str. und aptce de. Tel, Daarh, 63iA, 
a Ma ii teitor 


— — %; ormiag: 


* — Sonntag — 
ner u 


Großer Berbit: Ball 


Aarsangirt bom 


Deut eu a 
Penner du, denn * el — 7 


Da menhüte!, 


oe Aden 
ber 1912, 


PAULINA KLEIN 
732 pn e Avonue 


—— 


SE — 


* GE Lv 
* 


ni 





u Strasse - 


Fr diefe —J für Samflag i in 


unferet Damen Col 


Hier ift ein bemerfens: 
werter Hleider:Berfauf 


Diefer Verkauf. von Seibe-, Serge- 
und Poplin-Kleidern - wird unzmeifel- 
haft von Jntereffe für jede Dame fein. 


Mir mahten:einen vorteilhaften Ein- 
fauf einer »porzüglichen. Partie von 
Kleidern, dieiin-den neueften Moden 
der Saifon zugefehnitten find. Am 
Samstag legen wir biefelben in drei 
Partien zum Verkauf en Agmmt 
frühzeitig. 


525 Rleider, 15.00 
$18 Kleider, 10.98 
$12 Kleider; 6:98 


Mäntel 
Wir erhielten kürzlich eine neue Partie 
bon feinen Caracul Eoat3, aus Stoffen 
von jehr guter Qualität, mit jchwarzem 
Quilted „Futter. und hohen Sturm: 
fragen, ein befonders auter Wert, 


fpeziell für 
Samstag 
nut..... 


ud Sit Ahleilung ||= 


Unvergleichliche Gleiderwerte 
f. Männer n. junge Männer 


$15.00 Anzüge und Meberzicher für 
$10.00 — Faconz .für Männer ımd 
junge Mäniter. "Die Mebetzicher be> 
ſtehen alle aus populgren Modellen." 
Einfachknöpfige, Convertible und dop— 
pelfnöpfige Bor Bad Effefte; ebenſo 
Velvet-Kragen-Evat3, in allen Längen. 
Diefelben fommen in jchiveren Che— 
viot3, fanch Eafjimere3 oder Tiveeds 
und ſchwarzen Kerſeys, in allen wün⸗ 
ſchenswerten Längen, gute Arbeit, Ap⸗ 
prefur und zeitgemäße Kaconz. Alle 
Gröpen; für junge Männer bon 14 bis 
20* Jahren. Für Män- 

ner, 34 bi3 44 Bruft- 

Maß. — Speziell 

füg. nur 


Ü volles Buch Stamps vom 12. 


$15.00 für $20 Weberzieber und An- 
züge für Männer und juygge Männer. — 
Die Ueberzieher find die neuen Gür- 
tel- Bad, Modelle, Convertible Faconz, 
imd: einfach und. dDoppelfnöpfige Wliter- 
acons. » Diejelben jind atıs feinen Vi— 
cunas, Kerſens, Chinchillas, Friezes 
und Gajiimeres gemadt, in: 46=, 48= 
und 52-301. Yängen zugeschnitten. — 
Diefe Eoat3 find die beiten — of⸗ 
ferirten Werte. Die‘ Anzüge find aus 
feinen reintwoll. blauen Serges, fanch 
Cafjimeres und farbigen Stammgarnen 
gemacht, einfach» oder Ddoppelfnöpfige 
saconz, 2= oder 3-Anöpfe: 1» — 
Alle Größen, einſchließlich 

für Korpulente, — 

und kleine Perſonen. — 5 
Speziell nur 


— — 


Str.Laden iſt 82.50 in Baar oder 83. 00 in 


Waaren wert. — Ein Stamp frei mit jedem 10c-Einfanf. — Sammıelt jie. 


guverlãffigkeit, Hoflichkeit und Fähigkeit 
waren die Faktoren beim Wachstum der 


IIIE 
SavingsBank 


Ohne Die Silfe von Berfchmelzungen oder 


Bereinigung mit 


anderen Banten 


Kapital, Veberfchuß und umverteikte Profite 


%141,500 


La Salle Strasse und 


‚000.00 


Jackson Boulevard 


Illinois Trust Safety Deposit Company 
Sicerheitsfäften gu vermieten 


50c Schachtel 


Gebraucht Ahr. ein Tonic, das. Eu Gefundheit umd Kraft gibt? Ein Tonic, das 


Euer nervöfes Spitem ſtärken wird, das 


Dieje volle Größe 50€ Shadtel—frei 


tem, dünnem Wut, Getwichtöverluftt, Rheumatismus, 
Sälaflofigteit und übetarbeitetem Körper und Geijt fränfelten, famen 


renleiden, 


MAKE - MAN 
Tonic Tablets 


mn un — — 


rei 


Euch‘ vieles, reiches reines Blut gibt— 
Stärke, Kraft und neues Leben? Wollt 
Ihr e& bon ums annehnen— -abjolut frei, 
gerade, ein jolhes Tonic—eine volleGröße 
50c Schachtel der berühmten Mafe Man 
Tonic Tablets, jebt in beinahe jeder Apo- 
thefe-in Amefita und in fremden Ländern 
zum Verlauf. Cs beiteht fein Grund, 
rubig teiter zu leiden. Werdet nicht frän- 
ter und fränfer—greift zu —beginnt jetzt. 
Wir willen, dab Mate Man Tonic Tab: 
let3 Eucd) helfen werden. Taufende u. tau- 


-jende pon Männern und’ rauen, telche 


an Rüdenjchmerzen, Echmwäcen, fchledh- 


Melancholie, Nervöfität, Nie- 


gu ans aid ſind heute ſtark und — Weshalb ſolltet Ihr gögeen oder auffchie- 


en? Weshalb itredi Ihr’die Han 

e wir Euch bieten. Beachtet— Ihr braucht 
nicht einen Cent zu ſchicken. Schneidet diefen 
Coupon aus — füllt Euren Namen und Adrelfe 
forpfältig aus — ‚und eine große. 50c Schachtel 
tft Euer — ander tut es beute, Mate-Man To- 
nie Tablet? werden bon allen Mpothelerit ber» 
lauft au 50c die Schadtel, mit voller Garantie 
ober Geld zurüd. Wenn .Yhr es don Eurem 
Sändler nicht erhalten Tönnt, fenden wir cd po 
tofrei nad Empalkg des Preifes:- 


| 2ofalberidyt. 


— 


er  EHinefen feftgenommen. 


Auf die: ‚Anklage, Zeugen der Bun 
desregierung beeinflußt .3u - haben, 
wurden geſtern die Chinefen Lung 
do und: eu Sin * Ar 


4 p 


nicht au3, und ergreift die 


— 


elfende Hand, wel—⸗ 


=»? 
n Bldg., * chicago Ju. 
Ich habe mie zubor Male-Man Zablet3 ges 
braudt-und möcte Foitenfrei eine volle — 
Schachtel frei —— 


Apothelers Name.. 
ö EQ ur eine Schachtel an jede Familie.) 


verhaftet. Bundeskommiſſär 
ſetzte ihre Bürgſchaft auf je 810,000 

Ethel Lung You, Gattin eine⸗ 
Chineſen/ war von der Bundes⸗ 
grandjury als Zeugin 


—— 


eh, ein —— * 5 


Foote 


im Verfahren 
gegen Lamb, meldher der Der- ä 


Beute: i% ee Schloß, Ü more 
gen: „Die $ledermans‘', ; 


Im Deutfcher Theater. wird heute 
Abend Millöders Dperette „Das ver- 
wunſchene Schloß wiederholt, 
gen, Abend wird „Die Yledermauz“ 
bon Yohann Strauß gegeben, in der 
nadftehenden neuen —— 


Gabriel a — 
Roſalin 


rant, 
rinz Orl 
Dr. Fe 


Abes. e 
Felix Marx 


Emilie Schönfeld 
„Liane, Weingärtner 
Ernſt Rentrop 
* —— Gruͤnau 
obern Sonnenberg 
Heinrich Bend 
Michel Scherf 
.. Innie Böhmer 
...Maud Blanfe 
.Glaire .Chartreau 
.Iolantde Preßburg 
ofefine Sarraffer 
Seren ‚umd Damen, Oi des Prinzen. 
‚Direltor Max Hanild. 
Kapeilmeifter: Earl von Wegern. 


Der Spielplan‘ der nächften Woche 
lautet: 


Froſch, Gefängnißmärter.. . 
man, — ne ‚Bring 

— Kara rec 
telanie, — 
Faufine, J 


Kommenden Sonntag Nachmittag: | 


„Wiener Blut“, Dperette von Yöhann 
Strauß; Abends: „Die Fledermaus“, 
Operette von Strauß. 

Möniag: „Die goldene Spinne“, 
Schmant von Franz vd. Schönthan. 

Dienstag: „Die Katrlsſchüler“, 
Schaufpiel von Heintich Laube. 

Mittwoch und Donnerstag:- das 
perwunjchene Schloß“ e 
Millöder. . 

Freitag: „Die Fledermaus 5 

Samätag und Sonntag Abend, den 
23. und 24. Non.: „Der Stabötrompe- 
ter“, Gefangspoffe von Mannitädt. 

Sonntag, 24. Nov., Nachmittags: 
„Das verwunſchene Schloß.“ 

In Vorbereitung iſt „Der luſtige 
Balkankrieg“, Opereitenrevue in vier 
Bildern. 

Die Abonnententarten für den, Mo: 
nat vom 14. Nowernber bis zum 13; 
Dezember können jetzt an der Theater 
kaſſe abgeholt werden. 


—> — 


Bom Grundeigentumsiwmarft. 


Größere Kiegenfhaften wurden zımmeift 
nur durch Taufchhandel veräußert. 


Die Wittme von Ihomas Gahan 
bat von Frau Bodle das. Grundftüd 
an der Süboftede der 47. Straße und 
Greenwood Avenue, 106 bei 74 Fuß, 
und das darauf befindliche moderne 
zweiliöcdige Laden- und. Bürogebäude 
gefuuft und ihr Wohnhaus am Grant 
Boulevard, etwas jüdlih don der 49, 
Straße, nebit Grund, 50 bei 150 Fuß, 
als Teilzahlung abgetreten. Eritere 
Liegenihaft ift mit $40,000.-belaftet, 
legtere mit $25,000 


Die Eheleute Richard und Yfabelle | 
-Curan haben an Frau Emma ©: 


Rojenheim das Mietshaus auf der 
Sübfeite der Oft 55. Straße, 145 Fuß 
öftlih) von der Ellis Avenue, nebit 
Grund, 48 bei‘100 Fuß, verkauft und 
als Teilzahlung, eine Liegenfchaft auf 
ber’ Meitfeite der Wincennes Apenue, 
182 Fuß nördlich von der 50. Straße, 
20 bei 140 Fuß, übernommen. 

Paul Maehler hat von 
Bomafch das Grundftüd, 50 bei 125 
Fuß, und Haus 1462 und 64 Mil- 
waukee Une., zmifchen Grand Straße 
und Foutenoy Court, erworben und 
das Verfaufsrecht unter Pachtvertrao, 
auf das Nachbargrundftüd, 25 bei 125 
Fuß, nebſt vierjtödigem Haufe 1460 
Milmautee Ave. Bomafh hat ala 
Zeilzgahlung das breiftödige Miets- 
haus 2013 Erhftal Straße und 1440 
Nord Wood Straße empfangen. Der 
Wert der verjchiedenen ——— 
iſt insgeſammt $100,000 

John B. Fay und andere Kapitali⸗ 
ſten haben das Gelände 150 bei 100 
Fuß, auf der Nordſeite der Oſt Erie 
Straße, 75 Fuß weſtlich vom Fair— 
bank Court, teilweiſe bebaut mit zwei 
Backſteinwohnhäuſern, zu nicht ge— 
nanntem Preiſe von einem anderen 
durch die Chicago Title and Truſt 
Co. vertretenen Syndikat, welches 
840,000 dafür bezahlt hatte, erworben. 

Yred D. Breit Hat an Abraham: 


Kaplan das zweiſtöckige Theater⸗ und 


Bürogebäude an der Nordweſtecke der 
North Ave. und des 41. Court zu 
$55,000 berfauft, es ift mit $15,000 
belaftet, und der Käufer. übernahm 
eine zweite Hhpothef von $16,500. 
Yrant E. Crittenden hat an Char: 
les 7%. Beadel von Kenofha das 
Mietöhaus 4008—07 Ealumet Woe., 
nebit Grund, 78 bei 125 Fuß, mit 
$14,500 . belaftet verfauft unb ein 
Grundftüd auf der"Südfeite der Chi- 
cago Ave. und andere Liegenjchaften, 
bie mit $21,500 belaftet find, ala Ge- 
genzahlung erhalten, 
! — — — — 
Wunſche der Wirte. 


Der Lizensausſchuß des Stadtrats will ſie 


2* 


kennen lernen. 

Der Lizensausſchuß des Stadtrats 
forderte geſtern Vertreter der Schank⸗ 
wirte auf, einten Entwurf zu einer ver⸗ 


Nänderten Ordinanz einzureichen, durch 


welche die Wirte vor den Folgen der 
neuerlichen Entſcheidung des Staats— 
obergerichts berreffs der Harkinordi⸗ 
nanz geſchützt werden ſollen. Die Ge— 
tränkehändler haben um den Erlaß 
einer Ordinanz zu ihrem Schutze er⸗ 
ſucht, und der Ausſchuß wünſcht des— 
halb, daß ſie ihre diesbezüglichen Mün- 
Tche in Form eines DOrdinanzentwurfs 
—— —— —— 


Dentt Daran 


und der» 
langt 


mor⸗ 


Operette bon | 


Rouis | 


‚Sommers ihre Erfparniffe, die fie ala 


ca über] andt, 


’ — —5 dton — 


Peſſete Rleidet 


ede intelligente Perfon. weiß, daß es in diefer Welt nihts umjonit gibt. 
Und Ihr fönnt Euch darauf verlaffen, daß Ihr für den Turkey, den Ihr in 
einem Kleiderladen angeblich gejchenkt befommt, einen hohen Preis 
bezahlt. Und dabei ift es wahricheinlich, daß die Qualität des Turfeys ebenfo 
minderwertig ift wie die der Kleider, mit denen man ihn erhält. 


Das Ratfamite ift, daß Ihr Euren Turfey vom Grocer oder Butcher Fauft 
und beite Qualität erhaltet, und Eure Kleider in unferen Läden, wo nur 
juderläfjige Waaren verkauft werden. Dies ift wirflihe Sparjamteit. 


Niedrigere Preife Reine Turkens. 


Unſere S$10 Weberziceher find bejier als 
Unjere $12 Weberzicher jind bejier als 
Unfere S15 Weberzicher jind beiier als 
Unjere $20 Weberzicher find beiler als 


sr Ne 


die Turkey Leberzieher zu $12.50 
die Turfey Meberzieher zu $15.00 
die Turkey Heberzieher zu $20.00 
die Eurfey Heberzieher zu $25.00 


Milwaukee Avenue and 


Belmont Avenue and 
Division Stred 


Lincoln Avenue 


Orden Avenue and 
Zweirth Street 


— — —— — 


binnen zwei Wochen vorlegen, damit | 
er auf Grund einer en Vor: 


MORE. 2. 79 Ein feiner Turkey frei 


Tritt Keunas Erbe au. mit jedem S10 Eintanf oder mehr in unferm 


— —— Männer- und Knaben⸗Kleider-Departement. 


Ritters von der Landſtraße. 


Paſtor Johnſton Myers von der 
Immanuel Baptiſtenkirche hat anſchei— 
nend das Erbe Ald. Michael Kennas 
als Beſchützer des fahrenden Volkes 
angetreten, das im Winter im Her— 
bergsbezirk der Ward fein Haupt- 
quartier auffchlägt. In. früheten Jah 
ren mächten ‘die Ritter von der Land- 
ftraße, wenn fie bei Anbruch des Win- 
ter3 mit ihren geringen Erfparnifjen 
nah Chicago zurüdtehrten, denStabdt- 
vater zu ihrem Schabmeifter, überga- 
ben ihm ihre Erfparniffe und erhoben, 
wenn die Not groß war, kleine Beträge 
von ihm. Dieſes Jahr hat eine große 
Zahl Paſtor Myers zu ihrem Schatz⸗ 
meiſter auserkoren, der im letzten 
Winter Brot und Kaffee an ſie ver— 
teilte. Sie haben ihm im Laufe des 


North Avenue und Larrabee Strasse 


Chicagos arößter Heberzieherladen! 


Unfere Auswahl in Weberziehern ift in- diefem Jahre reichhaltiger ala je zubor, — 
unſere Qualitäten ſind beſſer und unſere Preiſe niedriger. Alle Styles und alle} 
Farben, in Kerſeys, Vicunas und Chinchillas. J4 


Unjere drei großen, popnlär markirten Partien von 


Ueberziehern 


815 *8is *20 


ſind die beſten Werte, die jemals in Chicago offerirt worden ſind. Andere ueberziehet 
bon 810 aufwärts bis zu 825, und ein feiner Turkey frei mit jedem Verkauf. — 


Knaben und Kinder-Ueberzieher 


in einer reichhaltigen Auswahl von gefälligen Styles zu — v 
83.95 81.95 56.415 8785| 


Laden offen am Montag, Donneritag und Samstag Abend. Am Sonntag bis Vittag. 


Erntearbeiter .ufm. „gemacht. haben, 
und er hinterlegte fie bei 
einer Bank. Gar mander hat $200 
erfpart, andere haben e8 nur auf 880 
gebraht. Der Geiftliche Hilft ihnen, 
menn fie nah Ehicago zurückkehren, 
Arbeit zu finden, und fucht fie zu nüß: 
fihen Gliedern der menschlichen Ge: 
ſellſchaft zu machen. Viele derer, die 
im Vorjahr um Brot und gaffe⸗ bei 
ihm nachſuchten haben diefes Jahr mit 
ihren Grfparniffen ein neues Leben |- 
angelungen. : 


Schon zu Ende. 


Die fireifenden Fuhrleute erlangen 50 
Eents die Woche Lohnzufclaa. 


Eine feltfame " Sachlage ift geftern 
Abend dur die fchnelle Belegung des 
eintägigen Streits von 2000 Fuhr- 
leuten geichaffen worden, 'venn nad) 
dem getroffenen Uebereinfommen foll 
die Hälfte der. Leute 50, Cents bie 
— eg 

te..Hülfte, t= 
beit tut. "Die om Streit betroffen 
geivefenen und in das Abkommen ein |; 
bezogenen Firmen find-die-Arthur * 
ron ne die %. E:, Benno 


m 


Pferden. Eine ühnliche Spaltung, mie 
unter. den Fuhrleuten, befteht unter 
"den Arbeitgebern, die ältere Organifa= 
tion ift der Verband der Fuhrwerks⸗ 
befießr, Die jünzere, die aber mehr und 
——— Mitglieder hat, iſt der 
— Club. Nach Ablauf des * 
— — 


beitsablommens ſchloſſen die Fuß 
leute von der Bruberfchaft mit i 
Arbeitgebern ein neues ab, das f 
einen Rohnzuichlag von $1 die 7 
gewährt, während die andere € 

[haft durch den geftrigen Streit 
50 Gent3 erobert hat. 5 


on — Company und 
Ion. 

"Das. vor - eye. Jahren mit dem Lo⸗ 
taigweig der Bruberſchaft der Fhur⸗ 
Im und dem gene te 
‚genlar chloſſene Ar om⸗ 
file. Senter von einfpännt 
Su 1.812 die Woche vor, A 





EEE A ERTL ETNLTT R T 


———— Mi en = "OLE ERROR Pr 
En RE U REN LET EN — — 


F "Inöpfen find; von grancm : 
= wert, 


‚Sonntag 


ji lkaiacı u. — 
Beer 60 Gents am zen 


Strauß Cifendrath & Go., Chicags, 
verfauften an uns zu lächerlich nie= 
driaem Preis ihr ganzes ileber= 
‚Ichußlager von Knaben-Angügen n. 

-Ueberziehern. — Hier ift eine Ge- 
legenheit, die mwohlbefannte „Ban: 
ner“ Marte Kleider zu einer gro= 
Ben Erfparniß zu laufen. 


Der x BDertaunf beginnt am Samftag, den 16. Nov. 
52.50 „Banner“ Marke Weberzieher für — — $1.59. 
Miter 3 bid 9 Jahre; Facons, die bis an den Hals 


elton gemadt; — gut 
unfer Bertaufspreis 


e $4.00 und $4.50 Anzüge und Meberzieher für Knaben, 82.50. 
Banner“ Marie Ueberzieher für Knaben; 3 bis 9 Nahre; in con- 
bertible umd. ruff. Facon; mit Aitrachan- Kragen u. Euffs; bon 
dunflen Meltons und blauen Eheviots; im Retail regulär für 
-$4.00 md $4.50 berfauft; unfer Preis. . 

„Banner“ Marke Angüge für Snaben, Alter 3-bis 17 ‚Matrofen- 

u. Militär ruſſt Facons; auch doppelfnöpfige mit Aniders; von 
ſtreikt reinwollenen Stoffen gemacht; zu 


Ale Größen, 
Eine 3 bis 16 Jahre, 
gute a 


$5 und $6 Anzüge umd. leber- 

sieher für Knaben, $3.50. 
„Banner Brand“ Knabenanzüge, aus 
a feiniten einmwollenen grau und braun ge 
muſterten —— doppelbrüitig, 
Anider-Modelle, 


6 biß 17 Sabre, J 
—* 00 bis $6. 00, 


„Banner Brand, Anaben-Ueberziehber — 
« Größen 3 bis 16 Jabre, in ruffifhen u. 
GConbertible Kragen Facond; in Mel: 
tons, Cheviot3, braun und blau gemu- 


fterten Gaffimere®_ u. 3 hi 
® 


grauen Cbindillas; 
wert bi3 zu $5; 
du 
„Banner“ Marke Anzüge u. Ueber: 
zieher für Knaben. 
Anzüge für Anaben 3 bis 17 Jahren, 
aus feintten Morfteds, Serges und Gaf- 
fimeresd; doppellnöpfige und Norfoll i5a- 
cond. — Web — für Knaben von 3 
lurze und lange Facons, 


bis 17 Jahre 

ruf. u. Gonvertible 

Kragen, feinite Ueber: 
— $7 Werte, & 


ee 


Holt Euren 


Turkey 


| 
[2 Tl 
Frei 


Von der 


Offen 
Sanistag | 
Abend | 
bis 10 | 
Sonntag | 
bis 
Mittag 


Samstag 
Abend 


vie CLOTHING CO, 
Mittag 


Lincoln und Wright: 
wuod Abe. | 


Zwei |  2ineoin Avenue und | 
Läden | Irving Vark Blod. | 


: | Mit jedem Einkauf von $10 oder darüber 


Unierm jährlichen Brauche folgend 


Turkehs frei wegzugeben, erklären wir, daß unſere Art und Weiſe ſich 
bon der anderen gründlich unterſcheidet. Wir berechnen pofitiv nichts für 
diefelben, tveder Direft noch indireft. Wir erftatten End jofort das 
Gelb zurüd, falls unfere Werte nicht beifer find, ald Ihr jie für denfel- 
ben Preis anderswo belommt, ohne Rüdficht darauf, daß mir einen 
Zurley frei geben. 


Spezielle Banklagungs-Bargains 


Anzüge und 810 —82 5 


Heberzicher 


Ihr könnt nirgendswo Kleider wie die unfrigen zu demfelben Preis be- 
Tommen; jede Facon u. jede Farbe in unferen großen Lagern zu finden. 


Das Ipezielle Meifterlük der „„Lincoln‘‘ 


"915.00 Anzüge und Neberzieher find fo gut, wenn nicht beifer, wie ſolche, 
die anderswo Fiir 820 verkauft werden. Alle Facons und Farben. 


Schuhe. Ausſtallungswaaren und Hüte 


Unſer Knaben⸗Dept. iſt das beſte und vollſtändigſte in der Stadt. — 
Spezielle Dankſagungstag⸗Angüge und Neberzieher füt 85 00 
Knaben, Alter 3 bis 18 Jahre, 36.50 Werte, für + 


| Stadtrat3pormahlen 


X 


Arme, 


Fortchttpate il will berjuchen, fie 


herbeizuführen. 


Hält Bantett ab. 


—— — 


Wahl von Buntesfenatoren überhaupt 
nicht erwähnt. — Demofraten erlangen 
Kontrole- des Senats. — Kanfus der 
Fortſchrittler. ⸗ Sonderwahl angeordnet, 


Eine burger Reform: der 
Methoden der eggebung tft das 
Ziel der Legislaturmitglteder der 
Kortfchrittöpartei. StaatsjenatorWal- 
ter &. Jones bradhte das geftern Bei 
einem Bantett von Anhängern der 
Partei im Auditoriumhotel zum Aus 
drud. Unfpraden an die‘1000 Zeil» 
nehmer hielten Jane Addams, Staat3- 
ſenator Frank H. Funk, B. F. Harris 
von Champaign, Charles E. Mer⸗ 
tiam, Medill YecCormid und Donald 
RM. Richberg. MeCormid, der foeben‘ 
bon New VMork zurüdgelehrt war, 
brachte eine Botfchaft von Eol. Rooje- 
velt, daß der Kampf erft begonnen 
habe, daß die Entfcheibung in zmei 
Jahren an der Wahlurne erfolgen 
werde, und daß die neue Partei voll- 

' bracht habe, mas. die Gefchichte als 

einen glänzenden Sieg kennzeichnen 
| werde. . 
| Die Pläne der neuen Partei für 
eine Reform der aejeggeberijhen Me: 
thoden murden von Gtaatäfenator 
ones gejchildert. Sie umfaffen die 
Gründung einer Organifation in bei- 
den Häufern ohne Rüdjiht auf Par- 
teizugebörigteit, die von den fort: 
Thrittlihen Elementen aller Parteien 
fontrolirt werden fol; Bildung der 
Ausfhüffe durch einen aus Angehöri- 
gen aller drei Parteien beftehenden 
Ausſchuß, Kontrole der Gejehgebung 
durch die Mehrheit der anweſenden 
Mitglieder, Abſchaffung der geheimen 
Sitzungen der Ausſchüſſe, Regiſtri— 
rung der Lobbyiſten, Einführung des 
Initiativſyſtems und des in Oregon 
üblichen Syſtems der, Erwählung von 
Bundesſenatoren. Die Wahl von 
Bundesſenatoren wurde von keinem 
der Redner auch nur erwähnt. 

Medill MeCormick, der die Bot—⸗ 
ſchaft von Col. Rooſevelt überbrachte, 
erklärte, die Fortſchritispartei habe im 
Lande den zweiten Platz unter den 
Parteien erlangt. Die republikaniſche 
Partei werde, da ſie der Aemter und 
Poften für Müßiggänger verluftig ge- 
gangen fei, völlig verfehminden. Chäs. 

| E. Merriam fprach über örtliche Ver- 
| hältniffe und mies auf die Notwen- 
digkeit hin, Vorbereitungen für Die 
im Mpril zu 
treffen. Harold 2, Ydes, der Vor— 
ligende der Gountyparteileitung, war 
Spruchmeifter. 

Demofraten Potesliesn den Senat. 

Die Demokraten werden denStauts 
fenat fontroliren. Nachrichten aus 
dem’ 28, Senatäbezirt zufolge hat ber 
Demofrat W. R. Shaw von Decatur 
den Republifaner Edwin E. Perkins 
bon Lincoln gefchlagen. Das gibt den 
Demofraten 26 Stimmen im Senat, 
genug, um ihn nad ihren Wünfchen 
zu organiliren. Sham erhielt 10,131 
Stimmen, Perkins 8550. Selbft wenn 
die Yortjchrittler im Senat fich auf 
die Seite der Republitaner jchlagen 
follten, würden dieje doch nicht genug 
Stimmen haben, um das Oberhaus 
nach ihren Wünfchen zu organifiren. 

Während die Nepublitaner im 
Haus, die mit ihren 52 oder 53 Mit: 
gliedern ohnmäcdhtig find, verzweifelte 
Anftrengungen machen, die Mitglieder 
der Yortjehrittöpartei um ihte Siße 
im Haus zu bringen, laffen fich- diele 
nicht jtören. Gie Haben auf morgen 


Abend einen Raufus aller Fortſchritt⸗ 


ler im Haus und dreier Mitglieder des 
Senats nad) dem Union: Leaque Klub 
einberufen, um Pläne für die Tagung 
zu befprechen. 27 Mann find geladen. 
. Auf demofratifcher . Seite iftı die 
Lage nicht Har. Die Anhänger Tho- 
mas N. Gormang von Peoria find zu 
einer Konferenz nah Chicago einbe 
rufen. Sohn J. MeLaughlin, der ſich 
ebenfalls um das Sprecheramt be— 
wirbt, behauptet, 35 Stimmen auf ſei⸗— 
ner Seite zu haben. Er erklärt, er 
fönne den demofratifchen Kaufus fon- 
troliren. Die republitanifhen Haus- 
mitglieder verhalten fich fehr rubia. 
Die Anhänger Lawrence Y. Sher- 
mans, des republifanifchen ‚Kanbida- 
ten für den Yundesfenat, werden ein 
Hauptquartier im Chicago eröffnen 
und eine energifhefRampagne für feine 
Ermählung beginnen. 
Suviel Stimmen für Staatsantmaltichaft. 


Eigenartige Wahlergebnifje kat die 
amtliche Nachprüfung der  Wahlergeb- 
nijfe im neun Wahlbezirken der 4, und 
5. Ward ergeben. Diefe Bezirke, der 
2., 3., 5., 12., 16., 19, und 29. in der 
4. Ward und der 14, unb 28. in der 

. Ward, meifen inägefammt nur 1757 
tegiftrirte Wähler auf; mährend für 
die Kandidaten für die Staatsanmwalt- 
Ihaft 2372 Stimmen abgegeben wor: 
den find. Die Wahlbehörde wird die 
Mahlbeamten diefer Bezirke porladen, 
um feftzuftellen, wo die 615 Stimmen 
berfommen, die fie in die Stammbü- 
her eingetragen haben. 

Die Wahlbeamten im 29. Wahlde 
zirt der 5. Ward, in dem für die Le- 
gislaturfandidaten 149 Stimmen 
mehr gezählt worden find, als über: 
haupt abgegeben worben find, erklär- 
ten geftern, ala die Wahlbehörde eine 
Erklärung verlangte, daß fie anſchei⸗ 

ed Stimmen zweimal 


nend ein 


tn as >) 0 — —— 


ec | 
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B. Milie zu ermählen, ls war 
am 5. — in E in überfahren 
worden, ald. er Ankündigung der 
Wahlergebniffe anbörte. Die Bor: 
wahl wird am 18. Januar, die Haupt« 
wahl am 8. Syebruar ftattfinden. 

Col. Lewis pi ıezeit Krieg. 

Krieg zroifchen Rußland und Eng- 
land , und zwifchen Japan und den 
Vereinigten Staaten: mährend - der 
Amtszeit Präfident Wilfons prophe- 
zeite gefternt beim zmweiten Yahresban- 
fett des 2, Regiment3 der National» 
garde im Hotel La Salle Col. James 
Hamilton Lewis. Col. Lemiß er- 
Härte, daß ein Krieg zmwilchen Ruß- 
land und Defterreich, veranlaßt durd 
die Ballanfrage, nicht unmöglich jei, 
und dat Rußland in diefem Fall Eng: 
land in einen Frieg vermwideln würde, 
um feine Einmifhung in die Baltan- 
frage zu verhindern. Dies würde auch) 
Englands Bundesgenoffen Yapan im 
den Krieg verwideln. Außerdem gebe 
die Philippinenfrage Gelegenheit zu 
Verwickelungen zmifchen den Bereinig- 
ten Staaten und Japan. Gouverneur 
Deneen fpradh über die Leiftungen der 
Nationalgarde in Krieg und Frieden. 
Das Regiment marjchirte von der 
Maffenhalle nach dem Hotel La’ Salle. 


Derbündete Dereine, 


Der Vollziehungsausfhuß der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbft 
regierung hielt gejtern Abend im Bis— 
mard Hotel feine monatliche Ber: 
fammlung ab. Der Borfigende Geo. 
Landau jehte die Mitglieder von dem 
Ableben des Vizepräfidenten Mathias 
J. Huß und des Mitgliedes des Voll- 
ziehungsausfchuffe William Czaya in 
Kenntnik. Ein Sonderaufhu murde 
beatiftragt, pafjende Beileidserfläruns 
gen abzufaffen. Zum GSchabmeifter 
wurde an Gtelle bed ausgejchiebenen 
Karl Richter A. 9. Rofenftiel ermählt. 
Nach längerer Debatte wurde beichlof- 
fen, nädhften Sommer fein Pilnit ab- 
zubalten. Organifator Leopold Neu- 
mann berichtete, dab der Verband im 
abgelaufenen Monat 933 neue Mit: 
gtieder geivonnen habe. Unter den 
Vereinen, die fich angefchlofjen haben, 
befinden fich auch die Bädermeifterver- 
bände der Nord- und Norbimeitfeite. 

—-1 9. — 


Börjennotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Qyember, 875 87560; Mai, 93%c; 


Juli, 
Mais range, 48%c; Mai, 


Sul, 484 48366: 
9a (ii Bugmte, 30%; Mai, 324 —32%c; 


Die ‚geltrige male bon mer für den 00 
Noen Marft ftellte auf 104,500, von Mais 
auf 202,350, von Hafer a 09100 Fufpeis, 
Veriidt von bier’ wurden 33,900 Bufbels 

zen, 73,000 Bufhel8 Mais und 751,100 Bufbels 
Hafer, 


Gepökeltes — anuar, 
$18.05; Mat, $18 * 


Schmalz, — si1. 10; San., $10.6244; 
Mai, $10.32%. 


—9 Januar, $10.12%; Mai, $9.90— 
$9.92%. 


Schweres Gewicht 
auf dem Magen. 


Stuarts Dyspepſia Tablets beſeitigen 
es und alle anderen Arten von 
Unverdaulichkeit ſchnell. 


Das läſtige Gefühl, als ob ein ſchwe— 
res Gewicht auf Eurem Magen liegt — 
als ob Ihr einen großen Klumpen Blei 
verſchlungen hättet — wird durch die 
Unfähigkeitd des Magens verüurſacht, 
die Speiſen gründlich zu verdauen. 
Ahr habt vielleicht zu, viel ober zu 
Ihnell gegeffen. Euer Magen mag 
überarbeitet und erfchlafft fein. Er iit 
zu Ihmwad, genügend Verdauungsfäfte 
zu erzeugen, um die Nahrung gehörig 
zu verbauen. Gafe entjtehen, melche 


allerhand Schmerzen verurfachen. Dem 
Magen müfjen mehr Pepſin, Hydro⸗ 
Kloric Acid und andere Verdauungs- 
ftoffe zugeführt werben, die er nicht er- 
zeugen fann. 


Medizinen find nicht nur wertlos in- 


Fallen diefer Art, fie wirten geradezu 
ſchädlich auf das ganze Syſtem. Es 
iſt ut eine Menge überflüffigen 
Stoff in den Magen hineinzufhütten 
— Drogen, die abfplut' feine verdauen- 
ben Eigenfchaften haben. 

Stuart’3 Dyspepfia Tabletß enthal- 
ten Beitanbteile, die nicht allein fo- 
fortiae Linderung den an N 
Itchfeit Leivenden bringen, fondern bi 
wirklich die Nahrung für den Magen 
verbauen. Eine diefer feinem wunder- 
baren Tabletten, nad jeder Mahl- 
zeit genommen, Aeben dem Magen 
Rube. ftärten die Abfonderungsbrüfen, 
die Magenmusfeln. und bringen tat- 
fählih da3 ganze Verdauungsſyſtem 
wieder in Ordnung. 

In jedem —— ſollien Stuart's 
Dysvepſfia Tableis immer vorrätig 

gehalten werden. Sie beſeitigen alle 
Arten von Unverbaulichteit, mie fauern 
Magen, Aufſtoßen, Sobbrennen, 
Bu ag vor Gefühl, faures 


Haben einen 
lebenden — 


— DIR 
— * 
With Suit or 


Overcoat at 
S1O0 or more 


Milwaukee Avenue at Paulina Street | 


Mist Euren Anzıy oder Heferieher 


bier am Samstag 


und erfpart mejr als ‚den Preis eines, (edenden Türkens 


Wir gehören ‚niht zum. „Zurfehy Irufl“, fondern wir betreiben. ein. 
Kleidergef häft; das ift ‚der einfache, , leicht verftänbliche Grund marım 
wir Euch pofitin. eine Erfparniß von 83. 50 bis 85.00 an irgend einem Anzug 
oder Ueberzieher garantiren, der hier zu 810 bis 830 gelauft wird. 


ẽ 2 — * 
Cooper’s hpezieſle dl3 Anzüge i. Aeherjieher 
Für Männer oder junge Männer, in den neueſten Moden dieſer Saiſon — 
reinwollene Stoffe und die neueſten Muſter — alle Größen 

die beſten Werte in Chicago zu 

dieſem Preis 


Anſet großes Enger u. Anzügen u. Jeberziefern 0. si fs 530 


Erregen die Hufmerkiamfeit aller Stleiderfäufer, die das Veite zu haben wünſchen 
— alle Facond — alle Größen — alle zuberläffigen Fabrifate. 


Mütter machen fi ſchnell mit der Tatſache 
vertraut, daß ſie Geld ſparen, wenn ſie die 
Knabenkleider bei Coopers en Spegielle 


ee 
4.95 


Käannır- und Anabei:-Schuhreug, Hüte und 
— — Te 


DLTUNG 


— ⸗ 


| 1 
EN Gl * 


Doppelknöpfige Knider⸗ oder 
Norfolk⸗Anzüge, Alter 6 bis 16 


» 
“u 


— — nn 


Die Blattern in der umge. 


en 


\ Bogner find’ i 


12a Sa dreißig 
Perfonen an den 


— exfrond, 


— Stefanffon, ber berühmte 
Ihe, welcher türzlich einen —A 
— — hr hen A x 
igte an — — 
dreijährige Forſ 5 x 
bisher unbelannten 


will, von dem er —* — — 
Roebpolarmelt eriftire. 


Dr. ‚Harold Rofe, der 
beamte en —* 


Fi. Stube tinnen ai 
telegraphifche Nach R Sen 
ternepibemie in 


ei zu Zanedville, D., wurden er | 
| den en * Zeeerwen 
ſich in oem * 





sh TE MADISON as D)EARB 


82.00 dobe Anopl- 
fhube ihre Mädchen 


A und Aindeg aus 
|: atent« und, le⸗ 


| 2 yes © 


BORN STS| 51.49 


Mir haben das Heberzieher-Geldyäft mit diefen 
bis $18 Winter - Meberzieheru 
* —— u $10.50 beinahe —— 


Renyon's 815 


nn 


DIVE ann a 


— 


— One 


a MARKER, u. 
a Yu 


VX 


Vierter Floor, State St. 


Es ſcheint bei⸗ 
nahe, als wenn 
Jeder Mann in der 
tadt bei dieſer 
hänom enalen 
"fferte bon fei— 
 ıen Winter = lle- 
erziehern inters 
flirt wäre. Wir 
k iıcherten uns das E 
Muiterlager _ der 
T. tenyon Comp. 
(New Horf), Seit 
‚mehreren Nabren, 
| aber noch memals 
waren die Werte 
Ko aut vie Diejes 
Mal. Ihr findet 
| hunderte‘ bon fei- 
h new  Mänmerslles 
serziehern — 
| Schwarz, Orford 
wau, braun, lob= 
farbig und dem 
neuen Blaugrau. 
— Wirflich eine 
roßartige Partie 
Jon —* 


in 


GE 


Kinfah- und boppelfnöpfige Convertible Kragen Gonts für Männer, Rüden mit 


Gürtel, An Front Coat3 mit feidenem Sammt-Kragen, und ;, 
Coats. aus weichen und- rauhen Geweben gema 


reinwollene 


Meltons, Serrinabone Dingonals, Cheviots. Vicunas und 


Ueber die Hälfte dieſer Ueberzieher hat garantirtes Satin-Aermelfutier 
und „Douple Warp“ Serge und Venetian Körperfutter; — alle Größen 
für regulärk, korpulente und ſchlanke Männer, 34 bis 46. 44, 46, 48 


und 50 Zoll langer Schnitt. 


Werthe jetzt zu nur 


% 
Wir verfanfen einen Heinen „Küchen - 


Seht nach‘ der „Kenyon“ - 
jedem Weberzieher in der Partie — fie 


Etiquette in 


bietet $15.00- bis m 00: 


‚Ein Begleiter 
für den 
Küchen: Herd 


HSeigofen”, ber an 


der einen Ceite des Gasherbes angeſchloſſen wird. 


„Bufammengefdloiien“, ſtellen ſie 
ein feines Winterpaar dar. In 
kaltem Wiruer braucht der Herd 
Hilfe, «um die Kühe warm zu 
balten. 


Dies tit ed gerade, 
Küchen =» Heigofen tut — er gibt 
die Wärme ber, um die Küche 
marm und fojig ‚gu halten, mäh- 
renb- der treue Herd all feine Hike 
für das Kochen des DetogBetiens 
hergibt. \ 


Die Gefammtunfoiten find biefelben, 
wie wenn Ahr den Herd im Som- 
mer allein gebraudt. Denn oh- 
lei der Feine Heigofen Kohle 
oder Eofes brennt, jo tut er merl- 
mwürdigermeife gerade fo gut an Heis 
nen. Rationen bon Bapier und fü 
&enabfällen. 


was der kleine 


Werft einfach das Papier und die 
Abfälle, die Ihr ſonſt in die Alley 
tragt, zwei⸗ oder dreimal am Tage 
hinein und der Hilfsofen er 

all die Hitze, die für eine Ki 
von germohnlicher Größe gebraucht 
wir 


Bedentt, mas das heißt — e3 
daß hr den ganzen Winter 
auf einem Gasherd 
frei von der Ilnan 
Kohlen, Aſche und 
ben zu en. 
fönnt Yhr Eure Küche mit, Ahfall- 
itoffen beigen, die Xhr fonjt in der 
Kälte und Näffe binaustragen mükt. 


E3 mird fein Heim in diefer Stadt 

obne einen Diejer Küchen-Heigöfen 
geben, mern die Leite über dieſen 
unterrichtet find. Wir erivarten bie- 
fen Herbit dreikigtaufend zu inftal> 
liren — beitellt beffer jet. einen, 
bevor ber Andrang einfekt. 


eißt, 
urch 
lochen könnt, 
mlichleit,/ Hola, 
chmutz hanbha⸗ 
u gleicher Zeit 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
Peoples Gas Building 


Wreite für 


Groceries - 

Geröfteter Roggen -od, Gerfte, Bfd...6e 
Fancy Santa Clara Bieten, Pfd. 7c 
Beites Patent Mehl; 4 Bfd. für. .10e 
Beites Roggenmeht, 4 Pfund fir. ..10r 
Shooting Star Lachs, große Büchfe..10e 
Wisdom Powder, 3 Padete 

dcH. Koch-Feigen; Pfund 

Runlkels Kalao, 4 Bid. Büchie. « : „16€ 
; Empreg Sugar Corn, 3 Büchien, .25e 
Motbers Dats, 3- Baddete 

Lewis od. Ned Seal Lauge, 3 Bü..25e 
Fancy Benherry Kaffee, Prımd... .25e 
Engliſh Breaffait Tee, Pfund... .39e 


— — — — 


— 


Die erſte franzöſiſche Zeitung. 

Man ſchreibt aus Patis: In dieſen 
Tagen ſind es gerade dreihundert 
Jahre her geweſen, daß die erſte fran⸗ 


8. Otober 1612 gab Ludivig 


Iheophrafte Renaubot „und ms 
nicht nut 


—* 


| 


t bi 
—— fi za — | 
alle anderen Papiere, * eine 


—— 


Fleiſch 
Native Ehud Roait 
anch Sinterbiertel Lamık. 
anch SHinterviertel Veal 
.— mag. Vork Schulter. . 
< je cured Cal. — 
* re 
5 oder 6 Bund 3, 


t f 
, di 


"Bholefale ‚Lilör - nl: 


so Apfelmwein, 1. Gall. fir 
Go 


ElubT — 8 3: 

. ta 

Tafel-Bier, 5 — 69c 
‘Se 


— Label ———— 5% 

ohn Clarks Rye oder re 

on, Gallone für....-..-2...... 1:79 
Gudenheimer Wbisten, Gall. . «...2.75 


den. Nah den. Ausfagen ä 
gründers war die „Gazette“ 
tung -ber Könige und der Mächtigen 
biefer Erbe“. 


verdanlen, daß 


es ihm gelungen war, die Konkurrenz 


niederzuſchlagen. Nur has 
bes Sapantä*, ber „Mercure 


al 
4” 
und „On:burlesque "de ce tempä8“, ber, 


| Midhiganfee 


es Bes 
die - „Beie | 90 


Diefem Privilegium| TÜ 
saftig Zeitung begründet wurde. Am | hatte. e3: Renaubot; zu- 


an |! 


ton Through“ 
eſtreifte Kerſeys 


J Blierter Floor, 
JState Str.— 


— — 


Eotalbericht. 
Die Privatbanken. 


— 


Nener Gejegentwurf zur ftantlichen 
Regelung ihres Betriebes. 


Das verfeuchte Scewafler. 


Kanadifhameritanifche Kommiffion gegen 
"die uferlofen Pläite der Abmafferbehör- 
“den. — Dom £after und von der Po- 

lizei, — Die Geldforgen der Stadt. 


Die Privatbanten unter Staatsauf- 
ficht zu ftellen und ihren Betrieb zu 
regeln, ift der Zmwed eines vom Staat2- 
fenator Ettelfon ausgearbeiteten Ge- 
fegentwurfs, den er der Legislatur in 
deren näcjten Situng unterbreiten 
rill, Laut der Vorlage muß eine Pri- 
batbant 850,000 vollbezahltes Kapital 
haben, darf nicht mehr als drei Zehn- 
tel de3 Kapital® an eine gegebene 
Partei verleihen, auch feinen Han- 
del mit Mecfeln, Schuldfcheinen, 
Aktien und Bonds treiben, aud nicht 
mit anderen Banken, und jeht ji 
einer Strafe von $1000 den Tag für 
dig Verlehung der Borjchriften aus, 
einer von $100 den Tag jeder, ‚der ein 


1 Geldgeihäft ohne ftacklihe Aufficht 


betreibt. Die Vorlage entfpricht An- 
nähernd denen, unter weldyen Staat? 
banten betrieben werben, und foll den 
Einlegern im Yall ber Zahlungsein- 
ftellung einer Bant Gelegenheit bieten, 
ſich zu ſchühen. Der Verfjäſſer der 
Worläge erwattet ftarfen MWiberftand 
gegen bie Unnahme des Entwurfes von 
den Zandbanten im Innern des Staa- 
te3, die mit geringem Kapital arbeiten 
und große Gewinne abmerfen, und 
von den Banken in Chicago und ande- 


‚ ren Städten, bei denen die. Landbanten | 


ihre Kapitalien hinterlegen. Schon 

früher haben diefe Jnterefjen gleiche 

Vorlagen zu Fall gebracht. 
Beihrinfung der Abmafferbaupläne. 
Die Kanadifchamerifanifhe Waf- 


} ferwegtommiffion wird, wie heute aus 


der Bundeshuuptftabt gemeldet . wird, 
das Ehitageer Trinkwaſſer nicht auf 
feine Güte unterfuchen, wie man et= 
wartet hatte, weil die Verfeuchung des 
Irintmaffer® der Vorwand zu der 
Ausdehnung der Wafferwegbauten der 
Abmwahferbehörbe und zu der für dieje 
unerläßlihen Vermehrung der vom 
abzuleitenden- Waffer- 


menge bietet. Gegen biefen leßteren 


| Puntt haben befanntlich die tanadi- 


[hen Mitglieder der Kommiffion Ein- 
fpruch erhoben, 
mehrte — — der Waſſer⸗ 
ſtand auf den tert. dermaßen 
berrinigert Beine dab dat eine@e 

| der Binnenfeefhiffahri zu gemärtigen 
fei. Die ermähnte Kommiſſion ver⸗ 
tritt jomit den Stanbpuntt, daß die 
Stabt Chicago andere Mittel zur Ret- 


| nigung ihres Leitungsmaffers anmwen- 
3 den ‚muß, be { 
ſtellte Unte uchungen des hieſigen 


nn, tie erft unlängft ange- 


—— erd durch den Marine- 
ft ergeben haben, tft das 
noch immer verfeucht, und das 


er 
von der —— im des 
GE aan ee 


—— — Br 
odles fagt", tonnten neben ber „Ga-| 7 


weil durch die ver⸗ 


hrdung 


—— ——— — 

Zins— und ablungen- aus 
den innerhalb ber ken feftgelegten 
Grenze erhobenen Steuergelder be: 
ftritten werden müflen, ‘fo mag bie 


Stadt bei ihren Bemühungen’ in- ver |: 
| Legiölatur angefichts deren politifcher 


Vielgeftaltigteit. auch. wenig Erfolg ha- 
ben, wie er meint, Die Stadt mill 
das ihr vom. Staatsobergericht ver— 
neinte Recht durch Gefeg zu erlangen 
berfuchen, oder durh Erhöhung der 
GSteutrumlage für allgemeine Zmede 
bon 1.10 auf 1.20 vom Sunbert; ber 
legtere Plan ift aber unbeliebt, meil er 
eine allgemeine Erhöhung der Steuern 
bedingt. Zur Zeit habe die Stadt alle 
Verbefferungen einjtellen müffen, dar— 
unter die Inangriffnahme der Eriwei- 
terung der 12. Straße, der Grund- 
lage für bie Ausführung des großzü- 
gigen Planes zur Verjchönerung der 
Stadt. Der Korporationdanmwalt er- 
juchte feine Zuhörer, die Mitglieder 
der Grundeigentumsbörfe, um beren 
Mitwirtung bei der Durchführung 
der Pläne der Stadt in der Legis- 
latur. 
Die neue Hausnumemrirung. 

Die Polizei Jat MWeifung erhalten, 
jeden Hausbefiger anzuzeigen, der die 
bor über zwei Yahren in Kraft getre- 
tene Vorjhrift zur Neunummerirung 
feines Gebäudes nich nicht befolat hat. 
E3 fol fofort Strafantrag geftellt 
merden. Die Affociation of Commerce 
will nleichzeitig die Hausbeliger ver: | 
anlaffen, an ven Gaffetüren ihrer | 
Liegenihaften ebenfalls die Hausnum- | 
mern anzubringen zur Erleichterung | 
ber. Woaarenablieferung, und bie 
Mietöparteien in den Zinshäufern 
werben gebeten, ihre Namen nicht nur 
an den Vorder=, fondern aud; an den 
Hintertüren anzubringen. 

Die £eiftundsfähiafeit der Polizei. 

Polizeichef MeMeeny und ame 
Miles, Leiter des Büros für dienft» 
liche Tüchtigfeit der Zivildienſtbehör⸗ 


de, haben vor dem Stadtratsausfhuß | 


für Polizei und Yenerwehr Auskunft 
über die Tätigkeit der GSicherheits- 
mannichaften gegeben, und der Aus— 
ſchuß wird auf Grund diefer und mei: 
terer Ermittelungen feine Aufgabe, die 
Ausarbeitung von Vorfchlägen zur 
Neuorganijirung der Polizei, unter- 
nehmen. 

Ueber andermeitige Polizeitätigfeit 
gab „Mite the Pite“ Heitier, der. frü- 
it Speluntenbefiger im .Xenberloin 

et Meftieite, por Gefchiworenen in 

ter Turnbuuighs : Abteilung : bes 
ats folgende Ausfunft: 
Sleih nach Bürgermeilter Harrifong 
Amtsantritt begann ich von den Be- 
figerinnen von 22 oder 23 verrufenen 
Häufern monatlihd Geld für Polizei- 
Ihuß einzuziehen, da3 ih an Barney 
Grogan ablieferte; ich erhielt eine gute 
Kommiſſion. Die Frauen brachten 
das Geid nach meiner Wirtſchaft. Als 
zwei „Häufer“ an der Carpenter Str. 
eröffnet mwurben, bezahlten die nha= 
berinnen $150, und danach $50 den 
Monat für jeven MWohnabteil, Heitler 
behauptete ferner, daß er mit Geheim- 
polizift Alcod und anderen Polizeibe- 
amten habe teilen müfjen und Wlcod 
zwei feine Hüte gefauft habe, mofür 
diefer die Anklage gegen eine bon ihm 
verbaftete Dirne Namens Floffie zu- 
rüdgezogen habe. Wlcod hatte ihn 
felbft verhaftet, mie Heitler behauptet, 
auf Grogans Anftiften unter aufge- 
trumpfter Antlage. Trotzdem ſtraften 
die Geſchworknen nah zmeiftündiger 
Beratung Heitlee als Infafjen eines 
berrufenen Haufes um $50. 

Das foziale Uebel, 

Mehrere. Hundert Perfonen prote= 
ftirten geftern Abend in der Kirche zur 
Unbefledten Empfängniß an der Com- 
mercial Ave. und 88. Str. gegen bie 
fernere Duldung der Lafterhöhlen am 
„Strand“ in South Chicago und ver- 
langten die polizeiliche- Beauffichtigung 
der anrüchigen Wirtfchaften und Per 
„KHoteld“ gleicher Art, aud; wurde die 
Gründung einer „Civic Affociation“ 
zur dauernden Unterdrüdung des 
WRnderloin“ in jenem Stadtleil be— 
ſchloſſen. Biſchof Rhode nannie die 
Befürworter der Tenderloinbezirke 


— —— — 


KRopfſchmerzen? Es iſt 
Eure Leber. 


Biele Leute nehmen Pulver gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen, wenn ein Leber⸗Tonic 
nötig ift. 

| — 


Brobirt Oliven Tablets — das Erſatz⸗ 
mittel für Calomel. 


Alle, die Dr. Edwards' Oliven⸗ 
Tabletten einnehmen, wenn fie an 
Reber: oder Eingemweibebefchtverben Iei> 
ben, werden nie Kopffchmergen haben. 

Es ift unnötig, nah dem &e- 
| brauch der Dliven-Zabletten mwiberlich 
ſchmedende, elelerregende, kneifende 
Salze pder Rizinusöl einzunehmen, 
mie bied erforberlih if, wenn man 
Kalomel eingenommen hat. 

Dliven-Tabletten enthalten meber 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metalliigen Droguen; fie. find eine 
zen vegetabilifche Zufammenfegung, 
vermiſcht mit Olivenöl, tberzudert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen. 

Zaufende von Leuten nehmen jeden 
Ubend ein Tablett vor dem Zubelt- 
geben, nur um Untegelntäßigfeiten 
der Leber, Verftopfung, üblen Atem, 
Finnen uf. zu befeitigen. 

Dr. Edtvards, der alte "Gegner von 
Sion. entbede * — der 
ven⸗ Tabletten nach ſiebzehnjühriger 

unter feinen } , bie mit 


Ta und Eingeiveibeleiben "behaftet 


—— f 
Emm 
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Siegel Sramp6 find einfBober in Baar oder Wanren; 1 frei fir jebe ausnenebene 1 


— 


810,000 ſür Woh 


Fee 
ir erfusen unfere Aumden er 
mung die — nie . 
diefer Summe teiln 
beiten am Mustunt Spule I 
PBrämtenzimmer au 
mung ift für Sebermann Tofie) 


we "rollen 


&sbavet täalidy- in unferem 5. Kloor —— 


Tas Opern-Quartett, abwechſelnd in einem Programm von erſtklaſſigen Liedern. Frl. 


Klare DeBine 


Frl. Julia Ryan, Alt; Herr Ralph Hammer, Tenor; Herr Frederid Irving, Baflift. Trefft Eure Borbereitsinid 
zen Euren Lunceon in unferem Reinen Nahrungsmittel Kafe einzimehmen und genießt das Programm vom 


Tperndorträgen diejed beweglichen Quartetts. 


inittumentalen Teil liefern. 


$15 un» 16.50 
Ueberzieher 
und 
Anzüge 
für Männer 


10.00 


Yayons für Männer und 
junge Männer. Die Ueber: 
zieher find alle populäre 
Modelle, +. Einfachbrüftige, 
;converlibte” und, doppelbrü- 
ftige Bor Bad Effekte. Fer— 
ner die populären —— 
fields. 


Sie kommen in ſchweren Chev— 
iots, fanch Caſſimeres oder 
ſchottiſchen Stoffen. Sie ſind 
ſämmtlich in beliebten Län— 
gem; Arbeit, Ausitattung und 
Mode eriter Rlaiie. 


Cloth, fanch Caſſimeres, Cheviots 


behauptete, daß das Lafter abfterben 
werde, tern ed nicht behördlichen 
Schuß genieße. Des GSeeljorger der 
Gemeinde, Pfarrer Wojtalemicz, hatte 
die Berfammlung einberufen. 

Der äußere Parkgürtel. 

Ueber den Plan der Anlage eines 
äußeren Parkgürtels, teils in der 
Stadt, teils im County, werden bor 
der Municipal Art League im Kunſt— 
inſtitut am nächſten Donnerſtag Nach— 
mittag bewährte Vorkämpfer, wie 
Stadtratsmitglied Beilfuß, Walter 
D. Moody und Frank J. Moulton 
durch Bilder anſchaulich gemachte Vor— 
träge halten, und Herr Moody wird 


- 


Erhaltung und Ermeiterung des noch 
vorhandenen Waldbeitandes anneh 
men. Die Liga tritt für den Parker: 
meiterungsplan ein, wie fie auch gegen 
die DVerunfchönerung von Straßen 
und Boulevard durch Plafateftände 
Sfellung nimmt. Das Publikum ift 
zu der VBerfammlung eingeladen. 


Im Waller und auf der Bahn, 


Wieder zwei junge Chicaaoer im Jllinois 
verunglũckt. 


William B. Moore und ein noch u uns 
befannter Begleiter, junge Chicagoer, 
haben geftern nach Eintritt der Dun= 
telheit den Tod in den Wellen des Il— 
linoi3 gefunden, ala ihre beiden anein- 
bergefetteten Motorboote bei La= 
Grange, zwölf Meilen füdlih von 
Bearbitsrion, am Schleufentanal vor- 
beifauften, vermutlich infolge Bruch3 
ber Steuerung, und eines der Woote, 
„A. B. Moore“, über die Fälte faufte, 
während das andere, „Side Dollar 
BIH”, gegen eine Schutzwehr getrieben 
und os eriffen murbe. Moore mar 
ein Mafchinift und Hatte die Boote 
bier, in der Anlage von Adam MWedler 
am ‘roing Park Boulevard, gebaut. 
Er war am Sämftag mit dem Gefähr- 
ten,.den Weder nicht fannte, nad) fei- 
ner alten Heimat St. Louis abgefah- 
ren, mo ihm eine Stellung angeboten 
worden mar. 

: Edward Weatherford, ein Lofomo- 
tioführer ber ae & Altonbahn, 
wurde in ber 
auf der Stelle getötet, al& die Lofomo- 
tive entgleifte, einen Abhang hinunter⸗ 
ftürzte und den Unglücklichen unter fich 
begrub. Der Heizer und ein Bremer, 
welche fich ebenfalls auf der Mafchine 
befanden, wurden fchiver verlegt. Die 
Leiche des unglüdlichen Weatherford 
wurde fchedlich verftimmelt unter der 
Lokomotive hHerborgezogen und nad) 
Pelin gebracht. Weatherforb war 26 


Na alt und feit furget Zeit ver⸗ 


iratet, 


Klavierkonzert von — I Nudoiph 
Am. ‚tommenben Dienstag Abend 

‚wird. ber. jeit einer Reihe von ren 

Eühmlich ‚befannte Klabierfünftler 

ap peter > —52* ein 
in Zieg 


Anzüge aus navyblauem Serge, ſchwarzem Thibet 
uſw. 
dunkle Farben. Perfekt geſchneidert. 


Tchlechte Bürger, und Ald. Frant Klaus |; 


fich befonder3 der Notwendigkeit der | 


Nähe von Green Valley 


Die Stimmen find wirflih fünftleriich. 
Exbreß⸗ Fahrſtühle von und nach dem Kafe. 


Süt den lehlen Cug der Männer-Wöche machen mir 
drei fenintionele Jdferirungen von Meherziehern und. 
nzügen für ni zu einem fneziellen Ereinuiß, ; 


AND 


5” x i N 
Third Floor ER a 


WIR: 
Mu ) 
AT al 


4 
Hübfche, 


Röde, -einfachknöpfige 


VOELLER 


Milwaukee Ave. 


Samftag und Montag, 


Dieier Kon: 


” .für eine Pint⸗ 
pon und 15c84 von Sni⸗ 


ders Catſup. 
Putzwaaren-Dept. —2. Floor. 
Fanch Federn; all die neueſten 69€ 


Farben; Samitag 
Chape3 für Finder; in fchiwarz 15 
ac 


und rot; jpeziell, zu 
Kamm = Dept. 


Stedtämme für Damen — in 
neueiten Entwürfen; 

$2 wert; für 

Barrettes, $1.50 wert, für.,..$1. 25 
Parrettes, 50c frert, fvegtell, au 39e 


Tept. — Main Floor. 


Brooches, regulär Tdc, u........39e 
Armbänder, $3.50 wert, für. .832,50 


Band = Dept. — Matn Floor. 


den 


Schmuckſachen 


Satin Taffeta Band, Nr. 60 und Nr.. 


— die 9 
80, jpeziell, die Yard ac 
Halstradhten = Dept. — Mat Floor. 


Schatten und fchlichte Neb —— 
— in weiß und ecru, regul. 

50c, für 

29 Wert für 


— — Floor. 


Polizei⸗ oder Feuer⸗ 
wehrmann ⸗Hoſen⸗ 
träger für Männer, 
mit extra ſtarken 
Leder = Enden, 
wert — zu 
1ic 
Warme tmollene 
Stappen für Sinas 
bet, mit Pelz 


bänderu: — 50c 
„vert — zu 


39 


Strumpfwaaren- Dept. — Mat‘ Floor. 


Baumtvollene Strümpfe für Qy 
Damen; regul. 12140; Baar Ic 
Grocerh -» Dept: — 4. Floor, 


New Century oder Red Star Mehl;—— 
%, 69; 4, $1.37 — 
Faß 


250e 


Feiner Santos Kaffee, — * 25e 


8 Pfund für 

2 Pfund. Büchle Heinz Bohnen... 12e 
Banch Kopfreis..... —— ac 
8 Vadete Arniours Mince Meat, 25c 
8 Büchjen norweg. Oelfarbinen, 25c 


* Pfd. Wilburs od. Lown 
für en 


Neue Stoffe, in und ausländijche. 


Balladen. 
Tomaſos Orcheſter wird — 


DEN 


20.0 1 
Weberzieher 


“ 


und #3 
Anzüge 
für Männer 


Englifhe Stip-on Re 
röde und Gabarbines. Die. 
fes find mirklihe $20 und 
$22.50 Werte. 


Die —* 13 in ae 
neuen Gürtel 
len. Convertible- re Fa : 
Re, dDoppelfnöpfige Ulfters. — 
Durchknöpfende Röcke etc. 


Feine Shetlands, Bicunas, 
Kerſeys, Chinchillas, Friezes 
und Gaffimeres. 46-, 48- uni 
523Öllige Langen. Die beiten 
Werte, die man fi deuten 
fann. 


Die Anzüge find feine napyblaue Serge, ertra 
Qualität feidegemifchte Rammgarne u. |. m. 
Ben find in diefer Offerte vorhanden. 


Ze 


Eine große Auslage-von eleganten, neuen Modellen, um dbem Gefhmad und befonderen Wunſch — 
Mannes zu entſprechen. 15 verſchiedene Modelle. 
Fancy Rücken Röcke, Satin Yoke Röcke, Split Aermel Röcke, convertible 


Raglan Röcke, Shawl Kragen Röde, doppelknöpfig 
ſellſchafts-Röcke, durchknöpfende Ueberzieher, Röcke mit Kragen vom ſelben 


Teilweiſe halb, teilweiſe ganz gefüttert; 44, 46, 48, 50 und 52 Zoll lang. 


feine 
Alle Grö⸗ 


Hier ſind ſie: AM: 


Nöde, Gürtel Rüden Möde, 


Nliters, einfadjfnöpfige Ge- 
Stoff, Röde mit Samtfragen. 


R Bros. | 


und Paulina Str. 


16. und 18. November: 


November-Näumungäverfauf]- 


Diefer Fr 12 für ein Padet 
pon und Eon a, 
Kopfichmerzen Pulver, -25c tvert, 


Lifdr » Dept. — & Floor. 


DOM Underoof Whisfe oder U, —J 
Old Kentuckh Sour Maſh Whis 
Zollamt auf Flaſchen gezogen; 
dolle Quari⸗ Flaſche zu 


Green Brook Whiskey; im Bolt * 
lagert, 100 Proof, 
per Gallone 


Monogram Whisten, volles Ok... Ble E bi 


ge: Aprifofen oder ar '% 


randh, reg. 31.25; Fl 
3 —J —X Bourbon; 


ortwein, unfere $1.25 fs 
* für. 00.2 67€ 4 

Eifenwaaren » Dept. — 4. Floor, 
Beberholg ee: leicht Heihäbigt; 


regulär $1.25 und 81.48; g8e 


(Einer an jeden Kımden.) 
Snarwanren- Dept — Main Foot. 
323öll. wallendeHaarflech⸗ 9 

ten, 58 wert, Samätag. 84. 8 
243öll. wallende Haar⸗ 
flechten, $3 mert, zu 


Elufter Puffs, in allen neueften Fri⸗ 
ſuren, 83.00 wert, 


EEE ae — — — Bar" n 
— cn ah 5 a I ec Pl en 2 


DEN RR. * 
4 de 


Carmen Haarnebe, Dubend 


Diogen » Dept. — Main — 
Duffys Malz Whiskeh, zu 


Laxative Bromo Duinine, 2dc 
Chadtel, für. 


Tiz oder „Dinge, für die Füße, 
regulär 25c Größe, zu 


Euticura Salbe oder Sal He— 
patica, 50c Größe, zu 


Fancy Waaren Dept. — Mair door. 
Geſtempelte leineneHandtücher; 
volle Yard lang; 5 59€ 
Gejitempelte Kifienbezüge, 29c 
Qualität, Samstag 

Fletih Marft — 4. Floor 
Hinterviertel Veal 3 
Vorderviertel Veal 
Hinterviertel Lammi. un 
Mageres friſches Kamm Stein, . 
Vorderviertel Lamm. ...... 
Magere friiche Port Schufter. 4 2. 
Prima Ehud Roaft. .2.. 2... el 
Mageres friich gehadtes Fleii — — 
Mageres Rip —— 
ag Im cureb Rippen 2 


Magerer fugar cured Sped. 


10 StÄE Sama Flaus Gelfe. .. Be Magere ſugar eured e 





— 
aterloo, Jowa. Die 
riment Station in Yes, 
mitteilen tönnen, wober Cie 
f ee fönnen. Gute Bũ⸗ 
ütiche: betreffend Fr 
"Rerlage t a er⸗ 
lönnen N hieleiben direft-oder 
en Buchhandlungen in 
1b anfien Sie — ——— 
u un ‚ 
— iger Beutfagt alkar — 
n ‚öbr — deutſchen Krieges ſeiner 
Dt wegen bon den Vereinigten Staa- 
fiefert werden. 
®enben Sie fi an das „Claim De 
in Der ptoffice, 226 W. Jadion 
dilft da⸗ ni 
deg übrig. 


Ed 
rtof 


ei 
—⸗ ⸗ 


—— 


* bleibt Ihnen nur noch 


— &ie mülfen die Trauung nicht mur 

Staat, jondern fogar im jelben Eoımty 
dalien, in dem’ die Lizens ausgeiteilt 
‚denn fie ift nur für diefes eine 


5— der Münzen bat mehr als Prä- 


Fan Mm. — Die Firma 8. 2. Barfäte 
Drleans Etr,, betreibt eine Glfas- 


EM Grobe Abe. — Tas Prahtwert 

Biibelm TI. md feine Zeit“ follte in 

7 on der Abendpoſt“ abgeholt wer⸗ 

Sormat ımd- Gewiht das Werk für 
beriandt ungeeignet machen. 

—— In der Regel werben genofiene Sla- 
Betrieben bermendet. 


in) oftlefer. — Das öſterreichiſche 
 Befine t im im Gebäude 108. ©. La 
en. zesmer © 14. 
e A oon war Ariegeminifter, 
— bet des *— Generalſtabs. 
Ein. — — Anläblid- der Kolumbiſchen 
find SHalböollarftüde geprägt 


ander auch „Quarter“, die fog, 
—— geprägt aber. nidyt in ſehr 


Selbſwerſtãndlich lann die öſter 
5 Regierung einen ſolchen Zwang nicht 
An 803 Angeles ericheinen „Ger: 
md „Säblalifornia Bolt“. Die -Fahıt 
‚Klaffe dorthin Loftet, je-nad) der Route, von 
75 bis $64.75. Ueber die derzeitige Lage 
b Arbeitämarfies in Los Angeles iönnen wir 
fette Ausfunft geben. — Der 8. März 

‚1891 war ein Sonntag. 
En a. B. — Wenn Cie nicht Fahmann 
. 2, Dei e3 rar feinen Bmwed, daß Sie fih um 
e Anitellung bemühen; mit Hilfe eines 
3 ewerleö" Tönnen Cie fich, bie erfor- 
x sei enntnijfe —— aneignen. Außerdem 
er Bewerber ganz genau in der frädti- 

nordnun 

Aoren Dürfen 


Beſcheid wiſſen. — Bau— 
tleine RNebenbeſchäftigung 

Mettend e. — Das Verhältniß Tönnen Cie 
—— daran abmeifen, dab die Ver. Staaten 26 
m te -Schlahtichiffe befigen, mäbrend Deiter- 
e garn deren 9 bat 


h Heinrih Heine 
eb am 17, Februar 1856 in Paris. 


* A. — Unter dem neuen Naturalifirungs- 

* mrülfen aud Einwanderer, die ins Land 

— find che fie 18 Jahre alt waren, fich 

ö : sec Hasier" berihaffen, und fie haben 

deitens noch zwei Sabre zu twarten che 

um-Einbürgerung einfommen fönnen. Die 

m müflen bei der Eingabe um das zweite 

—— werden und natürlich auch 

— ———————— zur Hand ſein. — 

ftöftell R — Sranllin Union Nr. 4 

er Nr. Halited Stan (Tele 

— : Monroe 6088). "Selretär der Union ilt 

E "Huab Erambert. Bon ihm werden Eie den 
des Geihäftsagenten erfahren Tönnen. 

— Die Entfernung von hier nach Ari⸗ 

ügt, gegen 1800 Meilen. Die Sarıta 

—* bringt Sie in etma 21, Tagen an 

en Erfundigungen über den Fabr- 

u Sie am beiten bei der 

un ahn, 64 WR. Adams Etr., per- 


E98 — 1) Mit großen Umitänden ift 

3 der Ramensweciel nicht verbunden. Sie brau- 
= Sen nur don einem Anwalt eine entiprehende 
E pn an das Kreisgericht machen zu Iafien 
J die eriwadhienden, micht fehr boben Koiten 
zu: B n. 2) „Hochichulen“ werden Diele 
ranftal en genannt, im Gegenfag zu den 

und - Grammärfchulen;  befonders 

» ‚weil * * man an die Einrichtung von 
Iberfit ging, die bödhite Stufe be3 
reifhuliuitem3 bildeten. 
onalitãt des fraglichen Schrift⸗ 
et a niht3 Näheres belannt. 4) 

3 —* Fk feitdem er die Uniderfität 
ft andauernd im CStaatsdienit 

= * * * — entweder Wablämter, 
für die _ er ernannt worden 

e onnte alio als feinen Beruf an- 


geben: olitifer“, oder — wenn man böflich 
ein til: 


„Staat3mann“. Auf der Heim- 

Afrila madte Herr Roofevelt einen 

bei dem König von Italien. NS er fi 

n aud- im Batilan anmelden ließ, wurde 

esie — Audiengz verweigert, wie 

en des Kriegsfußes, auf welchem der 

a mit der italienifhen Regie- 

£, unter gleihen Umftänden and jedem 
Derweigert worden ſein würde. 


- $trauM. & — Ihre unier diefen Umitänden 

ene neue KA wird bier nicht al3 

g anerlannt. 

jederzeit verlafien, werden. aber aut tum, 

e einen zuftändigen Gerihtshbof in aller ' 

= Sorm bie Ungiltigleitserklärung Ihrer Ebe au 

erlange u diefem Behufe müſſen Sie ſich 

ber Sie nes Anwalt3 bedienen. 

R., Eloberdale.. — Wiederholen Sie Ihre 

——— bei der Diftrifisantwaltihaft nochmals 
E EB iafeu Sie Ihren Brief regiitriren. 

—— D. - — Ag baben Cie dem Trau- 

genug Zuder augeiehkt. Ob dies 

ur ae nahträglih gut maden läht, 

Den. ie ei: bei Sahjlundigen Rat eitt- 

den ©ie fih.an Herrn Fred Berg» | 

4 Carmen Ave.;- Telephon; Ravend- 


* 
Das Korporationsrecht iſt ein ziem⸗ 
mm De Sie werden gut tun, fih an 


— läffigen Anwalt zu wenden, damit 
— Intereſſen ausreichend gewahrt 
— 00 
“ ® > 


ann Fred Plotte, Ne. 127 NR. Deat 
“ Bimmmer 1444—48 \nity-&ebände, 
Sende Auslurft auf ihm tibermittelte 


gi) Eine Scheidung Tann nie dur ein 

2. ©. awilhen den Gatten erlangt werden. 

U, fo ft, fie umgsitig- em eine 

Eheidung erlangen, jo muß fie eine 

eine, Ede und ibre Anklagen  beweilen, 

"wenn der Gatte bereit it, in eine Schei- 
‚au suilligen. Ein Anwalt ift nötig. 


> J 


Sie Tönnen alio Ihren | 


Ze 
er will. Bleibt er nad 
dem Dezem wohnen, fo ift_er für einen 
gg =. — — et die Räume bis 
nad dem 1. Dezember, um dem Vermieter Un« 
gelegenbeiten zu bereiten, fo mat er. ji. eis 
ner ftrafbaren —— ihuldige. Mber der 
merpiieter Dat das die Räumlichkeiten 

bom 1. Sander En er einen anderen Mieter 
zu bermieten. Dieier oder der Bermieter Tön- 
nen duch ein paiiendes Gerichtöverfahren Be- 
fig der Räumlichteiten erzwingen. 


&. ©. — Benn der Befiger eines Grund- 
ftüides, der es vertauiht bat, dasfelbe-au „> 
terbin in Befig behält, die Türen ſchließ 
feine Fabrbabe auf dem Grundftüd beläßt, r 
muß der neue Befiger ein Ermiflionsverfahren 
anitrengen. 


Alter Lefer — Finder, bie in Chicago 
wohnen, Tlönnen geießlih gezwungen werben, 
thre Eltern zu. unterjtügen. Wobnen aber die 
Eltern im Ausland, jo aibt es lein Mittel, die 
Kınder zu ihrer Unterftügung anzubalten. 


U. 3. — Der — — iſt eine wohl⸗ 


tätige” Vereinigung. Er ift micht duch Staat | 
geieß ins Leben gerufen, jondern bon wohltätig | 


gelinnten Perfönen der Stadt. 
Lefer. 


Plag nimmt, iit fie dem Keibitallbefiger gesen- 
über En für den Preis der Hutihe haftbar. 


R. — ®Renn Semand, der bier wohnt, don | 


— in Hobart, Ind. wohnhaften Perſon Lohn 
gt fordern bat, muß er den Betrag dur einen 
nwalt in Hobart eintreiben laffen, 


— — — — — 


Anmeldung der Geburten. 


Die Frauenverſammlung beſchäftigt ſich 
mit der Frage. 


In der Verſammlung des Staats- 


verbandes von Illinoiſer Frauenklubs 
in Aurora wurde geſtern die mangel⸗ 
hafte Anmeldung der Geburten erör— 
tert. Dr. Caroline Hedges tadelte in 
ſcharfeir Worten die Gleichgiltigkeit 
der Frauen dieſer Sache gegenüber, 
forderte die Delegaten auf, für den 
Erlaß eines neuen Geſetzes über die 
Geburtsanmeldung zu wirken, und 
erklärte, daß geordnete Verhaãltniſſe in 
dieſer Hinſicht erſt dann eintreten 
könnten, wenn die Frauen Stellung 
gegen die Ausführung verbotener Dpe- 
rationen nähmen. Daß diefe geduldet 
und nur dann beftraft würden, wenn 
einmal eine Frau daran fterbe, jei 
eine Schande, aber die Frauen felbit 
jeien mitſchuldig. rauen, melche 
Stüßen der Kirche ferien, faate bie 
Rednerin, fämen zu ihr und muteten 
ihr ohne Scheu zu, foldhe Operationen 
auszuführen. Kein Kind follte ohne 
Geburtsjchein in die Schule aufgenom- 
men merden oder eine Arbeitäerlaub- 
niß erhalten, und wenn vor den Trau- 
ungen Geburtzjcheine gefordert mür- 
ben, jo fönnten die berüchtigten Kin- 
berheiraten verhütet werben. 


Unter den Rebnern befanden fich 
Dr. George Mebiterr, Sherman 
Kingeley, Dr. Mary MeEmen und 
Dr. Rahel Yarırod. ; 

Frl. Virginia Broofz fagte, daß die 
Klubdamen fich weniger um Kunit 
und mehr um bürgerliche öffentliche 
Angelegenheiten fümmern follten. 
Zur Präfidentin des Staatäverbandes 


wurde Frau Frederid WU. Dom ge- 
wählt. 


— Verteidigung. — Richter (zum 
Angeklagten Levy): „Levy, Sie find 
angeklagt, den Kaufmann Müller beim 
Verkaufe Ihres Geſchäftes betrogen zu 
haben.” — Lepy: „Das beitreite ich; 
ih bin unfhuldig, Herr Richter, fo 


mwahr mer Gott helfe!"— Richter: „Sie | 


; Tollen body aber dem Müller ‚auf feine 
Frage, wie Jhr Gejchäft ginge, mit 
den Worten geantwortet haben:, Wie 


| ein fein dreifirter Gaul“, obgleich es in 
| Wirklichkeit 


recht herzlich ſchlecht 
ging.“ — Levy: „Alles ganz richtig; 
aber ich bin unſchuldig, Herr Richter. 
Was kann ich dazu, wenn der Müller 
meine Worte hat falfch - verftanden! 
| Hab’ ich ihm gejagt, daß das Gejchäft 
| ginge wie ein fein dreffirter Gaul, jo 
fage ich das ihm auch heut’ noch in’3 
Geſicht und bleibe doch —der Tiebe Gott 
ift mein Zeuge — e ehrliher Mann. 
Denn e fein dreffirtes Pferd mirft 
nicht3 ab, und mein Gefchäft tat’s halt 
auch nicht. Wo haikt! Hab’ ich doch 
alfo gejagt nur die reine Wahrheit!“ 


— fRurzer Roman. — Durd) eine 
Panne fam ich zu meiner "Hanne! 


er tl2t aa? ne Baden. 
.2500--2510 West North Avenue, 


2 Blod3 weitlidh von Weftern Avenue. 


—— für 
morgen ... 


Anzüge und 


Männer: und Sinaben- 


Ueberzieher 


Die beſten Werte die wir je offerirten 


Ueberzieher ſind in allen beliebten 
Hey eek: in jehmeren Chebiot3, 
> Ien (befiebten Längen; eriter Klafle Arbeit und 
34 bi3 44; e3 find unjere ———— 


und doppe 
modern; in Größen bon 


Dipdellen; einfachfnöpfig, Corwertible 
fanch Caſſimeres und Tweeds; in al⸗ 


e Tele 1 1.95 


de 90 und $16.50 —— Speziell für Sa 


Anzüge für 
Knaben; mit 
2 Paar Ani: 
ckerbocker Ho⸗ 
fer; ftrift 
„ teintvollene 
A Stoffe;NRöde 
W iind doppel- 
knöpfig; — 
Serge Futter 
— ebenfalls 
blauer 
Serge mit 1 
Baar Hojen, 
zu demjelben 
Preis bon 


1.0 


— ‚Wenn eine PBerfon bei einem Bes | 
eräbniß auf eine Einladung bin in einer Kutice | 


Co) 


ſchuſſes verlaſen ihre 
die an den Frauenverein verwieſen 
wurden. Dieſer wird am 20. Novem— 


5 


ru 


500 Baar 10farat. Gold gefülteRand« 


od. randlofe MAugengläfer_ u. Brillen, mit 

unfeter feinften Qual. ’ N 1 
anz. Srhitall-Lin- 

en, reg. - 

berfauft— 

ſpegie 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ae — 


TELEPHONE PRIVATE EACHANGE 3 


Be im — 


— ia ichee Bi Te 


——— der ar 


topraı ien, volle, —— im. toben, 
—— in dem neuen 


— 


Verkauf von Handwerkszeug von der MeVoy Hardware So 


Sedfter Floor. 


(Banferott, 346 N. River Str.) Wir ficherten uns die feiniten Partien von Slandard Fabrikaten, ſolche wie Dißton Sägen, Maydole Hammer, Plumbs Beile und Hammer, Stanley Rule and — es 3: Blanes, 
Schraubengieher, Rules, — Beile, ger Sr Auger Bits, Pe, Stome u. Wilcor Braces u. Ziehmeijer, perfefte — © u. and. Standard Fabrifate, morgen zu 4 u. 4 der! —— Preiſe. 


Kreide für 
leute, rot, weiß o 
blau, Dutzend 


Nr. 00 Stanley Seb- 


taage, garantirt 
afurat 


Nr. 130 Stanle 
Eifen-Blodhobel. . 


Nr,24 Stanley Holy 
Glattbobel, 8 3. lang, 


%z00. Plain Edge Leather 
Shaped Samfon Stahl» 


Meibel, garantirt 


1s,zÖllige Größe 


5.301. Bebeled Edge 


gar. Samfon-Meikel.. 
Yaöll., 2506; 


immer⸗ 


13öll,, 

Bennett beritellbarer * 
per, irgendwie zu ver⸗ 
ftellen, $1.00 Wert, zu 


Lötfupfer, alle 


Größen, Pfund. 25 c 


For nidelplatt. Kom- 
bination Try⸗ 


89; 


Verichied. Ctabl Drive 


3C 
59€ | 


hy 390 | Nr. 
ur Earpenter’s 
79e Hand» oder Rip-Säge, 
Nr. 7 edhte 22401. 
9. Diäfton Handiage, 
Nr. 7 26351. Disiton’ "Bde 
| 


Hand: oder NRipfäge.. | 
Stablgeitell Soping- 
Eüge, 1 Dup. Eügen, 10 
Henry Disſton ga— 8 
—* rantirte Kompaßſäge, 25c 
2 Zub fein polirtes Pr 
Jennnas Winfeleiſen, 35e | 
Frays 83zöll. Car— 
penter'5 Brace oO 


30 


49 


8301. 
platt. 


meffingeinget. Fußmaß, 
5 Fuß 


75 | aad:Muß 

| Nr. 3 od. 36 Stan- 
| 
I 


Ich Eifen-Slattbobel, 
Auswahl bon 4», 
5zöll, Slim Taper- 
Seilen 
Auswahl von 4-, 
Söll. Stanley Hurmwood ober 
Perfect Schrauben: 


Drill, mit Set Drills od. 
Vantee 
ı Schraubenzieber.. 


; 12300. 
Größe, für 
Fuß Mnäuel Car 


u. 39 >0 
Miter Saquares.. c enter ’3 Ebalf Line.. 


51 Stanley aufaır 
men egbares Fukmah.. i0e 


©. u. W. nidel: 


14 zöll. u 
all BearingBrace, 


enge Bit.. 

| % zölf. MRuffell. 

2 | Yennings Auger.. 
% z0ll. Größe 


Stanleb 


29c 
1.15 


4% oder 


3 
415= oder 


Set von 6 
ftabl. Double 


| 

I 

| 

| Bobhrern, 
| J 
r 

| 

| 

1 


_Izöll, eiferue Bench 
Serew, Holzgriff 


5aöll. ehte Bernard’3 
Flat Nofed Zangen..... 


63ÖU. Kombinations- 
Banaen, narantirt 


15c 


Danflee Automatic 
Nr. I! 


89e | 


Saölliger 
BE 
SHolaarifi 


2e | 
29c | 


soll. Größe....:... 39e | 
Plau- | 
»9e 


18c 
4% fchneider, zu Eike‘. 


12c 
Gußſtahl Gas Plyers. . . So 


Schraubenſchlüſſel, 
gute Qualität Stabl, 25 


10351. echter Stillfon 
Schraubenjchlüffel, alle 
Teile gar., 49e; 

143011. Größe.... 


. . Stanlen Marf- 
ing Gauge 


Stanley3 gar. 


Spote Shave 250 


Die wohlbekannten 
Goodell Glas⸗ 


Niet:Ham 


Nr. 3 plumpes, 
polirtes Klauen= 
Satchet, für 

Plumb Carpenter: 


‚Blumb’ E ———— 


Second Srowih "Hidory- 
holz Hantıneritiele 
t, mit Stiel, aute Dual, 


Echter Mandole Car- 
penter Ripping 


ganz 


456 


25 
de 


Sta L, Hidorhphola- ge 


63öll. ®. & 2. Gar: 
Ka ’3 Pinders.. »19e 


fumb’3 _Underbill 
thin Betr ADE | 
29e 


e| Plumb ——— 
Maſchiniſtenhammer.. 


Draw 


K 


Zweiter ** Dearborn Straße 


"Sieb berühmten Swand' hoch⸗ 
fin aebärteten Stahl ® 
nibes.. 

Second Growth Sidorh: 
holz Beilſtiele 
Binations Zool Handle, 
mit Set bon 8 brain 18c 
baren Werlgeuden.....- 


29e 
5e 


Marvel Anzüge und Meberzicher find Magnete von Qualität 


Deutſches Altenheim. 


Berade wie ein Magnet ein Stück Metall anzieht, fo ziehen 


unfere „Marvel“ Anzüge und Ueberzieher Männer und junge Männer an,:die Sparjamfeit 


B üben. 
ee ſen. 


Mir legen fpezielles Gewicht auf „Marvels“ und fönnen dies in jeder Beriehung bewei⸗ 
Wir ſagen ſoviel: Die gleiche Qualität wird faſt überall zu 820 verkauft. 


Morgen iſt eine gute Zeit, 


Eure Auswahl zu treffen und uns das Geſagte beweifen zu laſſen. Die Anzüge ſind zu haben in allen den beliebten fancy Miſchungen wie 
auch in Staple Blau und Schwarz. Die Ueberzieher in modiſchen Miſchungen — natürlich ganzwollene Stoffe — 

— ſchwarzes Kerſeh u. ſ. w. Die Styles ſind von jener Art, wie ſie von Männern, die ſich modiſch zu — 

pflegen, beſonders gewürdigt werden. Größen für Männer und junge Männer jeder Körper— 
form. Kommt morgen, und wenn Ihr unſere „Marvels“ auch nur beſichtigen wollt, zu 


(Männer: un. junge Männer:-Unzüge, SON: Anzüge, die bis S25 wert —* 11.65 


Die Wünſche eines jeden Mannes, wie er ſeinen Anzug ha— 
ben möchte, werden hier vollauf befriedigt. Beliebte Muſter in 
fancy Miſchungen, hochelegante Facons, nicht nur Styles von 


kurzer Zeidauer, ſondern ſolche einer ganzen Sai— 
ſon. Alle Größen. Anzüge, die bedeulend mehr wert 
ſind, als was wir dafür verlangen .: 


Spegielle Werte in Anzügen und Ueberziehern für die lieben Kleinen. Die Anzüge fommen in 
hübſchen Miſchungen, von reinwollenen Stoffen, gut geſchneidert und a figend. Dieje An 
züge fommen jomohl, in doppelfmöpfigen, wie Norfolf- Modellen, biele 


ders. 


bis 18 Jahre. leberzieher 2 


Die Biehausitellung. 


Ebenfalls eine vollitändige Auswahl in blauen Serge. Die Veberzieher fommen in hüb- 
ſchen Miſchungen, in Convertible⸗ wie an den Hals zuzuknöpfenden 
in grauem Chinchilla, Samttragen. bis an den Hals zuzuknöpfen. Anzüge, Größen 7 7 
% bis 10. Diefe Anzüge u.leberzieher jind 7.50 wt. morg. 


Ehicago Turngemeinde* 


Dolljiehungsausfhuß hielt geftern feine | Wettbewerb zwifhen Schäfgrhunden fteht | | Dorführung der Umrahmung des Bundes- 


regelmäßige Derfammlung ab. 


Im Bismard Hotel fand geitern un- | 


' ter dem Vorfib des Präfidenten John 


Ramde die monatlihe Berfammlung 
des Vollziehungsausfchufies des Deut; 
Ihen Altenheims ftatt. Der Bericht 


; der Verwaltunasrate wurde nebit den 


darin ‚enthaltenen Empfehlungen qut= 
geheißen. Dana) hat die Bücherprü- 
fung ergeben, daß die Bücher in guter 
Ordnung find. Der Verwaltungsrat 
bat die Zahlung von $2066 angemie- 
jen. Empfehlungen betreff3 des Neu- 
baus merden in der nächiten Situng 
borgeleat werden. 

Die Beamten des Vollziehunggaus- 


Sahresberichte, 


ber, Nahmittegs, im Bismard Hotel 
‚ feine Generalverfammlung mit Bean: 
tenwahl abhr!ten. Die Generalver- 
fammlung des SHerrenvereins findet 
am foigenden Tag, ebenfalls im Bis- 
mard Hotel, ftatt. Die Generalver: 
fammlung de Vollziehungsausfchuf- 
je wird am zmeiten Donnerdtag ins 
Dezember ftattfinden. Präfident Ram- 
de mahnte die anmefenden Herren und 
Damen, alle Anftrengungen au mas 
hen, daB die Aufführung von 
„Schneewittchen“ am Samstag, den 


23. November, recht qut befucht wird. 


Mädhenheim der Seildarmee. 


In dem Gebäude der Dearborn 
Ave. und Wajhington Place, das frü- 
ber dem jett aufaelöften reichen Union- 
Hub gehörte, hat jebt die Heildarmee 
ein Heim für Wrbeiterinnen aufge- 
ſchlagen. Fünfundachtzig Mädchen 
haben in dem der Leitung von „Kapt.” 
William Weber unterftellten Heim 
Aufnaßme für geringes Entgelt gefun- 
den; 36 Zimmer ftehen ihnen zur Ber- 
fügung, nebit Speifefaal, Zurnjaal, 
Nähzimmer und Bibliothef. Schon 
bor. der Eröffnung waren alle verfüg- 
baren Pläge im Heim vergeben, gegen- 
märtig ftehen 25 Anmärterinnen auf 
der Martelifte, 


Die Geologie Chinas. 


Profeſſor Eliot Bladiwelder von der 
Univerfität von Wisconfin wird mor= 
gen Nachmittag um 3 Uhr im der Ful- 
lertonhalle des Kunftinftituts, Michi- 
gan Abe, und Adams Str, eineh in 
Bildern begleiteten ae —— 
——— 


1 ee 
Der aan i 
BE Yass 
Der er; 4 
4 — 


auf em Kar 

Auf der Viehausitellung, 
30. November bis zum 7. Dezember 
abgehalten wird, werden diesmal aud) 
Schäferhunde zu fehen fein.” Mehrere 
große Echafzücter aus dem Weiten 
werden mit ihren Schafen auch deren 
pierbeinige Wächter mitbringen, und 
auch die Univerfität von Wyoming, 
melche fich des Befites der am beiten 
abgerichteten Schäferhunde rühmt, 
wird diefe Tiere zur Austellung fchif- 
ten. Ein Tag, in der Ausitellungs: 
tooche wird vielleicht ala Tag für ange: 
bende Anfiedler angejfegt werden. An 
diefem Tage merden dann den Befu- 
chern wichtige Aufichlüffe über die neu 
erfhlöffenen Anfieblungsgebiete im 
Weiten gegeben werden, 


Eity Elub. 


Mitglieder des City Club von Chi- 
cago, 315 Plymouth Court, haben ei- 
nen „Surrent Zopies3 Elub“ zur Er- 
örterung von Tagesfragen gegründet. 
Die erite eBrfammlung findet am 
nädhften Samstag Abend ftatt, e8 foll 
—* den Baltkankrieg geſprochen wer— 

en. 


— — — 


— Die Zahl der gelehrten Frauen 


nimmt zu, die der geſchüdten verrin⸗ 


gert ſich. 
Erſchöpft, nervös, müde 
und niedergeſchlagen 


Tona Bita ſtärkt Geiſt und Körver in 
wenigen Wochen. 


Leidet Ihr beſtändig an Ermüdung? 
Seid Ihr ſchwach, nervös und nieder⸗ 
geſchlagen? Habt Ihr Eure Energie 


derloren und leidet Ihr an Gedächtniß⸗ 


chwäche? 

Wißt Ihr, was Ihr dann tun ſolltet? 
Geht ſofort zu Eurem Apotheker und 
lauft Euch eine Ylafhe Tona PBita, 
was nationale Zonitum. E3 mirb 
überall von Merzten empfohlen. &3 
batıt das erfchöpfte Körperfnftem von 
taufenden von Leuten in allen Teilen 
‚beß Landes auf. 

Nachdem Ahr Tona Vita eine Woche 

uch eingenommen habt, wiegt 
uch, bann merbet hr erkennen, 
mu. es als das beſte —2 


— — ————— 
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turnfeftes in Bilderit. 


Um Begeifterung für das deutfch- 


amertlanifche Bundesturnfeft, das im 
Sommer 1913 in Denver ftattfinden 
fol, zu jchaffen, wird die Chicago 
Iurngemeinde am fommenden Mitt- 
mod im aroßen Saale der Turnhalle, 
820 N. Clark Str., den Rahmen und 
den Hintergrumd des Bildes zeigen, 
tmelches die Bejucher des FFeites in Den- 
ber voll und ganz genießen fünnen. 
Die munderpollen Szenerien, den 
prachtvollen, großartigen Hintergrund 
und die hochintereffanten Geitentulif- 
fen der Bühne, auf welcher die Turner 
ihre impoſanten Leiſtungen aufführen 
werden, ſollen in der Turnhalle durch 
Licht- und Wandelbilder, verbunden 
mit, erflärendem Texte, vorgeführt 
werden. Der Eintritt iſt frei. Jeder— 
mann iſt eingeladen und wird es der 
Mühe wert finden, da auch noch der 
Turnermännerchor „Leben in die Bu— 
de“ bringen wird. 

Außerdem iſt es Pflicht der Deutfch- 
amerifaner, . turnerifche Beſtrebungen 
zu unterſtützen. Unternehmungen wie 
ein Bundesturnfeſt können nur dann 
zu einem Erfolge gemacht werden, 
wenn ein größeres Publikum feine 
Zeilnahme zeigt, jelbft bei WVorarbei- 
ten, wie oben angedeutet, Zäufche fich 
fein deutfch fühlender Menfch, die 
Deutjchamerifaner ftehen gemaltigen 
Kämpfen mit ber fich immer mehr 
breitmachenden Oberflächlichteit gegen⸗ 
über; wenn ſelbſt Erzamerikaner in 
dem Prinzip der deutſchen Gründlich—⸗ 
keit die einzige Rettung vor der über— 
handnehmenden Verflachung des 
Volkskarakters ſehen, dann geziemt es 
den Deutſchamerikanern ganz gewiß, 
die Beſtrebungen der Turner, die auf 
harmoniſche Entwicklung und Betäti— 
gung geiſtiger und törperlicher Kräfte 
binzielen, aufs: Kräftigfte zu unter- 
ftügen. 

Harmonie verhütet Cinfeitigfeit. 
Dazu kann man mithelfen und das 
Angenehme mit dem Nütlichen verbin- 
den, wenn man deh Vorführungen am 
Mittwoch Abend beimohnt. 


— ———— 
Berheiratet, ohne es zu wiſſen! 


Auf dem Bürgermeiſteramte in Bs⸗ 
ziers, (Frankreich) ſpielte ſich kürzlich 
ein Vorfall ab, der wahrſcheinlich 
merkwürdige Folgen haben wird. E83 
erfien nämlich ein —— zur 
Trauung, bon dem die Braut bereitä 
verheiratet war, ohne daß ſie es en: 
mußte ober m flen tonnte. Als 


‚& 


200 fanch ganzmollene Anzüge für Männer, in Größen 
34 bi3 42, alles gute Mufter, in gutem 
in allen den in biefer Saifon beliebten Schattirungen. Anzüge 


einfachen Schnitt, 


welche bi3 zu $25.00 wert find, und viele an- 
dere jogar er mehr wert. Samjtag 


Z 


aben zwei Baar Sini- 


Faconz; auch 


$5 


Kingley Hoien für 
Kammgarn, in allen neuen geitreiften Effef- 
ten, jedes Paar mit Seide ‚genäbt. 
auf Beitellung gemachten Hojen, da jedes. Baar 
einzeln zugeſchnitten wurde. 
Größen, 32 bis 44 Taille; 855 und 
86 Werte, 


* en —— J 
Männer, von- reinem 
Wie die 
Alle 


3.65 


zu 


Hl Eurennenen 
Neberzieher jet | 


Nhr braucht das nötige Baargeld nicht. 
$1.00 die, Woche kauft ihn für Eud. 
 Sehet unferen fpeziellen, tritt reinmolle- 
nen ſchwarzen Kerjey Leberzieher mitSam- 


metftagen zu 
Andere aufwärts bis zu 


514.50 
535.00 


In unferem Elvat Departement ift Alles 
für Damen, junge Damen und Kinder zu 


finden. 


Eröffnet ein Konto kei und. 
dit ift gut. 


Euer Kre- 


Jacoby & Anderson, 


Kredil : Kleiderhändfer 
3115 Lincoln Avenue, 


zwiihen Belmont und Barry Ave. 


tief, gab er ihr dabei ein Alter von 30 | 


Jahren, während fie faum die zwan- 
zig überfchritten hatte, und ala fie 
hierauf Einfpruch erhob, erfuhr fie zu 
ihrem Schreden, daß fie, amtlich be- 
trachtet, gar nicht fie ſelber ſei, ſon— 
dern bereit3 jeit drei Jahren verheira⸗ 
tet wäre und überhaupt längſt nicht 
mehr in Béziers, ſondern in Algier 
wohne! Die Erklärung der merkwür— 
digen Tatſache kam bald ans Licht: 
vor drei Jahren hatte eine junge 
Dame, die gleichfalls Crebaſſo hieß, 
aus Algier nach ihrer Heimat Be— 


ziers geſchrieben und ſich zu ihrer Ver- 


heiratung Papiere ausſtellen laſſen. 
Dabei war eine Verwechſelung vorge⸗ 
lommen. Die merkwürdige Folge die⸗ 
ſer Verwechſelung iſt nun daß Fräu⸗ 
lein Erebaflo in Beziera fich nicht ver⸗ 
heiraten kann, ehe ihre erſte Ehe, von 


der ſie gar nichts weiß, für ungiltia 


erlärt morden ift. Biß dahin kann 
aber noch einige Zeit vergehen. 
————--— 


BSTon R IA | 
— 


Erfpart 35 6is 33 Progent an 
Euren. Kleidungsflückent : 


Kleidungsftüde, von Stoffen derSschaus 
ı fenfter- Auslagen, nicht abgeholte und 
„Misfits" — jatvoßl, wir haben „Mis- 
fit3“ — indem. wir 30,000 Anzüge ba® 
Jahr in umferen 12 Läden machen, bleibt 


uns eine große Anzahl, 
räumen müfjen. 
zu 25 bis 33 Progent weniger zu verlaus 
fen, al3 der Herftellungspreis beträgt — 
Eine große Auslage. von Größen unb 
Etoffarten, erleichtern die Uuswahl, Die 
Ungzüge umd ..eberzieher murben au $25 
bis $50 per Stüd nn Ihr fönnt 
fie haben ,.= $15 bis $85 


NIGOLL THE TAILOR 


Ciark und Adams Str. 
CHICAGO 


mit der wir 


— Eingegangen. — U.: Apropos 
wer war der ‚mit dem bu. 
‚eben jp eifrig jprachit? Wohl ein Ver⸗ 

2 — 8: dings; es war 


Wir. find rillens dieſe 


* 





Einige wirklich qule Sachen! 


Wir haben ungefähr 200 der befannten ACORN, GARLAND 
und: GOLD COIN Marten von Heizöfen und Herden, welche wir in- 
folge bes unzeitgemäßen Wetters auf einen äußerft niebrigen Preis ber- 
abgejegt haben. Wir mollen fie nicht für die nächite Saifon übrig be- 


balten. 


rantirt. 
Macht Eure eigenen Bedingungen. 


rößte Auswahl von 
Barlor - Möbeln auf der 


Nordſeite. 


„Drückt den Knopf — und ruht aus.“ 


Berühmte Royal Morris-Stühle, aus 
echtem. Eicbenbolz, Mahagoni od. Earlty 
Engliſh Leder oder Velour— 

Kiſſen, aufw. von 


Jeder Ofen wird von uns 
ſelbſt und von dem Fabrikanten ga— 


— — 
— —— 


Diejer echte, aroße 13-301. Ofen, ganz 


mit Nidel befchla: en, er 2. 30 


rantirter Acorn=derd 


Prachtvoll ganz vernidelt. Bafe Brens 
ner, mit großem Feuerplatz, Duplers 
Rojt, garantirter Hei= 

zung Siparer 


Große jolide Dat Couch, gepolitert mit garantirtem Moroccolines . 


Leder, volle Spring-ktonitruftion, reg. 


515.00 Wert, für 


Alle Wuaren mit deutlichen Ziffern martirt. 


-— TAUSIG 
FURNITURE CO. 


5655-57 W. Nerth Ave. 
Ede Larrabee. 


Mit 
jedem 


ber: 
reis 


Die Anzüge und We 
beiten 915 jieher für den PB 


| 


Hwei Käden: 


3953-3957 Lincoln Ave 
nahe Jrving Park Yvb. 


Kleidereinkaufvon SI u. darüber ein Lehender Turkey 


ar 


aqon uog »drZ sslorg 


nt! sıq 0C'28 oa NP 
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CLOTHING C 0) 
CHICAGO & MARSHFIELD AVE. 


— NUT INC.— 


QZuder als Desinfeftionsmittel. 


Unfere Vorfahren hatten die Ge 
wohnbeit, Zuderrüben oder Waben- 


honig zu verbrennen und damit ihre 

tuben auszuräucern, in der Mei- 
nung, das erjtide alle Keime yon an= 
ſteckenden Krankheiten. Dieke Ge⸗ 
wohnheit hat ſich noch heute in man⸗ 
chen Gegenden Deutſchlands erhalten, 
beſonders auf dem Lande. Die Wiſ—⸗ 
ſenſchaft hai derlei lange Zeit für 
Humbug und Aberglauben erklärt. 
Der „Volksaberglaube“ erfährt aber 


jetzt, wie dem „Tägl. Kortefp. aus 8 


Paris geſchrieben wird, eine über— 


raſchende Beſtätigung. Im Paſteur'⸗ 


ſchen Inſtitute machte man nämlich 
eine überraſchende Probe mit der 


Zuckerverbrennung, die recht befriedi⸗ 


gend ausfiel. In einem Saale von 
100 Kubikmetern Rauminhalt wurden 
erſt zwei, dann vier, dann ſechs Kilo— 
gramm Zucker verbrannt. Dabei wuͤrde 
die Feſtſtellung getroffen, 
Desinfektion‘ ganz borzüglih mar, 


borausgefeht, daß der Verbrennungs- | 


prozeß jehr fchnell vor fich geht. Dot- 


tor Helme glaubte jogar, die Meinung | & 
ausfprechen zu dürfen, daß jedermann | & 


bon dieſer neuenideckten Eigenſchaft 
des Zuders Gebrauch machen fünne, 
zus ‚er — eine „> 


erhe and De in Ai 


daß die | 


n0b15,20 


einfacher und wenig foftfpieliger Weife 
besinfiziren molle. 


=—— — — 


— Viele Köche. — Beſuch: „Deine 
Frau und Deine Töchter find mohl 
nicht zu Haufe?" — „D ja, fie find 
ſammtlich in der Küche Nachher 
wird's wahrſcheinlich wieder keine ge— 
weſen ſein wollen!“ 


Blut Bergiftung 
Garantirt 


606 


bt Ihr Tleine Ge 
hwüre im Munde, 
wehen Hals, lupfer⸗ 
—7 Flecken am 
örper, Haaraus⸗ 
gell. munde Stellen, 
ößerte BDrüfen, 
# eu matismus? 
Mir gebrauden 
Rrof. Ehrlihs neue 
Entbdedungen für 
one az a tnung, 
606 Epesialift SM Bin'ein 38 
pez ein Epezias 
Hft für alle Nerven», 
Blut, Haut- und dronifhen Kraniheiten. 
Konfultation frei. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 
eg — Str., we 


Dr. Flint 


Die meritanifche Staatsbahn bon 
Tehuantepec, die feit 1907 im Betriebe 
ift und mit 165 Meilen Länge ben 
ſchmalſten Teil des nordamerikaniſchen 
Kontinents durchmißt, von Puerto 
Mexiko am Atlantiſchen Ozean bis 
Salina Cruz am Pazifiſchen Ozean, 
iſt beſtimmt, ein Weliderkehrsweg er⸗ 
ſten Ranges zu werden. Bereits 1909 
betrug ber Laftverfehr etwa 1,000,000 
Tonnen, im felben Jahre verfehrten in 
Galina Cruz 219 Dampfer mit 
799,073 Tonnen Umfchlag, eine Ber: 
mehrung gegen das Vorjahr um etwa 
50 Prozent, moran bejonders bie 
beutiche Schiffahrt beteiligt ift. Diefe 
Entwidlung tommt daher, daß bie 
Entfernung von Europa um 1250 
Seemeilen kürzer ift ala bis Panama, 
und eine Erfparniß von 5 Tagen er- 
möglicht. Die beiden Häfen, por mes 
nig Jahren noch unbebeutende Ynbias 
nerbörfer, enthalten bereit viele mo= 
berne Bauten und eleftrifche Anlagen. 
Der Bau eines zweiten Geleifes fol 
demnächft erfolgen, und das Merf 
bollenden. In den Berechnungen der 
Hamburg-AmerifasLinie mird auf 
biejen neuen Weg unb feine über- 
tafhende Entwidlung befonders hin- 
gemwiefen. Auch der Perfonenvertehr 
ift nicht unbedeutend. Von Camboa 
aus eriftirt eine Verbindung mit den 
übrigen amerifanifchen Eifenbahnfy- 
ftemen und mit Guatemala. 


— Gerehte Urfahe, — Fremder (im 
Gafthof zur „fetten Ente“): „Weshalb 
werfen denn die jungen Damen, bie 
bier vorbeifommen, alle fo aiftige 
Blide herein?“ — Wirt: „Die gelten 
meiner Frau; meil fie nämlich jo gut 
focht, hat von den jungen Herren, die 
bier verkehren, jeit Jahren feiner mehr 
geheiratet!” 

— — —— — — 


Todesfälle, 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Demfhen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 
Meldung zuging: 


Ablerd, Fred, 63 I ‚ 3144 ——— Ave. 
Brahm, Beeren Br: 5 646 N, Homan_Abe. 
Yidar, Katherine, 62 3; 549 Dit 46. Str, 
Daas, Etbel, F 43507 W. Monroe Str. 
uhn, Louis, .; 2726 Sata e Grobe Abe. 
Krueger, Such. 48 S.; 822 54. Str. 
Piotrowali, Srant, 33 35 14 ©. Whinple St. 
Rod, Bertha, 66 1734 ©. Uinion Str, 
Riek, Bertha, 38 3.;_ 909 Webiter Ave. 
Salgınann, Lena, Rn RE 1349 Elburn Ave, 8 
Cpiesberger, 8 3.; 4751 „yorreftvflle de. 
Schiefelbein, cbina 39 dp‘ 2327 School Str, 
Waller, John, 70 I.; 1109 N. Wood Etr. 


— — —— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Winifred gegen Garrett Ruſſell, Verlaſſen; 
Julia gegen Veter Whaleh, Verlaſſen: Bertha 
gegen Fred Müller, grauſame Det andlung; 
Glenn gegen Katherine Judfon, Berlaffen; 
Myrtle gegen Sohn ©. O'Brien, graufame Be: 
andlun SKizziahb gegen Charles M. Beach, 
; Benjdmin gegen Rofe Sranlel, Ber: 
lafien; Sreberid gegen Carolina Mehyer, Ber: 
en: barles 9. gegen Xoitie Baihall, Ver: 
laffen; Emma_ gegen Henry Schulte, erlaffen; 
Grace gegen William Goodhear, *66 Ma— 
tilda gegen Ed. Siem, graufaine Behandlung; 
—— Walter Holland, Berlaiien; Emma 
gegen George L. Hood, graufame Behandlung; 
Antonino gegen Guifeppina Codita, Ehebru 
Leander gegen U. Didey, Ebebrud; David R 
gegen Margaret Filitend, Verlaffen; Grace ge- 
gen Benjamin A. Wilfon, graufame Behand: 
lung; Lillian gegen Ridard ? Grim, Ber: 
taffen; Lilien gegen Ebaries- V. Eodleman, 
Verlaſſen; Sarah gegen James A. Muſſenden, 
graufame Behandlung; Henrietta on: arry 
decpe Berlaflen; Gladys ‚gegen Chris. | onn, 
Ehebruh; Jari gegen Marie oahiker Berlaf- 
fen; Role gegen _Stanf Nobat, TIrunffucht; Wil- 
liam 9. gegen Sophie Farland, Ehebruch; Wil: 
liam 6. gegen Sopbia ebiter, graufame Be: 
handlung; Samuel ‚gegen Unna Wilion, er 
fen; Harcy gegen Alice Teil, Ehebrud; Untot- 
— gegen Frederia G. Bants, Verlaffen; 
Frances gegen Louis Eupfhatw, graufame Be» 
bandlırng. 


runffu 


— —— — 


Heiratslizenſen. 


— Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyclerls ausgeſtellt: 


William Reid, Ellen Colbey, 24, 21. 

J. Carwin Leach Mary E. Spiller, 27, i8. 
Ntlolaus Kalles, Zuzanna Chraplo, 28, 29. 
Slenn Crisman, Ruth Johnjon, 26, 23. 
Edward Wendorf, Mae Ihne, 23, 20. 

Stefan Babry, Katarzyna Kupozht, :23, 19. 

ofeph De Mary Wiecel, 23, 18. 

dd. 9, CE. Heine, Beatrice Rofevear, 25, 26 
Teodor er Belagia Hataf, 24, 18, 
Louis PBolansty, Eva Chalman, 24, 21. 

Sranf Mueller, Autb Iritih, 21, 18. 
Antoni Karwasti, Jadrviga Bulsita, 28, 19. 
Phillip Kobierowsll, Antoinette Witt, 24, 18, 
Michael Karas, Rauline Sirber, 24, 20. 
Vito Sabatore, Antonia Caboniero, 32, 20. 
Ulerander Bartolt, Wiltoria Oforwsfa, 24, 23. 
William 9. Marti, m Berws, 26, 23. 

20 . Stanga, Marh Dlad, 22, 18. 

ı 3. Rofpifie, Anna Banar, 28, 26. 
ench &. Bromwall, Hedivig Bliat, 36, 21. 
jalmar Rofenauift, Ingrid Zenfen, 38, 25. 

05 &, Marih, Mabel faac, 34, 28. 
Ron Brobit, Margaret Roepte, 21, 19. 
Vincent Balap, „Sajepfine apella, 25, 28, 

Sofeph 3. Bilef, Mary A. Wipler, 26, 20. 

eorge 9. Sedion, allte 2 Mar, 39, 38, 
Alexander Berriiten, Frieda Adler, 29, 20. 
Bronislaw Bogurz, Decli ogorwic, 36, 19. 
Henth Hauer jr., Ella Nobh, 22, 21. 

Robert 3. Hillgren, Agnes Ganbitzom, 25, 25 

ans Vogt, Emma Damien, 33, 29, 

enrh I. Winkler, Katherine Fellmeth, 36, 20. 

Sulvefter Stala, Maryanna Strzpel, 28, 32, 
Nifglas Reinert, Mary Then, 57, 45. 

"Angelo, Jenme Muscato, 21, 19. 
Michael Rybarezyf, Rozalla Graboräta, 48, 34 
Korman Hougb, Katherine McNamara, 32, 23 
—WR J. Kearney, Clara M. Bisdorf, 
Suiveiter Flynn, Minnie Gt, 23, 18. 

Fred Hermann, Margarete Pierfon, 39, 33, 
Keen Santford, Minnie Carter, 24. 
Kur %. Luekmann, Margaret Aumumd, 36, 36 
IHam Woods, Alice u se 58, 48, 
Bernard ©. Hell, Bertha a, is. 
Gabriel Sgnder? Blenda Bohlin, 27, 21, 
Antonio Eautucci, Millte —— %e, i7. 
Arthur Humann, Elfie Obde, 
Suglietmo Blamucei, Iennte Hoff er 18, 
Kouls I. Peidel, Dorothy Nofe, 26, 25. 
Dtto Koh, Roje Prahrıe, 26, 22. 
Victor Prince, Ihereia Chvatal, 36, 30. 
Thomas Evans, Mabel Draughn, 31, 30. 
Giovanni Rornaccia, Giobannina Jol, 21, 21 
Arthur 2, Wehhorn, Myrtle Byers, 21, 19, 
Sohn E. Neumann, Minnie Cab, 23, 24. 
Srant Para, Agnes Sebeid, 28, 40. 
Edward Barry, Minnie Gard, 40, 39. 
Eorien IT. Morris, Cola Echenfenberg, 28, 25, 
Abraham Copland, Goldte üledenftein, 25, 27. 
Dan Boltel, Aniela Glifta, 22, 23, 
Ralph MU. Ellund, Rofe Rofine, 23, 23. 
Harry 9. Pratt, Ella ©. —— 28, 24. 
Ralph Swist, Stella Lindauer, 21, 1 
Charles Montiel, Mar Meners, 28, 
Soper EN ronislawa —— — 


Soon Kell, Loniie Buetomw, 35, 31. 
Bartbolomer Doherty, Loretta Scott, 21, 18. 
Garl Zarfon, Agnes Yarjfon, 32 
Paul Beringer, Elizabet Wieakeser, 22, 18. 
gain €, titer, suis Zurich, 31, m. 
Sohn Traiinafi, Razimira — 8 
denth M. Rathien, Bent — 

or —— 


Silfte — Eva 
georee 5 Kibwell, Serttude Lewis, 37, 30. 
orngraber, —2— Stoiber, 21, 19. 
Giatence “ orte, 
arıy S n8, Helen Se 1, a 
ie ; & Bon, — 
Joe ar 
8 


Mar ar * 
ames Hurtleh, Rt Watt kn, 18. 
n Mefinney, Sabie gertioic, 37, 21. 

iltiam ©. Emip,. Sophia Smith, 26, 18. 
u Ru N Toofed, 34, 23. 

Dean, Fatr, —S—— Stevenfon, 2, 28. 
Klone R boden Slartie Ohlſon 
ofepb_Örteiger, Beftie, aduta, 5 * 
Stanislaus ntroba „21, 24. 
Robert B. Minto R 
Balint Fefette 

. Rarren 
Bun Grat: 


„Selen ©. 


ach 

ne, 29, 22 
—— Zielendte * 21 

nel s Heuentelb, 31, 22. 
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Marktbericht. 


—— 


Chicago, den 15. November 10912. 

( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Nr. 2, xot, „y1.08 1.06; Nr. 3, 
rot, 90c—$1.02; Nr. 2, harter interweizen, 
89—-9ic; Nr. 3, bart, 87—88%c. 

88-00c; 


Greüblabrömeizen, Rt, 1, 
Nr. 2, ST—Brlc; Ne. 3, 83—86c 

Mais, Nr. 2, 5T—STYc; Nr. 2, weiß, 53* 
Nr. 2, gelb, 58E—59c; Nr, 2 56—656 
Nr. > weiß, 58c; Nr. 3, gelb, 58-58 
Nr. 4, 55—57c 

Safer, Nr. 8, weiß, — 


3, weiß, 
— 5 Rc;: 
Standard, 32—3214c 


Roggen, Nr. 2, 6öc; Mr. 3, 620; Nr. 4, 56c. 


®erite, „Malting“, 52—74c; „Geed", 4— 
50c; „Screenings“, 35—43c, 


mehl Winter tentö“, $4.70—$4 
— Roggenme L, 83. 3083.55: nneſo ta 
td aient, Straight € port Bags“, 
$4.10—$4.20; Belondere Marien, $5.10. 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)—Beites Tis 
motbu, $13.50—$20.00; Nr. 1, $16.00 Bis 
ne 00; beites ®rairie, $16.00—$18,50; Nr. 
$14.50—$15.50; Nr. 2, $13.00—$14.00:; 
Hadheit, $7.00—$3.00. 
Timothyſamen. — „Caſh Lots“, 
$3.75. 


r B, 


4.80 dat 


$2.75— 


Kleefamen. „Eafh Lots“, $13.00—$17.50. 


Den 
Standard, weiß, — 
——— — 
ocene 
Napbiba . 
Galolin 
Leinfamen-Del, 
do,, 
Terpentin 


Er 


rob, per — Faß 
gereinigt, per 5 


Shlahtviceh 
Rindpich. Gute bi ausgefuchte 
$9.00—$10.90 * 100 Pfund; mittlere big 
gute „Beedes“, $6.50—$7.25; gute bis aus 
geſuchte Kühe, — 50—$7.50; gute bi3 aus 
eluhte Kälber, 4J 75—$10.50; „Range“ 
Stiere, $6. 5089.25 
Schweine, Gute bis aus efuchte Bölelwaare, 
7.70—$7.85 per 100 Pfund; F bi auss 


es>sss>e> 
A Cu So ha Fa DD 
Senn G© 


Stiere 


- gefuchte Eu. Verfandt), 7.05—$8.10; 
geluchte Berfandt), 7.85—$7.95; 
Z— ausgefuchte Pleifherwaare, 
us $8.10; gute bis ausgefuchte Ferlel, 

6. 00-—$7 7.15: ber, $2.50—$3. 


Schafe. „Wetbers“, per 100 J 84 00 ⸗ 
$4.25; „Breeding mes“, $3.75—$4.00; 
„Range Vearlings“, $5. 00 5.80; „Rative 
Kambs“ , $6.25—$7. 25; „Emwes“, $3.50— 

Mottereiproputte, 

Butter— 


„Ereamerh“, ertra, das Pfd. 
Nr. 1, das "fund. 

Mr. 2, das Pfund.. 
„Dairtes“, das Mund. 

Nir. 1, das Pfund.. & 
„Ladles“, das Rfund. 
Packwaare, das Pfund. ..... 


ler— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab» 
zug von Berluſt, das Dd 
(Kilten zurückgeſandt) 
do. Kiſten einge BE 
„Birits“, das Dupend.. 
„Extra“, das "Dugend.. 


e— 
abmläfe, „Imwins”, d, Pi 
„Young — Bib. 
aifies“, das Pfund.. 
Brid, das und u 
Chweizer, neu, das "Rund. , 
Cimbureer. dan? Rımd.a... 
Geflügel und Kalbileiic. 
lügei (iebend)— 
dühner, Rn Pfund.. 
„Springs“, das Pfund. . 
Truthü net, das Blund.. 
Sgabne, das PBfund.. 
Enten, das PBfund.. 
Gänfe, das Pfund 
Käl er (geſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.10 
40— 80 ah: Gewicht, Bd. 0.11 
80—110 Pfd. Gewicht. Brd. 0.12 
Gemitje und friiges DObft. 
Aepfel, das Faß 
itronen, die Kiſte.. 
rangen, die Kiſte. * 
Grapẽe Fruit, F Kite... 
Weintrauben, 8 Pfund: Korb. 
Kronsbeeren, das — m 
Gurten, wei Dugend.. 
Kraut, die SKiite.. ———— 
Blumenlohl, die Kifte. 
Cellerie, die SKiite.. —— 
Kopfſalat, die SC — 
Blattfalat, der Kübel 
Srunnenfrefie, Deo. —— 
Meerretiig, der Bund.. 
Rote Nüben, das Hundert. 
Mobrrüben, das HUndett.r.n... 
Spinat, der Kübel.............. 
Tomaten, die Hiite 
wiebeln, der Sad 
üben, der Sad.. 0 
Srüne Zwiebeln, das "Bündchen 
Bohnen— 
Srüne Schnittbohnen, Kiite. 
Irodene Bohnen, auderlefen 
Note Nierenbohnen ..... 
Kartoffeln, der Bufbel.......... 
Süßlartoffeln, das Fab......... : 


Be m 


2140.24 
0.32 70.35» 
0 m 


®e 


ddl Spreoo? 
a nA di Ds ae 
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Eu De 53 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
„ Atien. 
Berläufe. Hoch. Niedr, Salup- 


preife 
..350 4138 41% 
200 12212 
‚150 56 


American Can .... 
do., bevorzugt ..... 
Amer. Ehipbutlding 
Amer. Telephone .... 75 143% 
Chic. PBrneum. Tool. ..100 544 
Ebic. Title and Tr... 10 212 
Commonw, Edifon .. 21 144% 
16% 
108 
72% 
120% 
103% 
133% 
65 
116% 
84 
221 
107 
a 


08% 


40 


Corn Products Ref.. 75 
Diamond Math ....155 
Illinois Brid .......115 
Intern. Harvefter ...100 
IM. Rumelb, bev..... 50 
Rational Biscuit ... 50 
Pacific GaS ......... 60 
PBeople3 Gas — 
ublic Service ...... 
a or 
Shift & ©0.......... 
Union Garbide ...... 
©. Steel.. 
Hart-Cchaffner, "beb.. 


—— 


Commonwealth Ediſon 53....... 
Commonwealth Ediſon 58...... 
Chicago 4 Railway 58....... 
— J Co. 448s 

Chicago Railwah 1it 58.... 
Commonwealth Edilon 59.. 
Commonmealtb Edifon 53.... 
Chicago Tlephone 58.... 
Ebicago Telephone 58........... 
Chicago Ga8 58.......000000000« 
Peoples Gas Ref. : 


855 
185 
241 % 
«2 = 75 

98% 


$ 1,000 
12,000 


Doppelte 
FISH’S 
STAMPS 


W035 


DLR NA ) 


A minans 


| 


»% nun 


INGTIONDD 


Hauptfloor 


Se —— $ 


Schwere Jerjey gerippte gebl. baum. 
twoll. fließgefütterte Form a — 
Union Suiis für Damen, hübſch 
alle Größen, reg. 59e Sorte; 
Berfauföprei3 ...... — 


Beim gebleichte baumtvoll. fließhefiktk 
e 


chen und PBeinfleider für Damen — 


reguläre od. extra Baer hübſch appre⸗ 
tirt, reguläre 50c We 


Verfaufsprei3 ...... ——— ee 


Männer: Hier ift ein großer Berfauf von 100 
Dub. der berühmten „„Urtiftic‘ Marte Hemden 


e: 


39e 


7% 


Samötag jtellen wir zum Verkauf eine Bartie von ettva 100 Duß. feinen Männer> 
Hemden, hübfch gebügelt, aus frang. Vercale und Madras Shirtings gemacht, gefältelte 


oder einfache Negligee-Bufen, befeitigte Manfetten, alle neuen HerbitsFacons, 
Diefe Marke iſt wegen ihres Pafiens und 
ihrer Herftellung befannt; reg. $1.25 und $1.50 Werte, Verkaufspreis, 


und viele Facon zur Auswahl. 


Feine met 
amas für 9 
Der —— mit 

834 ro⸗ 
—— — n 


sl — 1 5 


Domet Nachthemden 
für Männer, volle 
Länge und Weite,. mit » 
Kragen oder Militärs 
Bands, Sortiment bon 


Muitern, 39€ 


= Sorten, 
$1.85 MännerUinterseug. 


Diefe Partie befteht 
Hemden und Unterhofen für Männer, einreifige oder doppeldrüftige Hemden, forwie 
lobfarbige wol, Hemden und Unterbofen, reg. $1.25. 


Qual. na» 
turwol. Hemden 
und Unterbofen f. 
Ka € Näbte 

nifbed, laufen 


Echtes Stuttgarter 
naturtwollenes- Ge = 
fundbeit3- Untergeug 
für Männer, alle 
Größen, die $1.50 


Sorte, per 

Kteidımgs 1 + 00; 

ſtuck zu 
naturwollenen 88c 


aus feinen 


Für Samftag nur 


79c 


NS 


Männer, bier ift eine große Partie von feinen Glaces und Gape-Handfchuhen, Dog: 
Skin Handfchuhen, gefüttert und ungefüttert, Mocha = Handichuhen, Budifin- 
Handichuhen oder Automobil-Gauntlet, von vielen wohlbekannten Fabrilan— 
ten, einfchließl. Adler3 & Daniel Habs Company, wert bi3 $1.50; Auswahl, 


Schuhe für die Familie 


Baſement 
füdlich. 


Große Erſparniß in 833 Männerſchuhen, aus Gun— 
metal, Calfſtin, Palent Colt und Box Calf gemacht, in 
Knöpf- u. Blucher-Facons, mit ganz doppelten Sohlen, 


neue hohe Zehen umd Furzen 


— ‚jpeziell für morgen marfirt au, 


Little Gents’ echte Tan 
Grain Sturmjchuhe, mit 
voller Bellow3 Tongue, 
doppelte Sohlen mit 2 
Schnallen; jedes Baar 
narantirt, Größen 10 b. 
13%, überall für 2.50 

bier 


verfquft, 1 ‚79 be 


morgen 
Rinder Borken Boots, 79c 


Quaſten u. 


gen 


hier nur 


Morgen, eine wundervolle Erſparniß 
an den modernen Jockey-Stiefeln für 


orderteil⸗ 
Leiſten, jedes Paar garantirt, 33.00 wert 


1.5 ER 


Miſſes u. Kinder High 
Eut Schuhe, folides Xe- 
der, ganz breite 


Beben, 


Patentbeſatz; 
in Gunmetal und Patent 
leder, überall file $2.35 
verfauft — fpeziell mor: 


Kinder, fehr viel von den Kleinen getragen, ein ee Sorti⸗ 


ment in roten, Tan und ſchwarzen Tops, mit Spring⸗A 
tent Cuffs, Größen 4 bis 8, wert bis zu 81.25; das Paar, 


Der Grundeigentumsmarkt. 


| 
| 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in | 


der Höbe von $1000 und darüber wurden amt: 

lid eingetragen? 

Belmont Ave., 99 5. weitl. von Bis Grove, 
Nordiront, 3744 bei 150; Balftein € . Beaie 
an Berna Cena D. Maridall, 38500, 

Grace: Sır., Nordofitede Paulina, Südfront, 47 
bei 121; Eben von Nellie Viaginnis an Jo- 
ſeph Scart, $8000. 

Hamilton Ave., 224 F. ſüdl. 
Ditfront, 29 bei 124; 
Joſeph J. Waß, 81428. 

Paulina Str. 40 6. nordl. von Thome Ave. 
Oſtfront, 45 bei 165; Willtam W. Hurley an 
ebarles J. Hegda, z2250. 

Sheridan Road, Südweſtecke —— Place, 
Oſtſront, 100 hei 963 William M. Hoht an 
ESith W. Behr, 340, 000. 

insna Sir, 60 5. ditl, von Winthrop Wve., 
Eüdfront, 30 bei 89; Emma K. Giennon an 
Gertrude E. Mueller, $5750. 

Belmont Ave., 25 . weitl. von Monticello, Süd: 
front, 25 bei 132; Sarah Newman an Marx 


Weeilinslti, 81000. 

Ceuntral Part Ave. 90 3. füdl. von School Str., 
Ditiront, 30 bei 125; Frances Singer an An: 
toni Koftedi, $4300. 

Didens Ave,, 83 3. ditl. von Lawndale, Südfr., 


25 bei 125; srant Koeble an Beni. Harris, 


$2500. 

N. 40. Ave, 240 5. füdl. von Bloomingdale, 
Beltizont, 24 bei 125; Albert B. Halverion an 
Natılda Halverfon, $12,000. 

N. 40. Ave., 355 3. jüdl. von Cortland Str,, 
Weftfront, 3714 bei 125; Ernit 5. Wenpell 
an Ernit Zenopaidh, $3500. 

Seving Part Blvd., 72 8. meitl. von Spauldin 
Ape., Nordfront, 24 bei 125; Daniel Walrat 
an Solomon Jacobfon u, And., $1500, 

Irving Part Bipd., Nordoftede N. 58, Abe,, 
Südrront, 58 bei 125; Ardie E. Smith an 

William Hurwig und Youis $. Hurmwig, $1100. 

Kedzie Ave., Südmweitete Eaſtwood, Korkfroni. 
25 bei 125; Ihomas B. Maginnis an George 
A. Sebler, $11,800. 

Kimball Ave., 166 5. füdl. von Sullerton, Weft- 
front, 41.95 bei 180; Nels D. Soder an Jtha 
Grießmer, $7000. 


Verlangı: Wänner und Sinaben, 
(Anzeigen unter diejer Ruprif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: VBerantwortlider Mann. um Bäder: 
wagen zu fahren; muB auf der ——————— 
wohnen; Empfehlungen erforderlich, ss 
525, Abendpott. 


von Bhron Gtr., 
Albert Steffens an 


Berlangt: Junge von 16 Jahren. Nadi- 
aufragen, fertig zur Arbeit: 2127 %. Kedate Ude, 


— Mehrere Weber” 5119 ©. Halfteb 


_Berlangt: Ein Schneider, Buſhelman, 
Hofen maden fann; jtetiger Man. 
Son, 4ı+3 North dobey Str. 

Berlangt: Painters, gute Arbeiter, für Auben- 
= Kadaufragen um 6 Uhr, 2324 Burling 
Straße. 


— —* 
u ur 
fa 


_ Berlangt: Guter nge; muB gut 
fein. Norih € Shicago Keinting Co,, B36 delle 
Porter. 454 ©, State Str, 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 
136 ©, Halfted Str. fefa 


Dedlangt: Ein tüchtiger deutiher Florift, ber 
alle Sorten Topfpflanzen —— fann und "Her 

über Zeugnilie bat, fanın jih melden dauernde 
Stellung. Calvert Storal Co., Lale erie in 


urn 


Berlangt: 


Berlangt: Ein Mann, um einen Garten — 


bei 65 Fuß) umaugraben. 2427 NR. Samher 


Berlangt: Erfahrener Bädergehilfe an Eales. 
Bu erfragen in der Dffice * Superintendenten 
auf dem vierten Floor, ſüdl 

Siegel, — &Co. 

Berlangt: Erfahrener Junge an Cales. 2003 

Sarrifon Straße. 


Erfahrener Porter für Reftaurant- 
arbeit. „Yum Roten Stern”, 16523 N. Clart Sir. 


Berlangt: Mann von etiva 35 bis 40 zen, 
um in der Fabrif ald Handyman zu arbeiten, 
Grobihmied und Wagenma . — An⸗ 
1884 Milwaulee 


n um das Bädergefhäft zu 
io Madifon Str. 


Säneider — Sofa 


Berlangt: 


auftragen: 


Berlangt: 
erlernen. 1 


Berlangt: 
40, Ubenute, 


Berlangt: Polſterer. Durchaus erfad- 
rene Männer. Nachzufragen zwiſchen 8 
bis 11 Uhr Borm., Superintendentent, O. 
Floor, ſüdlich. Carſon, Pirie, Scott & 
Go., State und Madifon Straße. 


Selig etz Shmint, 1608 9 En. 


Berlangt: 20 Männe: 20 Männer für 528* 
—— leden Abend. 
end 5224 Lincoln a 
* oln Ave. Carlinie. 


Verlangt: Schuhmacher, guter ftetiger Mann, 
2483 Arder ey * Atted Etr. midofr 


Verlangt: Zigarrenmader, Wickelmacher 
Sn; —— 


und — — 


ee 5 


ofr 


enten: etwas Neues 
fied ©ir. Omoim imä 


— 


nbpunft ber 
mibofe 


ſ ägen u. Pa⸗ 
Samstag, 


Walch. Chamois Sanıfguße 


Hauptfloor 


16: tnöpfe Chas 
mois Handſchuhe 
f. Damen, waſch⸗ 
echt, erſte Qual. 
jedes Paar garan⸗ 
tirt, ſich gut 
fvafchen und = 
tragen; ua 

en u. am Sand 
chuh = gabenti 
angepakt, nur in 


weiß, 
—*2. 69 
Baar. 


Unfere 1-Stüd nahtlojfe kurge Cha⸗ 


mot3-Handichuhe, aus hübſchen ausge⸗ 


wählten Fellen, perfeft paffenb 
u. modern, morgen, Baar, 


1.50 


1-Glafp kurze Chamoisd, Brir Nähte, 
waichb. Sandichuhe, weiß, Br. 1.25 


Ihr könnt elektrifches Eicht in 
Eurem Heim haben. 
Am 1. Oiftober wurden die Raten für eleftrifches Licht zum gtvels 


ten Male in diefem Jahre berabgefegt, mobet der niedrige Raten» 
teil der Eglektriſchen Licht⸗ Rechnungen bon 6c auf 5c per 


Kilomattftunde ermäßigt wurde. 


Dies deutet alſo, daß Ihr elekt⸗ 


triſches Licht in Eurem Heim jetzt inſtalliren ſolltet. Es iſt billig 
genug für Euch, ganz gleich, was Euer Einkommen fein mag— 
Elektrifches Licht ift in der Tat das allerwohlfeilſte Beleuch⸗ 
tungsmittel, wenn man Alles in Betracht zieht. 


Drahlet Euer Haus jekt, 


Laßt uns einen Koftenvoranfählag machen und Eud) zeigen, 
wie wenig es foftet, Euer Haus für elektrifches Licht zu drah⸗ 
ten. Wenn wir das Drahten beſorgen, geben wir Euch zwei 
Jahre Zeit, dafür zu bezahlen und zwar in gleichmäßigen 
monatlichen Abzahlungen. Telephonirt: Randolph 1280 oder 


ſchreibt um nähere Auskunft. 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Stra$se. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: NAnaben, über 16 Jahre alt, ſehr 
Aunttas Gelegenbeit. u — Electrical 
a. 2000 Jadjon Blvb. 


Verlangt: Ein junger Mann als Vorter im 
Saloon. 6001 S. Afſhland Ave. 


Berlangt: Guter, e abrener Engineer; itetige 
Stelle; quter Lohn. Auch ein Engineersbelfer, 
einer ber don an Maihinen gearbeitet bat; 
guter Lohn und gute Gelegenheit fih zum En» 
Louis Bour, Chef er 

- frfa 


uarbeiten. 
le Übenue. 


gineer emporzu 
gineer, 6565 


Berlangt: Ein Schneider für — 


1445 Wells Sir. 
Verlangt: 16ähriger Junge he Sabrifarbeit. 
2112 Ogden Abe., ae oc dofefa 
Verlangt: Benh_Molders, ebenfalls Männer, 
um bad —— * efhäft au erlernen: ftetige 
Arbeit füir den Winter garantirt: bampfgebeiste 
Pay ten; fein Trubel. Adreffirt 
Chicago Malleable Cafting3 Eo., 
Beit Bullman, 
120. Str. und Gentre Abe. 
dofrla 


** Guter deutſcher Korreſpondent, ei— 
ner der Maſchine 5 ſchreibt und ſie⸗ 
rabirt —— Empfehlungen erwünſcht. 


get e Un yyg 
und 117—119 N. Elisabeth Str. 
bofria 


Berlangt: Wurftmader. 1215 ©. Halited Eur. 
Te 


Verla: 
N. Linco 


Berla 
&. Halite 


Berlangt: 
Auto Sheet 


z Berlangt: Outer Porter und ein funger flin- 
ler Waite mus Belhäftigung. i red 
Kımt, Welt Mariet Buffet, 670 —S 

ofr 


—** : Arbelter; guter Platz zum Arbeiter; 
Kae ragen beim ——— 
Lumber Co.. n 


* 
E Porta as Blue Island Abe, bofrfa 


er! Schneider an Damen- und 
ge und Breffeı, ‚8454 Seine 
ist: S 
sur 


All around Säneider, lommt — 
M 
— guter ee ——— 'ueii tenlun, 
” 


t: Shuhmader auf Reparatur, = 
o 


n Str. 


: Tapetendruder, ftetige Arbeit. 4864 
"Str. dofe 


aüulgerBeites fiir Automsbilarbeit. 


tal World, 2228 Michigan Abe. 
bofrfa 


Guter Lohn. 8409 N, Clarl & 
erfragen bon iz 


Bin. On w? 
ent, Pgrsett er. 


ee him 


— ——— 


V 
jr air 


Berlangt: Männer und Anaben, ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent Das Work); 
— — — —— 
VBerlangt: Acht Männer zum Ausgraben unß 
Pflanzen von Bäumen, 17 Meilen bon 
Sutes reines Bug, 
Nelfon & Sons &o 


Erſte Sand Bäder an Brot. und 
5037 W. 29. Place, Hamthorne, SH, 


en VVVVV 
Berlangt: . Borter im Saloon. 329 WB. North 


Adenıte. 
‚391 Kein 


Marquette 


Verlangt: 
Rolls, 


Verlangt: Junger Metallarbeiter, 
und poliren lann, für Meffingarbeit. 
Straße, hinten. 

Berlangt: 
tag. 2471 Eliybourn Abe, 
Berlangt: Wagenmader. 

Berlangt: Shubmader auf Reparatur, 440 
Süd Lincoln Straße. 

Berlangt: Arbeiter mit Schaufeln. Dsgoob 7 
Fullerton Ave. John Karthäuſer. 


Verlangt; Aelterer, erfa Pa Porter 
aut bartenden und am Tiſch aufwärten Rn 
1256 W. North Ave. 


Verlangt: Junge an Cales. 
Avenue. 


Galeabäder, felsftändig, Zagarbeit, 


2151 Southvort 


Verlangt: 
1725 > Larrabee Str. 
” Rerlangt: 


Junger, Kata Mann, 


beforgen und fi Jonft im 9 ae \ 
maden, muß aud Wagen Tabten Tonne, 1234 $ 


N. Glari Straße. 


Berlangt: ae und 
Mann für Store-Arbeit. 
Wells Straße. 


— çö — —— — — — —ñ —ñ—e———— ñ —— * 
Verlangt: Ein Waiter. Fitzgerald, Vryn Mawr 
und Ebanſton Abde. 


— — — — — ——— —— — —— — — — 
—— Bäder an Brot und Cales. 1928 W. 


eng 
Eo * Houfe, 515 


Berlangt: 


Ein guter enihnied. 2045 
State Straße. e — 


— — 


———— Erfahrener Heu» unb 


freie Sakı, Gmain £ 


Barbier für Samstag und Gone: 


— — —— 
3640 Evanſton Abe 


ſprechendet 


a 


iz 
- 


Bet, — a nn r 


2 + warn. 


Warren 


Getreide ⸗ Ar· 
beiter fur Store, derheira eter Dee ten 
a eblungen; Tein_ anderer Yen 

igenbaum & Son, 3427 Armitage 


Verlangt: In unferem „Woob ” 
— Sanders, vourer —* 
tige Stellung: reine, belle, a 

nanfzagen 12: ER Rahm. ei 
bert 
Weft 35. Stehbe und‘ Gen 


Berlangt: Mehrere Nebrere erfter S 


Om I Gußeifen; 
Winslom Bron.4alo 


eaison. Saul %. Halten ei. 


“ Berlangt: Ge N 


— 


8,8 Gomvanıı 


** S 


ficearbeit den: 9 
gewedten — 





AT eg en Ser Hus Bonds Bife,.* 
bitorin Be, he of My Dreamd.” 


trid. — 


11 d „Dvera HSoufe. 


sta — Burlesttomodie. 


„Ben Sur.“ 


„be Med 


Feat 3." 

— Baid_For.” 
„zaling Ihings Cafy.' 

era Houje. — „X 


„A Boman’s Name.“ 


e Gambler3.“ 


„he Country Boy.“ 
— Sount jeden Abend und 


* 
chmi ttag. 


e Siren.“ 


— Konzert jeden Abend und Sonntag 


(Fortiekung von ver 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
“ (Anzeigen unıer diejer Hubrif 1 Cent das Work) 


"Berlangt: 


Ein eriter Kaffe deutiher Seker, 


mug gu im Zinzeigen jegen fein und jede Art 
Sob Printing, enaliim umd Ddeutich, ber: 


itehen; gute 1tändige Arvbeit; 
tunden Arbeit; 


a Wafbington. 


Berlangt: Rorter. 
tt, %uenn arbeiisl0s, 


John Stein, 


Man 


— Awellern uve,, nahe Witimaufee Ave. 


— Berlangt: 


Abende: und. Sonntag. 


Sairfield Tailors, 
"Berlangt: 


Arbeit. 


Mupıe zu arbeiten. 


Arbeit für den rechten 
18, er, Ind. 


Berlangt: Ein guter Müller in einer 
Muß Weizen 
eisen mablen fönnen; ebenfalls 


nüchtern und beutich ıımd —— 


ſch ſprechen. 
ann. Dyer Fleur 


$30 die Mode; 7 
empfeblungen. 
Werman NRemwspaper Alı'n, Bor 1852, 


adreifirc: 
Seattle, 
frfa 


1, Weft Divifton 
nawyaufragen: 


1950 ». 
fefa 


Bufbelman, für Arbeit am Sams» 
Nadhaufragen nad) 6 Uhr 
818 NR. 


"satefield 
frfafon 


Sattler, an Lederarbeiten;  ftetige 
914 South Beitern Ave. 


75 3Bl. 


Roggen und 


durchaus 


Ste⸗ 


rſon 


— Einige kräftige Männer mit etwas 
zung im santiren bon Möbeln. Sofort 


Ben gr Furniture Co., 


1061 W. Ma— 


Be Mann für Boiler“ und Engtneroom, 
hbendpoit. 10. Stunden; ftetiger Pla. Adr.: B — 


Berlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren, 
der en ich und deutſch ipricht, für Grocerhiva- 


zen. 4475 Natorence de, 


Berlangt: Ein auter Butcher, 


und nen fann. 
Üldenue 


ber Storetenben 


2634 Cottage Grove 


—— Bimei ftarfe 9: Jungen für Midiwagen. 


630 Ebergreen Abe. 
Berlaugt: 


QJunger 


Mann ul 


Lunchmann. 


Rachzufragen A. Str. und Cottage Grovbe Abe. 


Tharles Tinner. 


Verlangt: Ein Arbeiter, 
lann; Anfangsgehalt 811. 


1509 N. 


der Kiſten machen 
Halſted Str. 


Berlangt: Junge, 18 bis 0 Sabre alt, für 


Teihte Sabrilarbeit; 
Siraße. 


Berlangt: 
das Apo thetergeſchäft au 
Str. und Devon zıve, 


Berlangt: 


ftetiaer Plaß. 


Starfer Junge von 17 
erlernen. 


4431 State 


Japren, um Start 


Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefec Rubril 1 Tent das Wort.) 
Fabler’ 5 Stelennahweis-Büro pldzirt Ichne 


Männer und Frauen, teder 
Mädchen für Hausarbeit, 
1113 seit Chicago Ave. 


Berlangt 
RBunchpr = Bitte, Scremmafcine, 
ters, Iterer, Stod Süger, 
Fubrleute, Stalleute, Water, 
Bobs. Cent. Empi,, 184 


Geſucht: Zwei deutſche, 
— n® uritmacerei. 
T.: 3 426 Abendpoft. 
Geſucht: Junger 
ter, Tann bartenden, 
2335 N. Halfted Etr. 


Tamm nn WER ET En en 


Brande; 
Sotels, 
Zel.: 


ſpeaiell 


Keſtaurants 
Monroe 6375. 


1 Snob, im, € 


Craters, 


Ehepaare, Mafciniften, Drill: und 


Garpen- 


Holamafbinenbilfe, 
‚Sabril-, C 
Waſhington, Zim. 


Elevator⸗ 
201. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
GEAnzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


verfefte Butcher ſuchen 
Zu erfragen unter 


frſaſo 


Mann Furcht Stelle als Bor 


fpricht engltih. Sterben, 


— - —— — — 


Erſter Kafie Painter, 
Finilber, ei 
anurt. Frant Schmidt, 30 5 


w Geiudt: Junger 
Zundman; berrichtet 
empiehlungen. =: I. 


Mann 


4 


Geiuct: Tüchtiger 
Einpfeblungen. ſucht 
Robawl etr. 

Gejuct: Tenticber 
yon bier Kindern, 
Bis $12"Die Woche; 
1508 Orleans Sir. 


Mann, 


Seſucht: Nunger 

{ Sabre alt, veritent alie 

s mit Pferden umgeben, fucht 

T —— mit Preisangabe. 
Matter, Schleswig, Jowa. 


Beſucht: Deutſcher Bäcker 


Als dritte Hand an Brot ımd Cafes; 


auf hoben Lohn. Tirrigle 


Geluht: 


Junger 
rbeit. Heinrich Firgenftod, 
Straße. 


Geſucht; Erſter Klaſſe 
Dampfleiiel, RBumpen 
Stelle; beite Zeuaniiie; 
Bbr.: 3. 437, Abendpoit. 


Geſucht: Junger 
ucht ſtetige Stelle. 


und 


1706 N. 


ſucht 


ſucht ſtetige 
Tagarbeit. E. 


nuchterner 


5215 ©. 


Heizer, 


Bartender, 


Galciminer, 
Srainer fucht Arbeit; 


Hartholz⸗ 


aute Arbeit ga- 
Sheffield Abe. 


jtetige 


erbeten an: 


ſucht leichte Stelle 
ſieht nicht 
Stute 


Mann, fucht irgend welche 
52 


8%. 


bat 


mit 
Stein, 


Schweizer, 
Farmarbeiten, fann gut 


vertraut 
Mafchinen, 
gebe bei Tag oder Nacht. 


N ——— 
Halſted Str. 


Stellung als 

auch Porterarbeit; 

1440 Montroſe Boul. 
Bartender, 
Stelle. 


hat 


guten 
1824 


— 


{8 Zabre alt, Bater 
Stellung; 


810 
Antonh, 


28 


Stellung. 
Gottl. 


Str. 
frſaſon 
Sherman 
mit 


ſucht 


rla 


Geiuht: Ein Deutiher fucht Stellung al Ma» 


“inenbobler. 313 ®. 48. 488 
Geſucht: Guter Bäcker An Brot und Cakes 


ucht Stelle. 


— Seſucht: 
— 


Junger Mann 
Janitorbelfer, 


5120 Juſtine Str. 


Fabril, 


ſucht Stellung als 
Saloonporter, 


zoend etwas. Kann $250 Kaution ftellen. Emil 


1762 Wells Eir. 


Febhlmann, 


Gefuct: 
Fabrik. Adr.: 3 4 


— — 
Geſucht: Calebäcker ſucht Tagarbeit, 


uf dem legten Plaßz. 


Berger, 
Ade., Phone Canal 81. 


—— 


Tinner wünſcht Stückarbeit in einer 
432 Abendpoit. 


10 Sabre 


2700 Springfield 


Antworten in Enaliich. 


midoft 


Selbſtändiger Calesbäcker, in einfa- 


— — feineren Arbenen erfabren, ſucht ui 


. Maribfield Abe., 3. 


Fl., 


seont. 


uht: Porter, Tann — fucht Stelle; 
ee da 17235 Greenwood 


zu Haufe ichlafen. Schleimer, 
Zerrace. 


dofr 


Gefuct: Gute dritte Hand an Cafes fucht ite- 
Stewart 4069, 


tige Arbeit. A. Stelter. 


Geſucht; 
inzuarbeiten. R. 
Saloon. 


Geſucht: Junger 
ſch —————— 
edawid Str. 
"Gefuht: Tüchhtiger 
gen, fheut Ieine Arbeit, 
2023 FSremont Sir. . "Phone: 


Geſucht; 


Ritter, 


Barbier, 
gariih, etwas italienifc. 


230% 


s 


Gefuht: Mann, 
Sanitorpofteh. Abr.: 


EI: 


Phone: 


ſucht 


x, 26 Sabre alt, 
Stelle; pfricht deutfch, Troatiich, 


238 


doft 


Guter Butcher wünſcht ſich im Store 
1498 Clybourn Ape. 


dofrſa 


Wiener Bäder ſucht Poften, 
Teodor "Lorenzont, 


1627 
dof r 


Bartender mit Eimpfehlun: 
Stelle, W 
Lincoln 7486. 


ſucht 
floventid), 
> Wentworth Abe, 


x 
„- 


tetige 
un⸗ 


dofr 


geläidt mit *856. fü 
. 039, WUbenbpoft. k 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
nn ——— — — — — — 


Läden und Fabriken. 


100 Mädchen verlangt— 


Rothſchild Company. 
Wir wünſchen Mädchen von 16 bis 18 


Jahren für Office- und serfht 


edene ait= 


dere jehr gute Stellungen im Laden; Er- 
fahrung nicht erforderlidh; müjlen Gram- 


gewedte, chrgeizige 


— 


J 


* — —* Pr 


“- 
EM 


“> 


oyment Office, 8. 


marichule durdhgemadt haben und zu⸗ 
banje wohnen; vorzügliche Gelegenheit für 
Märchen, 

te Berfünferinnen auszubilden; joldyen, 
bie tüdjtig find, wird rafches Emporkom: 
men vfferirt. Anmeldungen während Des 
ganzen Tagea —* ee: 
or. 


fih als 


Em: 


pinte Str., Iadion Boul. 5i8 Van Buren 


Ber 


14nobE* 


ae bee Srauen von nettem Aus» 


Jahre alt, —* — Rn 
ma laee Sal ——— woh⸗ 
— leſen und ver⸗ 

loyment 


mũfſfen engiii 
auftagen in 


8 bis 11 Ub 
Brothers, 


Madiſvn 


c 
Etrabe. 


. 


. molto ipreden; guter Lohn. 


"@ingeigen unter Diefer Rubrit 1 Gens das Wert.) 
| m ———— 


— und Sabrites. 
Verlang 
— er —— 


ME. "Robn, O'Brien ’Brien * 
ler, 106 W. Adam 


Verlangt: Mädchen zum Taſchenmachen, 
iſhers und Knöpfe an Hofen zu näbhen bo 
Lohn; ſtetige Arbeit. B. Kupbenheimer & Co 
Bloomingdale Road und Lincoin Sir. frfafon 


Berlangt: Mädchen, um Zidei3 an Kleider zu 
näben; ftetige Arbeit. ®. Auppenbeimer & Co., 
Eongre& und FSranllin Str. frfafon 


Verlangt: Ein Mädchen, das ihon in Grocerh- 
und Delifatefienladen gearbeitet hat, oder eins 
zum Anlernen; mu engliih und «<deutfh ber 


boden und Eltern baben. 2458 Bulton Eizeie. 
eiore, ia 


erstens: Erfahrene Hilfe bei Kleidermacherin. 
236 Greenwood Terrace, Logan Sanare, 


Perlangt: Berfäuferinnen, tüchtige Frauen und 
Mädchen fünnen gutzablende Stellungen in ber- 
fhiedenen Abteflungen unieres ganzen Labens 
befommen. Sofort anzufragen: 

Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue, an Raulina Straße, 

Berlangt: Agentinnen für Damen Batentar- 
tilel; guter Lohn für gute u. - u er⸗ 
fragen oder fchreiben an Mr3.9. I. ® naly, 
719 Chicago Ave., Eaft Chicago, Ind. 


Mädgen für ER, 352 W. 
mibofr 


Perlangt: 
Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen zum — 
eeern in Zigarrenfabrif. 55 Weſt 
inten 


illers, 
e Str., 
mi—fa 


Berlangt: 25 Mäbdien für Baffepartout-Ein- 
banb, erfahrene oder De Lehrmädden; guter 
Kohn. Anzufragen bei | Abeles, Standard 
Ice Eo., 29 S —fa 


Berlangt: Iabalitripper (Mädchen). 2441 N. 
Halited — dofr 


Verlangt: Mädchen ala Finifhers an Smweater 
Eoat3; ebenfall3 Anitterd. Nacaufragen 2307 
W. North Ave. dofrſa 


Verlangt: Erfahrene Frauen um Dre 
perien zu u. Nachzufragen beim Su- 
perintendenten, 9 . Sloor, ſüdlich. Carſon, 
Pirie, Sostt & Go., State u. Madiſon Er 

midofr 


. Clinton Str. 


erlangt: Einige Mädchen, nit unter 18 Jab- 
ren, müjlen aut rechnen Lönnen; frlde, die . 
Bäderei Erfahrung baden, werben beborzugt 
Lobn zum Anfang $7.00 bis $8,50 die Wo 
Eandpitore, 128 N. State Str. nb10——17 


‚rlaı Stauen fur Stückarbeit im Haufe 
ftettge Arbeit und guter Lohn. 
12nbimE 


Berlangt: 
au. berrichten, 
219 North Abe. 
rbeit. 

eingewandertes Mãd⸗ 
uter Lobn. Bordarbdt, 
Clarf Etr, Rogers Bart 4642, 


erlangt: Ein jun es Mädchen bon 16 bis 17 
Sahren, oder eine ältere Frau, für Hausarbeit; 
muß zu Haufe —* 2008 Fremont Straße 
1. Flat. frfafon 


Haußarbeit, in 
eingemwanber> 


Berlangt: 
hen für 
6405 R. 


Ein gıltes, 
Hausarbeit; gu 
Te 


Berlangt: Gin Mädden, für 
Roomingbaus; Tann auch ein frif 
tes fein. 9 Weit Ohio Str, 
Rerlangt: 
für Küchen⸗ 
Halited 


Mädchen oder alleinitehenbe gen 
N und Bimmerarbeit. 1216 N 
zit, 

Mädchen, für Hausarbeit; eine, die 
„ereitih ſprechen tann. 16842 Sedgwick 


Store. 


Berlanat: 
etwas 
©tr., 
Eine ältere Beute Frau für lei&te 
3 in Samilie. 3. Zunatnaer, 1913 

r. Floor. 


De rlangt: 
Hausarbeit; 
W. Taylor 


Berlanat: 


. 1017 $ranllin Str. 
Berlangt: Deutiches oder ungariihes Mädchen 
fie leihte Hausarbeit. 2127 Le Mobne Str., 
zwiſchen Hohne und Leavitt Str. fria 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2375 
Eliton Abe., Ecke Fullerton. Ihe Zrangfer. 
Verlanat: Jumaes Mädchen, um bei Hausar⸗ 
beit mitzuhelfen. 1667 Humboldt Blod. Phone: 
Humboldt 1144. 
Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit in tleiner Familie. 
7 Uhr Abends, 


für allgemeine 
Anzufragen nach 
2239 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1445 Part Str. Wicker Parlk. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 
Straße. 
Erfahrenes 
Zohn 86.00, 


Dienitmä en für allgemeine 
deutih fpricht. 2149 SDiptfton 
a 


Ein 
das 


Berlanat: 
Hausarbeit, 
Verlangt: Eine deutfche Fran zum waſchen am 
Dienstag Morgen; bezable $1.10. Anzufragen 
Samstag in 444 Evans Ave. Tel.: Drexel 3024, 
Ver lanat: Ein Mädchen fiir allgemeine Hauss 
arbeit, friich eingewandertes bevorzugt. 1236 
N. Clarf Strabe. 


Berlanat: 


Mädchen für allgemeine 
2115 Hampden Court. 


Gutes, anſtändiges deutſches prote— 
ſtantiſches —— für allgemeine daudarbeit. 

>24 Tafdal e Zu erfrtagen nach 7 Uhr 
Wende 


zerlang Be ichirrwäicherin unb Short Orber: 
Köchin Dentfhe oder Ungarin. 334 W. Ban 
Buren Str caße. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit: auter Lohn umd ftetige Arbeit. 11086 ®, 
63. Straße, Drngoobs Store. 

Serlanat: Mädchen für Hausarbeit in lleiner 
Familie; guter Lohn; Dampfbeisung. 1507 Süd 
Salited Sirake. 

Perlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Famtlic, 5339 Andiana Ave. 

Aeltere deutihe Fran für leichte 
gutes Heim. 658 Lit 67. Str. frion 


_ Berlangt: 
Hausarbeit; 


Berlanat: Frau oder Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit jeden Tag bon 8 018 3 Ubr audge- 
nommen Sonntag. Monin, 3250 Prairie Ave., 


2. Flat. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Telephon: 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
5488 Everett Ave., erſtes Flat. 
Hyde Park 5196. ftſa 
Verlangt: Ein nettes tüchtiges zweites Mäb- 
den; eins ‚das deutih und enalifh fpricht, dors 
gezogen; Lohn $7. Borzufprehen awiihen 9 und 
11 Uber Bormittag3 und Abends in 455 Demi ng 
Place. 14nob 1wæ* 


Berlangt: 25 Frauen und Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Gutes veim und Lohn. 2040 W. 
Diviſion Str., 2. Floor. dimidofr 

Verlangt: 
Empfehlungen, 
Michigan Abe., 


Ein autes erfahrenes Mädchen mit 
Lohn, kleine Familie. b527 
. Flat. dbinb12—18 


erlangt: — — Mädchen ‚der allges 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; gutes 
Heim. TOT NR. Ridgeland Ave., Daf Park. midofr 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haudar: 
beit, cnaliich iprehend. Referenzen verlangt. — 
4024 Prairie Avbve. dimidofrfa 

Berlangt: Frau ober Mädchen in . mittleren 
Jabren für allgemeine Haus — — in der 
Familie: 86.00 die Woche. 949 N Adenue, 
nabe Augufta Str. ur 


mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4619 Michigan Ape., 2. Apart. dofr 


De erlanat: 9 Mädchen für allgemeine 
gutes Heim umd auter Lohn. 1512 
Rord Clarf Str. Car. 


Berlangat: N 


usarbeit, 
Hood Mbe., 
1inbim£ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1955 


MR. Divifion Str. dofrfa 
nes ne 


Kellnerin. 334 WB. Ban Buren Str. 
bofria 


Berlanat: 


Berlanat: Gutes deutfhes Mädden für allge 
meine Hausarbeit; „gutes Heim für bie richtige 
Rerion; fräftines Mäbdhen. 3322 RN. Ufhland 
Abenue. dofr 


Berlangt: Gute3 Mädchen Mn — * 
kein waſchen. 4411 Prairie e dofr 


t: Mädchen für Hausarbeit. 4444 * 
benue. bofe 


Verlan 
cennes 


en in 
t. Humbo 


ie von 
t Str. 
doftſa 


Verlangt: Frau zum waſ 
zweien, ng te, 931 


ausdarbeit; 
‚Fun m Kochen. a lu Abe. 


Deutſches mag für allgemeine 


lant amilie; mu 
—— de adaufsagen et 
Ade., Maymwood, Telephon — 


Verlangt: 
lein —2 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in Heiner Familie; muß gut lodhen 
4856 Grand Blod., Flat 2. 


Berlangt: Aeliered Mädchen oder Wittwe mit 
etwas Erfahrung in Kranlenp —* ſtetige Stel⸗ 
lung. Abr.: NR. 330. Abenbpoft. dofr 
ht * 


„gerlanat:  Mäbehen er 


ausar- 
nnen, 
bofr 


Vorzuſprechen zwiſchen — 6 
— Logan Blod. 


Gefuht: Mädchen ii außarbeit in 
va lke. Be En ) borpupreden. bene 


Sefchle, 3125 N, Baul 
Lang: Naben, | Bermittlum na Set un 
— Arbeit * 


ns 


art: "für I | — 
Flicht, Yang" umboldt 


Berl 
beit in 


x 


an für al — Sausar⸗ 
Meiner - Samite, 5537 Peoria Sir. 


Berlangt: Mädchen . 
Sausarben. 3248 ®. 


Berlangt 


Scau für allgemeine 
tr. fria 


: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in ie Familie; Lohn 3; gutes Heim. 


Schreibt: Box 324, Yale Foreft, 
— Deutfhes Mädchen für all; emeine 
lein Kochen; $5. Telephonirt Ra— 
N ern 87. 


Berlangt: Tees mädcen bei leiter Haus» 
arbeit au helfen; muß engliih ipredhen und 
Abends nah Haufe geben. 1946 9, Dipifion St. 


tlangt: Gute Wafchfran für Montag oder 
Dream! 140 Baird Ave. Tel. Halited 4058. 


Berlangt: Ein autes deutihes Mädchen für 
ausdarbeit; Ieine Kinder; guter Lohn. 3848 
ottage Grobe YIve. 


Berlangt: Wafchfrau,. 3147 Johniton Avenue, 
3. Flat. 


Berlangt: Gutes ftarle8 deutfhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; 5_in Yamilie; feine 
Bäfche; Empfeblungen. 614 Dakdale Abe, 


Berlangt: Starfes  Mäpdgen für Hausarbeit; 
$7. 1612 .&lIeveland Ave. 


Berlangt: Gutes deuifhes Mädchen MF allge: 
meine Hausarbeit. 2938 Wafbington Blbd. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; Lohn $6., 5621 Michigan Ave. frfa 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— B— 


Geſucht: Eine anſtändige Deutſche in mittleren 
Jahren, ſucht Stelle als Haushälterin oderHaus⸗ 
arbeit in fleiner Familie, Bitte felber boraufpres 
hen, 1826 N. Mozart Str. 


Gefucht: Eine ältere, alleinitehende rau ſucht 
Stellung als Hausbälterin in feiner Familie 
bon erwahienen Perfonen. 2058 Dägood Str., 
Ede Garfield We. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, mit Empfehluns 
Sei fuht Stellung in einem Bäderladen oder 
elifateffen-Store. Adr.: 3. 424, Abendvoſi. 
Geſucht: greife eingewanderte junge deutfche 
Srau fuht Stellung für Hausarbeit. Perfünlich 

borzufpreden. 1639 Dahpton Str. 


Gefuht: Junges Mädchen, ı» Jahre alt, fucht 
Stellung für Hausarbeit.‘ 1443 Wohamf Sir, 


Gefuht: Deutihe Frau, 30 Jahre alt, fucht 
Plag als Haushälterin in befferer Mittwerfamt- 
Ite, Adr.: B 824 Abendpoit. ſtſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht gut eng- 
fg, fucht Stelle in feiner amerilanifher ya- 
milie für allgemeine Hausarbeit. 422 Sigel Str. 


Geiuht: Frau mittleren Alter ſucht Waſch— 
und Reinmacdpläße. 1021 Genter Str. 


Gefuct: 


Qunge Frau mit Kind juht Haus: 
arbeit. 


2041 Burling Str. Tel.: Lincoli 548. 
Geiucht: Deutihe Frau fucht Wafh- und Rein- 

madpläge für 5 oder 4 Tage die Wode. Bitte 

verfönlic borzuipreden: 4439 Princeton Ave. 


Sefust: Srifh eingewandertes Mädchen fucht 
[tetigen Plat bei be ne, Familie, Bitte felber 
boraufpreden, 1449 NR. Clarf Str, 


“ Sefucht: Aelteres deutfhes Mädchen fußt Stelle 
für Hausarbeit, fann aud Toden. Bitte borzit- 
Ipreden, 612 Willow Str., hinten. 


GSefucht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle 
als zweite Mädchen, etivas_engliih; fehr gute 
Empfehlungen. 412 Sigel Str. nahe Sedgwick. 


Stelle 
Selber vorzuſprechen, 1015 ?. 


Gefuht: Zwei beutfhe Mädchen fuchen ( 
für Sausarbeit. 


Wafbtenatv Abe. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Küchenarbeit 
im Saloon, 1244 Eid Wafbtenam Ave, 


Geſucht: Perfelte Damenfchneiderin ſucht ft» 
beit in den Haus, "PRbone: Graceland 3843, fr 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 18 Jahre alt, 
fuht Stelle fiir allgemeine Hausarbeit, ſpricht 
deutih und englifh. 2008 S. Wood Str. dufr 


Gefucht: Deutihe Frau mit guten Zeugnilien 
fucht Waihpläbe (Nordfeite) fiir Dienstag Ind 
Tonnerstag. Ydr.: R 312 Nbendpoft. dofr 


Geſucht; 


Junge deutſche Wittwe ſucht anſtän— 
dige Derhäftigung, für den Vor: oder Nachmit: 
tag. Szepan, 30608 N. 48. Abe, dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 2855 Belmont Ave. Te 
lephon Armitage 7536. dofr 


Geſucht: Selbſtändige Dinner- und Lunch— 
löchin ſucht Stelle. 1955 Elybourn Ave. Tel.; 
Lincoln 1878. noiwe 


Gefucht: Deutfbe Frau mwünfht Waih- und 
Hausreinigungspläge. 1848 Maud Ave., 1. Tel. 
ofr 


Finanzielles. 
(üngeigen unter diefer Rubril 2 Cents daß Wort.) 


Eude $1500 Grite eure au 6 Proz., bon 
Pribatleuten. Adr.: Abendpoft. dofr 


Bu leihen gefuct: $300. für ein Jahr: gebe 
erite Spothel als Sicherheit. Mdr.: G 038 
Abendpoft, dofr 

Zweite Morigage und Eontr., obne Stommif: 
fion. Zimmer 921 — 64 W. Randolph Str. 

Inovim& 


abe $500 bi3 $4000 aui bebautes und uns 
bebautes Grundeigentum au verleihen; Nord» 


eite vorgezogen. 
' 5 2014 Iching Park Boul, 
230ft,X* 


ran! Bed, 
fage 
Eud, mas e3 Toitet, ne irgendwelche Se 
ütung. Darlehen und Rläne, ohne Kommiffion. 
ir bauen re warme Klüne, ob 17:jährige Es 
gu. Altion Conitructing Eo., 25 N. Dear: 
ont © 17d3*2* 


Sagt uns, was Ihr Bauen wollt, wir 


Erite 6% Shpothelen 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum, 
Geld au berlei 3 4 den beſten Be ingunge 
NRichacd A. Ko Dearborn Str. 
Abends: 658 — "ine Ede Barrabee & 


mıs*2 
Geld zu berleiben, ohne Kommilfion, von 
Beeimanıı auf Grundeigentum auf Der Nords 


weitfeite edrige Zinien.H. Hid, 2422 N. Avera 
Avenue. —XV 


Geld zu ie ten Bedingungen, auf ameite 
bot ee Obling, 555 North Ave, ? € 
ee ©tr., Zimmer 4 16m;,£* 


sreenebaum Sons „zent & Treu 


Company 
derleift Gelb auf Grundeigentum und zu 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. * 
Sichere Erſte err — in beliebigen Sum» 
men, auf bebautcs agoer Grundeigentum au 
verlaufen. —88 lart und — Str. 
1,x* 


m Bauen, leine Rommifiton; feine 


orltädten; 

—— wer: ebaut. 2 käbten; 
140ft,2* 

imai, = 


Uibpotatengebühren Veine Berzöger Anlet 
x un 
auf Srundeigentum in Ebica — ae 
Zelephone, Ran» 
do 300 Stone & €&o,, 76 
Dieneoe Er. — —S 
„lie D —*— auf Grundeigentum prom 
belorgt, yalte E reguläre Raten. Leichte eh 
gunem. De a Mortgage €o., 32 N. Elarf 
24 Baultng, 133 La alle Str. t 
— vertaufen. Geld zu —— 
nie igften Hinzfuß, Zelepybon: Main 250, 
Kur eiben Gelb auf Seandeigentum und 
—— — ee on 
a — raufe 
Eabings Sant, ss Milwaulee “on nade 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
BEITORTRTOTOT > 
bel. Piano erd u I. 
— ungen ufm, Ihr 1 agen, Me ine 
ber one ie Abaablungen, e nad 
Wir en Su guse Schulden. 


48 — 


Sre 
rd Bid 2 
ZeL.: andehe er 


— 


— —5 
für Möbel. und Plano-Dar- 


de Bee 75c monatlih; $50 für 
ga 5 für N monatlih; $10: im 


ifon. 


n Paar ne 


eben er Vorteile, die Ant erire 
ie 5493 Central. en en 
A nnt tual Securit 


368 R. Bearisın Bir, 0 gt 2 —8 Sim. 44 


Aerztliches. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Krante, welche die zu 
en molle sollen. 2 


dass 
ut, 2014 O6 — 
— 


rm 
SER 


E Handgeräte u 7 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Geniß das Wort.) 
bon Die al Ubr. pr. Most Buslinie ir —* 


Zu verlaufen: Kleiner, guter Heigofen 5400. 
Wöraufprechen Abends oder Conntag, 2352 
Soutbport Ave, 2. Flat. 

Einige aute Heisöfen zu berlaufen, fowie aud 
Deien reparirt zu ermäßigten Preiie. > 
—— Stode Repair .“, 5223 S. Marſhfield 

enue. 


Eine Waſchmaſchine, nicht viel gebraucht,“ iſt 
billig zu verlaufen. Deramoß, 3933 Fift "Ave. 


ür Sa: 


Zu verlaufen: Großer Küchen: Range 
tverfeh 


loon. 2044 Soutbport Ave. "Rbone: 
8327. 
gu verlaufen: 


3 Salt neuer Barlor Suite und 
Earpet. frfa 


1862 Burling Str. Schare, 


Mub verfähleudern: 
2019 Lane Court, 


— 


Möbel und — ſofort. 
nahe Center Str., 1. Apart. 


Zu verlaufen: Billig, umangSbelber, — 
Parlorofen. 1307 Clybourn Äbe. 3. Sio 


Zu vertaufen; Echtes Leder Parlor Set, Odd 
Leder Schaufelituhl, Mahagoni Bibliotbeftiich, 
ERzimmer:Set, — immer⸗ Set, Wilton Bei⸗ 
bet Rug, Küchen Sabine! und Sanitary Coud). 
3052 Lincoln UAbe., oben. 


u berfaufen: Verfjchiedene Möbel, billig. 658 
Garfield Ave. dofr 


Zu berlaufen: Barlor und Diningroom * 
billia. 1522 Larrabee Str. do 


Bu verlaufen: 3 Zimmer Möbel, fajt neu, zu⸗ 
fanmen oder einzeln. 1440 Aihland Abe., 3. 
Floor, nahe North Ave, dofr 


Muß, verlaufen: Guter Küchenofen, ſchönes 
Parlorſet, Wilton Rug Eßzimmierſet, Le⸗ 
dercouch, Bilder, — Dpeffer etc., muß diefe 
Woche berfhleudern. nung au —— 
2140 Clebeland Abe., — Lincoln Ave. 1. SFl. 

13novim 


5 —— Kleiner Küchenofen. 3125 ur 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Parlor Suit, 
Upribt aba on Piano, Cou ‚ Buffet, Stühle, 
Davenport, Betten etc. Muß fofort „perialeus 
dern. ‚Nachaufragen zn... 3248 N 
Etr., nördlih don Belmont Plve 


Bu berlaufen: Neuer Rohofen und Heizofen, 
[pottbillig. 1625 Larrabee Str. Sno,Zimo 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


850 Piano billi u ber: 
aulina Str. — frfa 


Bin gezwungen, 
laufen. 3620 NR, 
Verlaufe fhönen PBhonograph mit Platten für 
$12. 3426 N. Elaremont pe. 


Ru verlaufen: $450 Walnuß Hamilton Cabinet 
Grand Piano, febr billig; nehme Teil baar, Reit 
auf Zeit. 3052 Lincoln Ade., oben, 

Muß verfaufen beute oder morgen ‚Ihönes 
neues $400 Mahagoni Piano, Standard Yabri- 
fat; verlaffe die Stadt; eb Billig. 1547 South 
Eaivper Abe. nahe Red e und Dgben. do—fon 


$50 Taufen $300 Uprtant Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Larrabee Str. 14nopX* 


Zu derfaufen: Junger Doltor mE —* ſo⸗ 
fortiger br eife 8500 Piano für $150 verlaufen. 
Upartment 25, 505 ÄFullerton Ave., nabe Elarf. 

midofrſa 


Bu verkaufen: Echtes Bauer⸗Piano, ſchöner 
Ton, 335. 2442 Lincoln Abe. mibofrfa 


$75 lauft mein feines Upriabt, Loftete $425; 
in Etorage. 705 North Abe., . Salon 1er 
ep* 


Bianss zu verfanfen oder ;u vermmeten 
direkt von der Feobrik in's Haus. Buſh & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfanfsreum Weed und Dayton Sta e. 
Miete $3.00 per Monat. 2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents bas Wort.) 


Bu berlaufen: Berdegefghirr, ftarler € — 
wagen und 30 Kohlenſäcke, in gutem Zuſtand. 
4050 N. Mozart Sir. frfa 


Bu laufen gefuht: Alle Sorten Bupppbunde 
(Raffe), Halen und Meerichweinden. Anzufras 
gen bei Dr Kobnfelder, Bafement Manager, 


Siegel, Cooper & Eo 
Bu verlaufen: 50 Zu 
F 


und allgemeine Arbeits⸗ 
pferde, Cith Lumber Pferde und Stuten paliend 
A Farmgebrauch: auch auf Probe gegeben; alle 
ten Pferde don größeren Firmen in Tauf 
enommen. Offen Sonntag. Jof. Strauß, 155 
Dilmaulee Ave, 4/px* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PTaulina Str, nabe Mills 
maufee Abe., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller'3 
Dept. Store. Mar Tauber. 24tun,2? 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 bad Wort.) 


Wollen Sie Millionen verdienen? 
Dann fanfen Sie den Kontraft zum Al: 
lein-Bertrieb für einen jeniatiogellen Ge- 
nenitand in ven Vereinigten Staaten, wel- 
cher in allen Länden patentirt if. Mil- 
lionen jährlich abwerfend, ijt fontraftlich 
zu vergeben. Gruftliche Refleftanten, die 
über einige tanfend Dollars verfügen, 
wollen jich melden. Adr. 3 —— — 

rſaſon 


In Chas. Wetterling & Sons 
Fleiſcherladen, —— Belmont Ave., nabe Lin» 
coln Ave., friih geihnittenes Gänfefleilb, fri» 
fches Gänfefett, Gänfeleber und «Keule, forte 
Trüffel⸗, — Sardellen» und Braunfchweis 
ger Leberwurit, Thüringer Blutwurft, Frantfur- 
ter Anadwurit; ftets das befte Fleifh und Ge 
flügel zu niedrigiten PBreifen. 


Art, Shirt Waiitd3 und 
Umänderungen ausgeführt. 
Ade,, nahe YAuguita Str, 

15nod,1imw& 


_Rebiger Deutfher, 27 Sabre alt, 
wünſcht Anſchluß an achtbare deutſche F 
Adr.: Ritter bon, 2236 Weſt Late 
Chicago, IU. 


— 


Zu verlaufen: 


Näbarbeiten aller 
Kleider, Jaden, 
1016 N. Nidgewap 


adelig, 
Familie. 
Str,, 

ftia 


Wer Camöıag und Sonntag einen guten Qund) 
effen will, fomme zu Oscar Ltit. 614 North 
Ave.; da gibt es Kalbsharen mit Sauerkraut, 

"Ein 2 bi3 3 Jahre altes Mäpd 
B. 82 


2 en wird in 
gute Pflege genommen. Abdr.: 


Abendpoft. 
frfa 
Cude eine gute deutfhe Yamilie, um 3jähris 
gen Jungen für einige Zeit in Pflege au neb» 
men; Nordfeite, nahe Larrabee Str. und Elys 
bounr Ave. Rachauı! tagen 2229 Lincoln Ave. 
Bu ypen =» Hpfpital, 
1653 N. California Ave., nahe North Ave. 
28ag,miftfonn* 


Bettfebern geriet mit den beiten Mafdinen; 

nur gute und reelle Arbeit. ———— 

decken auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 

Abe. Zelephon: Graceland 110, Ks 
° eb,fefondi,s 


Grund zum Auffüllen iit Loftenfrei zu "perge- 
beit. 3258 Harriion Str. doftſa 


Bianoftimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln ve, 10nd,fondidoim 


Adreffe gemwüniht von Moreg_Miel, 
1418 Mobamf Str., bor einem Monat wegge⸗ 
zogen. Adreſſe: R. 802, Abendpoſt. midofr 


Eite deutihe Filsihuhe und iRanteflein jeder 
Größe fabrizirt umd hält vorrätig U. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Abe, 160fim 


Painting, Raperhanging, Decvrating etc. zıt 
mäßigen Greifen En 11 Belmont. s Rıd 
nau, 942 N. Bu dive, OnbimE 


Brumlit3 echte deutiche Gefundbeit3-Tuhfhube 
fhüsen vor Rheumatismus. Fabrifation 1537 
Elhbourn Abe, 9nopim! 


tel, 2522 Cornelta Str., Ronzertina» 
Mufit für Hodzeiten, Parties — 4 
b 


Vollmachten, Teſtamente, 
effſch teiben und fonftige fdhrift» 
Ude und notarie 


rt n prompt 
berlälfig Beic beforgt. Sariorius, 10 —A abe. 


Sonnta 1938 Mo 
nabe Center Str. nu sun on; 


früher 


30h n 
ſpieler; 


Beglaubigungen, 
Ueberfegungen & 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Berigleuberungäverlauf, abgehalten in 
548—1550 Milwaufee ——— 
don der SalesE 
Wer pen fommt bat die belle Aluswahl. Wir 
verlaufen bodfeine reguläre Waaren, pe 
muſter und Weberfhußiwaaren zur Hälfte i 
eriteltungstloften. Haben. jet eine büpfee 
artie Damen, Mäddhen- und — 
und Suits; Au Schube, Unterzeug, Bupivaa- 
— auf —28 En er wien ih 5 ua 
n zit n, benn e 
werden beftänd neue Caden und andere 
erben etaet: riefige Send 
zT eine e Sendung 
aren und Nobitäten, 20 bie 


I um 
‚Roms und feht, Es ioieo fie 
ve &| es €o. 


Si. Ber ech aan 


een 
8 vermieten: Store, paffend ‚für verſchiedene 


vermieten: 6 Zimmer Slat, 
A Ayenue, 8 s 


Zu besmieue: 3 
5 Yimmer $9.00 
field Adenue. 


Bu vermieten: Store und Wohnsimmer. 2512 
Nord Halited Str. Phone: Belmont 3237. 

Zu bermieten: 5 Zimmer zweiter Floor, mit 
Gartenland, 3 Minuten von Carlinte, Xot 59 
Nord 64. Ude, Dunning. 


Bu bermieten: 2 leere Zimmer an Tleine Fa 
milie oder Frau, Tann für die Miete 2 Bimmer 
rein halten; id mödte au 2 Zimmer, wenn es 
paffend tft, Südfeite. Adr.: 3 434 Adenbpolt fa 

rc 


$18. 3139 


elle Zimmer $7; ebenfalls 
. 2107 Herndon Str., nahe Gar: 


Zu bermieten: Schöne 5 Bimmer Wohnung, 
nahe Schulhaus und Hocdbahnitatton. 1108 
Wolfram Str. dofr 


hof, häftsgelegen 
— 
a e Auswahl 103 de Sera: 
ren @ usmwabl 


am Wlaße, die rieft de to X en. Haben 
feine Ania e mit Nie a Ber ndung mit 
Store, Nebertragen dem er die Gebrauds- 
rechte ihrer Stege te. ®enn Ihr Luft Pen babt, 


a 


——— 
Einer Ya 


tommt fofort. naufragen: Samue terjen, 
Zimmer 1431 Unity Bldg., 127 NR. tborn 
Straße, Chicago. 

— 


W. Kiesgen — alles Baarltundſchaft, 
leine Ablieferun ; fofort derlauft 
575 oder beite fer der ng eu in fieben 
Jahren nie den Beltter gewechfelt De Fittures 
und großes Waarenlager, fchäft m die 
Wode. Diefer Laden var nicht ge Kiofien ton 
dern ilt in bollem Gange. Verlaufe aud auf 


Abzahlung. 
3452 Lincoln Avenue. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloon3 von 


400 bis 


| $6000; 6 Grocerigs, 5 Delifatefien, 4 Bädereien, 


Zu bermieten: 4 Zimmer yrontflat, $10 mo» | 


natlihb; 1 Blod don Metropolitan So@benn. 
1638 N. Artefian Ave. . dofrfa 


u vermieten: 6 Zimmer modernes lat, $16. 
3850 Fillmore Str. . mi—fa 


Bu bermieten: 4 Zimmer und Bab, RR 1363 | 


Eleveland Ave. 13nov æ⸗ 
PR bermieten: Selle u rt 
Bad, an reinlihe Leute, $20 


onat. 
Kaufmann, 3464 Nord Clart Str. 


2101£* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents dad Bort.) 


NRoomer verlangt, Privatiamilie. 1330 W, 13. 
Straße. Gerlad, 


Bu vermieten: Frontzimmer, für leichte Haus 
haltung, oder an zwei Herren. 1510 Xafrfbee 
Str. 


Zu vermieten: Möblirte 
Hudion Ave., Blat 2. 


Vermiete ihön möblirtes Zimmer mit Rüde 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., nabe Barl. 


Bu bermieten: Zwei fchöne warme Ztmmer 
mit allen Bequemlichleiten, jebr billig. 4028 
Bernard Str. SKimbal Hochbahnitatton, nahe 
Montrofe Car. frla 

Bu bermieten: 

ausbaltung, $2. 50 wöchentlich, 

traße. 


Zu vermieten: Möblirte immer, 
leihte Haushaltzimmer für 1 oder 
Eingang zur Halle; heißes Wafler, $1.50 bis 
$2.50. 511 North Ade., oberer Floor. frja 


Bu vermieten: 1535 
Wells Straße. 


Bimmer mit Board bei 


Bimmer. 


1745 Sedgwid 


ebenfall3 


Kleines Frontzimmer. 


deutſcher Familie; 
gute Carberbindung. 956 Garfield Abe. 


— — 


Boarders und Roomers verlangt, Freunde 
ober Ehepaar, auch einzeln. 1029 »Burling ** 
a 


Nette Boarder3 verlangt. 2237 N. Halfted 


Etr., nahe Lincoln Ave. 


Bu bermieten: Heißwaffer geheistes Zimmer 
an ein oder amei Herren. 2443 rbing Park 
Blvd,, nahe Weitern Ave. 

Bu bermieten: Front-Schlafsimmer, aud) Board. 
201 Center Str. nahe Hodbahn. 


164 N. Halited Str. 
frfafo 


Boarder3 verlangt. 


Zu bermieten: Schönes, warmes Sront-Schlaf- 
zimmer mit feparatem Gingang und Bad. Zu 
erfragen: 1130 Wells Str. Reit. 


Roomer verlangt, warmes Zimmer; feine fin 
der. 1274 Elybourn be. 


Ein oder zwei folide Männer finden freund- 
Ude Zimmer und gute Koit bei alleinitebender 
Frau, 901 Monticello Ave. nahe Chicago Ave. 

fıfa 

Bu vermieten: Große3 warmes Front» und 

Sintersimmer mit ‘Badezimmer. 1924 Bilfell 

Str., nahe Center Hochbahnitation. dofr 


Vermiete Zimmer, $1 wöcentlih. 320 Weit 
Kinsie Str. 6,8,8,9, 11,13,15,10n0 
Zu vermieten: immer, mit ober opme Board. 
2058 Bilfell Str. "Phone: Diverfeh 8652. dofr 


zu vermieten: Zimmer mit Board, Wäſche, 85 
und 86, Dampfheizung, Telephone. 1612 Clebe— 
land Abe. 18nov, 1w 


Zu vermieten: Zimmer, $1.25 wöchentlich. 
643 Divifion Str., amiihen Wells und Halfted 
Straße. mi—for 


zu bermieten: Schöne möblirte Yrontzimmer, 
alle Bequemlichleiten, nahe Hohbahnftation. 
2124 Sremont Str. mi—fon 


1342 Wolfram On. 


Boarder3 verlangt: 


nabe 
Soutbport Abe. 


onbiwæ 
Zu vermieten: Warme möblirte Zimmer, 25c 

die Naht und aufwärts oder $1.25 die Woche 

und aufwärts. 357 Wells Str., Office oben. 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Gutes, helles Zimmer, feparater 
Eingang, pribat, awiichen Halited und Afhland 
und en Chicago Ave, und Madilun Str. 
Schreibt fofort an 03. Murh, 1403 Auftin Ave. 


Junger Mann mit zwei Kindern fucht Zimmter 
und Board bei Leuten ohne Kinder, nahe Schule. 
I. Bed, 1357 @. 13. Rlace. 


Zu mieten gefucht: Junger Mann ſucht Zim- 
mer mit Bad, bei netten deutſchen Leuten auf 
derNiordfeite. Breisangabe. Adr.: 3 435 Abdpoft. 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents dag Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratägefuh: Junger Mann, bon angeneb- 
mem Weußern, mwüntcha mit einem. Muochen, 
nidbt über 25 Sabre alt, Wittwe night aus 
geſchloſſen zwecks fpäterer Heirat befannt zu 
werden; Verſchwiegenbeit Ehrenſache. Antwor⸗ 
ten, mwomöglid mit Bild, zu richten an: Joh. 
Schürmann, 532 Wells Str. 

Heiratsgeſuch! Alleinſtehender err, Hand⸗ 
werler, 28 Jahre alt, wünſcht die Belannfſchaft 
einer Dame von 22 bis 30 Jahren zwecks bal⸗ 
diger Heirat. Korreſpondenzen erbeten. Joſef 
Bloom, 772 W. Harriſon Str. 


Heiratsgeſuch: Suche für meine Freundin, eine 
junge, feſche, intelligente deutſche Wittwe, ohne 
Anhang, der es an Herrenbelanntſchaft manaelt, 
einen älteren, feinen, moblhabenden Herrn, 
givedö Heirat. Antwort deutich oder engliih an 
Adr.: 3 433 Abendpoit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Trombone-, Kornet-, Alarinet- Unterricht erteilt 
Paul Ante, 1949 Berwyn Ave. —12d3X 


Junger _guter Lebrer untersichtet im Pianos 
fpielen, 75c die Stunde. Willy Klemafh, 2719 
S. Lawndale Ane. 


Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht erlangbar durch Meiſterſchaftsfyſtem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
lfh) und NKallmeher’3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpefte.— Notar 
Rollmeber, 205 Eaft 45. Etr., New Vor. 

1inbim& 


eprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Privatiiunden im Englifhben. 
Billigft. Eigene Lebraimmer im Jllinois Gebäus 
de, 715 North Adenue, nabe Halited Str. 

mifemo 


Beiten Bridatunterriht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Wendt, 625 Belden Ave, 10nbim& 


Schmidt Tanzichule, Klaffenunterriät Sreltao 
Abd., Pribatitunden täglich. 1327 N. vw Ben 
6olim 


2 deutich-amerif. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw, 
(Unzeigen unter biefer Stubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure zn Einrihtung bei 
acob edberer, 
644 Weit Wadifon @rtaße. 
Einritung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite PBreife und beite Dualis 
u T arantirt. Unfere e gene FYabrifation, 
a Fountains in allen modernen Ezremplas 
J —— zur Seſichtigung. 
644648 Weſt Madiſon Sitr. Vertaufsräume. 
Berlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
14infrdimi® 


Rauft Sur Laden-Einrihtungen bei 
Iiu3 Bender, 
fon ud Beoria Straße. 
Ster lönnt Ihr etwa 40 Genis am Dollar aa 
allen Eusın Eiore — ER 
brau 


* — in Ghicage. 
11 IR edlen Strade. 
Uul.æ⸗ 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


tmmer | 


frei afo 
; Bragi Wiorgens 9, 


| Januar bezablt; 


1029 | bängig, großes Lager, Cajhregtiter; neue Kü⸗ 


2 belle, möblitte Bimmer für | 


2; feyarater | 
| beit, 


' wraftizirt an allen @eri 


— 
wie At 
— 


3 Butiheritores bon $400 bis $2500. Wer, übers 

aupt ein Geldäft, fann fein was es will, fchnell 
aufen oder berlaufen mill, aebe Morgens 9 
nad 1572 Elybourn Ave. Guthmann. 


Bu berlaufen: Bäderei, aut gelegen, Laden: 
aeıhäft, ebener Erde, $400, wenn diefen Wionat 
gelauft. Adr.: 3. 42%, Abendpoit. 

Berlaufe Deittateffew, 


Notionftore, 
2 Eisbores; gute F 


Bigarren-, 
F igtures, großes Lager; 4 Bim- 
mer Rohnung; Miete $20; Woceneinnayme 
130; fofori genommen $130, wert boppeit, 
Fragt 1572 Elybourn Abe. 


Wegen Krantheit verfaufe Bäderei mit Middle 
byofen, Gaidregiiter, Fixtures neu, fofort genom- 
men $525, wert doppelt. Sragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Ave, 


Wegen Kranlkheit verlaufe Drygoods⸗, Notions⸗ 
ſtore, leine Konturrenz; neues Stadtviertel; Wo⸗ 
cheneinnahme 3350, Goldgrube für gute Lene. 
1572 Elybourn Abe. 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ligen3 bis 
WBodeneinnahme $140, unab» 


&eneintigtung, fofort $650, wert $1200. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehende lleine StoreBädes 
rei, Zelephon: Weit 166, 


Bu derfaufen: Guter Saloon, in guter Gegend; 
> — feine Agenten. 4101 Weit Rorih 
e., Eit 


Butcherd! Falls Ihr einen gi: uten Gafh Meat 
Martet laufen wollt, 0% ih Euch Gelegenheit, 
etlihe Tage im Geſchaf zu fein; überzeugt Eu). 
Keo Bid. 1234 N. Hohne Ave. 
Zu verlaufen: Bladfmithfhop, wegen Kranl- 
billig. 2416 Belmont 2ive,, nahe Weitern, 
oder Abends 2221 Roscoe Blvb. ftfa 


Zu verlaufen: Sanch Nadelarbett- und Urt: 
Store, im beiten Seichäftäblord an Lincoln Ave., 
wegen Krantbeit; niedrige Miete. 3259 Lincoln 
Avenue. 

Bu verfaufen: Gutgehended Grocerh-Gefhäft, 
Ede; guter Berlaufsgrund. 5800 Bilhop ri 

ofrfa 


— 00.42 — — — — — — — — 
Zu verlaufen: Schuhmacherplatz mit Maſchine⸗ 
rie. Uriahe: Berlaffe das Land. 2409 N. Elart 
Etrabe, Ede Fullerton. bofrfa 


Bu verfaufen: Roominghaus, alles Beet 
$100 Anzahlung, Reit auf Zeit. 854 Weit ! Habt, 
mifrſon 


on Str. 


friafon 


Bu bverfaufen: Leafe und Möbel von 17 Bims 
mern (Dampfdeigung eingeichloffen) ; Zeil baar. 
151 ®. Erie Eitr, bofrfa 


Bu verlaufen: Reitaurant, billig; deutfheftadh- 
barichaft. 744 Wells Str, dofr 


"Püderei und Delifateffen 


eihäft au verlaufen. 
Suter Plag für rintigen Mann. Verlaufdgrund: 
Eigentiimer fein Bäder. Billig. Großartige Ges 
legenbeit. 3159 oreft Abe. bofrfafon 


Verlaufe: Beiten Nordfeite Saloon, mit 20 
Cents Ber Lund für 100 täglih h. Miete $100 
mit fihönem, 6 Zimmer lat igene Firtures 
und Ligens, Echte Gpldgrube,. Lange, 704 Dear: 
born Avbe. 13nodim& 


Roomingbaus, 32 un nur $600, wert 

1200; wegen — ilfige Miete; —— 

infommen; alles befe * Beam fhnell, 

bar billig; beite Lage. Lange, 704 Dearborn ® v, 
13nobim& 


Verlaufe Grocery und Market, Norbjeite, 
bis $50 Einnahme, Camftags $100; feine * 
bog, Scales, Kaffeemühle eic.; wenig Sonfur- 
venz, billig; madt Offerte. 704 Dearborn u 
mibdofr 


Befte Offerte Haufen meinen Gorner Bigarrens», 
Bigaretten-, Tabaf-, Candy» und Confectionert- 
Store, Wohnzimmer, berlaffe Stadt. 1301 Welt 
Erie Str., Ede Elizabeth Str. B—fa 


Verlaufe — 
Gute Caſh-Kundſchaft. 467 W. 
“Bob 


Billig, gute Store-Bäderei; 
Nordfeite. Adr.: & 215 bendpoft. - Ilnobim& 


Wir machen eine Spezialität, allerlei && 
chafte zu verfaufen. Habt Yhr mas zu berfaus 
in? Adreffirt: Lemon & Eo., 35 ©. —— 


Bu berfaufen: 


Etr., Zimmer 715. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalti. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
—— Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Elarendon Ave, 
7f6*2 


Rihard A. Rod, 
Dentiher Advuofat und Notar, 
ou —— zus 3 2. 

e Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18fep2* 


Bagner & Bedman, 
deutfche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadyen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrse Str., Ede Elarf, Zim. 1307, 


PER IE NEE 
Albert A. Kraft as 
ozeffe in allen Gerichtsböfen agelünet, 
ehtsgefcäfte Beitene — 
zogen. — | 

6 tollettirt, 


überall — est 
fehlungen. 1037 a: Na 


amt nitt. 
onal vant Slda 
Tiep,&,* 


%n8. 9. Edelfon, deutider Nehts- 
anwalt. Alle Redhtsiacdhen prompt bejorgt. 
ten. Rat frei. 
Dearborn Str, Zimmer 1431. 

014 ‚fefondi, 3m 


” Hausbefiger: Sch lechte Pa ‚Perausgefegt; 
alle Unfloiten nur $8.00. wald, 555 Nort 
Uve., Ede Larrabee —* Site Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. fpı8*2 


127 N. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite, 

Zu faufen aeluht: Preiswerte 2 
Brid- und srame-Häufer in 
Rordfeite, fir Baar und Tau mifrfon 

-Ged. I. Schmidt & Con, 2175 Lincoln Ave. 

Bu verfaufen: North ur nabe Ordard Str., 
Geihäftsgedände, Preis 159 9nbimE 

uguit Zorpe, 820 orth Abe. 


Zu bertaufhen: Modernes 6-Flat Haus nahe 
Wilfon Ave. Station; Miete * Hypothet 
$14,000, 5 Pros. Per; 2 x * Lot⸗ 
ien; leine Agenten. Adr dpoft. dfr 


Spottbillig! Nur. 500; —2 neueres 
2ftöd. Steinfrontgebäude, 2—6 "Zimmer, Bad, 
urnaces, nahe Lincoln Ude. und Grace Str, 
scar Jofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Potere 

ofria 


Zu vertaufgen für ein lleines3 Haus, feines 

dreiitödiges Steinfrontgebäube. 
Oscar ofetti, 2411 Lincoln Ade,, nabe o. 
ofrſa 


Bu laufen geſucht: Ein kleines Brickhaus, 
Nordſeite. —— ausgeſchloſſen. 1814 Larra⸗ 
bee. Str., 1. Flat. bofria 


$800 Baar nötig, 25 

Zimmer, Bad, Toi et, 212 nur $2900, 

3 m. 
vdnov wæe 


e für alte Gebäude, 18 lat neue Ed» 

äube, Lot 100x161; jä äbrlide Miete 

, Shhotbet $35,000; Brei $62,500. 
orpe, 820 Norıh Ave. Imbim& 


Dreiftödiges Bridgebäude, 1777 Elybourn Abe, 
Miete I Preis $7500, wert $9000. 

Torpe, 820 North e.  Onbim& 

ti, nahe North* Abe,, 


AIJ verlaufen: Mo 
Totlet3 und Bad, Miete 2 iä tlich 
Großer Bargain $4500. Hdr.: R 310, Aben neo 
— lat —— 


‚lie! Sigeutäunee 
—— 


und 8⸗ſtöck. 
en —— der 


Brick und Frame, 
Miete 
red Ruede L, 802, 


Za 
Bridgebh 
$80 


— 


Be 


Kon re: = * Fu 

das abr. ‘ Nehme Nordieite tnbeBantes 

Me a en 
ntrofe „RB“ ation. 

S$rant Bed, 2014 Irving zu 
Nur $500 Baar nötig. Haus, 

Bad; *8 Zimmer, Toillet; Miete 

83000: nabe Lincoln Abe. 

— 24 gt — A Re Kg en. 


Großer Bargain! $4000 für feinen a 
Bridgebäude, je 4 Bintmer,,. 2 Flat 
und came hinten, 3 und 6 , mit 
Miete 8540 das Yabr, iiber 13% 13% Con Eu 
Imnb,im 


gu Ten Bat Geld, andelt fchnell! 
te 


en Bargain nicht. 
Stani Bed, 2014 Irving Park Blbd, 

Bu berfaufen: Nr. 4340 N. Oalleh Abe,, 
Montrofe Ave,, awei Häufer; Miete $480; 
ur $1000 ® Baar. 

Nr. 4209 N. Central Bart —— 

Bridhaus; Lot 37% Fuß; fehr mo 

An Mobamt er nabe ra n et, 
ftödiges Brichaus und Brid auf 
$624; Preis $4300. — Tele, 
alleiniger Agent, 657 North Abe. 

Gelegen eitsfauf! Zwei⸗Flats Brickhaus 
Diverfep Boul., wert verlaufe > 
wenn diefe Mode gefauft; nur 
nötig; Käufer Tann fofort —— un 
feine Agenten. Adr.: 3. 425, ndpoft. 


3249 Herndon Str., Flat Srame, It 

mer, Balement und Attic, $2900; $1000 

Htlinger, 900 Belmont ne, fela 

ee —— 
on rt ehr nie 

Dsgo0d ‚Rabe Webiter, 6- lat ® te Aber 


81000 jähr th, $8500, Mebrere andere Bat 
gaind. Baufh, 824 Center Str. 


Bargain! 4-Flat Frame mit egtra 
Cottage, Miete 000. jährlich, alles für 
Bedentt das fchi infommen. — 3 
SO3S Tage, für s700. Gluentümeri’hier fie 

r ür entümertin 
urze Zeit Baufh, 824 524 Genier Etr, 


u verlaufen: Eine 14spro 14⸗pros. Gelb an 
Mohant Str., füblih von denlir © Str. ein Brid» 
Be sun Be Sramehaus, auf einer Lot; Miete $610; 

— Loamidi & Son, 2175 Lincoln Abe. 
frfamo 


„= 


&.. 3 


— berfaufen: Neues wei⸗Flats Bri 
& und 6-Zimmer Wohnung; Bere 5 
m Einceln 2. ——— ———— 
eig der Hohbahn; moderne Blu 
rim, Mofail-Fußboden in Korridoren * 
immern, eleltriſches Licht. Kombinatio 


ures; 30 Fu * epflafterte S 
Volt; oc u 
Inbie 


und au $500 oder mehr 
monatli 
sen 1905 Belmont Abe, 
Bu verlaufen: Ein Bargain, Zwei: 
bäube, Steinfront, 5» —— Ma 55 
* Plumbing; $3950; $500 Baar; 
elosty, 1905 Belmont Abe. 


Pi berfaufen: 
— 


Mein Heim, ganz neu 
tcifhen 
derne 


Dampfheizung, elett ed 8 mos 
Sumding 33600: $1000 Base Id, m 


Bel Yrını 1905 Belmont Abe. 


$300 Baar, $15 monatlih faufen neue 5» 
mer Prid-Cottage, auf Konfretfundbament, 
ola-Sußböben und Trim — Ri 
ad, ‚ heißes und faltes 
elo sth, 1905 A e, 


Nord weſtieit e. 
wei Lotten an Springfield Ave. 
nahe lutheriſcher 8 V 


the und Schule. 
Eurem Belieben. —— 


G 9409 Abendpoſt. 
1bnv 1wæe 


eroßer Bargain —— 
u. a "eöttage am Logan Squar 
ehs fehr ihöne Zimmer; gute Na Bert: 
a— Sonntag. 


2936 North Richmond St 
— * täglih: 2 bis 6: u 
— ein großer Barga 
i5nob,X* 
u verlaufen: 5 Bimmer Cottage, Surnacea 
oehung, 37% Buß 5.6 Preis $2500 6 $ 
h Bafhburn, EI fton und Hamlin Abe, 
frfafo 
Zu berfaufen: 4 Bimmer Smwei-Flat Gebäude 


Preis $4200; ein Slat vermietet; 9 
0. LU entum, ° — —8 


Waſhburn, Elſton und Hamlin Abe. 
frfaſon 
Zu berlaufen: Bmei Häuſer, jedes zwei 8 Bim- 
en 


mer Flats. Nachzufragen: 
Avenue. frfa 


3000 für 244ftöd. ⸗ 
En r ramehaus ke leichte 


— ——— ee 
a u 4 N. ri Hide. Hu 
gen . Immel, 2717 N. Humboldt Ei: g 


Bu berlaufen—jehr Billig: Lot * ge nn 
fünfte Lot Seine bon George S 


Square), Welt Front, $9C9I wertn PAR * —— 
men; Gigentümer braucht Geld. — 
Bu erfragen: ‚868 Wels Str., Store. 


Zu verlaufen: Logan Square, Bargain. 
laufen neue moderne amelitödige * 
Bafement und Dachboden, 
gepflafterte Gurade, nabe PR 
waufee Ave. Cars; $500 Anzahlung, Meft $20 
monatlich. "Otelede "& < Son, 28311 Milmaulee 
Avenue, mifr 


gu berfaufen: Bllte, immer Cottage 
modern, auf 2 Sotten, 1309 N. 43. Abe, Be” 
mi—fon 


— — ññ —e — — e ú ß e — — —ñ—— 
Bu verlaufen: Neue 6 Bimmer . 

Baar, Se n Heinen monatlichen dad 

breite Lot3, feine Ya Gegen —— nur 7 

len:boım Loopbiitrift. 


— Be 

W. & €. ® nt = 

Bart Blbd., oder Elton Ave. ei 
nue. 


mot 
Gutes mobernes drei 6 Zimmer ER 

Arteftan Abe, nörblich u Dipifion 

$6500. — Auguft — 820 ori - 


Ganz neues 6—6 

foeden — Die Bord, 

alle3 modern, fehr Billig wenn fofort enome 

men, leichte 34 lungen. Sofort borjprehen im 

eriten $lat, r3. Brauns, 3303 Carro ie 
Onob1 


2 nen: 


Wegen Riüdrelfe nad Deutidlanb 
wir unfer bübfhe3 Roominahaks au ben I 
feiten Bedingungen. 309 Risconfin en. 
n 


Beitieite. 
u verlaufen: Ed-Grundei u an nr ae 
ve 5 — 7 — bolifahe 
undamen ete o 
ſchaft. Adr.: P. Riſſe, 101 ©. Fifth A — 


Eübielte. ’ 

Neue Cottage auf 45 Fuß Kot 800, 
Vier Zimmer, Attic und Bafement. Eier 
— für ein Heim zu bezahlen, während 
as Geld verdient; zu ſehr feihten Abzahl 
Eigentümer am Plate jeden Tag bon 12 bi3 5 
Sonnta den ganzen Tag. Kommt fofort 
2115 ®. 57. Str., nabe 9 obeh. 


PVorftädte, 
ie berlaufen: Yitr. einen Schle 
3itödiges neues Brid ebäube, 
einem 5 und zwei 6 Simmer 
immer, heißem und faltem 
loor. ®rei3 $5750. In Dat 
Bendahn und Hochbahn gelegen, 
Ebas. SıhlIote & Co, 802 Kai 
saromofrf 


Farmlänbereien, 
Kaufe und bertaufhe Farmen, 
beitand. Ernte. Warner, 1008 — 


Abe. 
u berfaufen: 120 Acker ae onfin mit 
Gebäuden 2 Pferden, 4 Stüd ® 3* 
Farm Nafchinen 200° 


ein, 300 Buf el Korn, Heu, SE ger 
eine ) 


Viehe 


ob, Harne — vreis $2500 
gab ung, Reft 


Brodfuehrer, 1 5 * La Salle Str., Bimmer : 


âñ— a = Baar ober : 

t agoer Grunde um, 

De een (dein, Sand) guide 

3 —— din zübs, h re ameie, 

ugay, e a afer 

Sich; d Fee $6500, Shpothet Aofein, 

164 Bafhington Str., Summer 803, 
Bu berlaufen: dem Spottpreit 

eine außerordentlich ruchtbare a0 acc 
wei Stunden bon Ebicago. * Ge 


ruht, 8 Acres Güägeho 
Frans Ne ee 
dimidofr 


Zu verlaufen: Wittwe wunſcht ach wole 


Farm in ——— 
Beftand; Herzen . "dio oder Bee: *8 
1 


Briſtol, "4163 ale YIoe 


ten DE ‚Bute” abıneger e au 
u a 
Ba Be =. 
an 
Eigentümer: 1943 Grace Str. .. 


tr., . 


Bin 
ment 


323, 


Br 
formen a eangirt werben, Adr.:- 
— 


DEE SER — nn 


Dr 





en U WONEIE — — 
* 


Sandihuhe von 


Standard Fabrifaten 
unter den Standard 
& reiijen. ; 
chwarze u. lohfarbige 
englifche Promenaden- 
\ Sandichube für Damen; 
Rique umd übergenäht; 
/ perfeft vaſſend; alle 
Größen; $1.75 


RT — — — — = 


Ueberfahren und geftorben. 


Der Derunglüdte, Olaf Olfon, truz ein 
Meines Dermögen bei fi. 

Dlaf Dlfon, ein 50 Jahre alter 
Arbeiter aus Xitell, ©. D., murde 
heute an W. Madifon Abe. und Ca= 
nal Straße von einem Wagen über- 
fahren und tüt!ich verlegt. Er ftarb 
im Augen- und Ohrenhofpital. Die | 
Lenter des Wagens, Patrid Dali} | 
und Harry McGuire, junge Burfchen, | 
murden bon den Koronergejhworenen 
bon der Schuld an dem Unfall freı- 
geſprochen. In den Taſchen Olſons 
waren Bankeinlageſcheine und andere e — den co 
Papiere im Geſammtwerte von ſchuͤhe fliehger,., KRlalve, viele Farb. ' 


— Daß dieſe Olſons — 

r d echt wurde der Po⸗ . 

ige auf ihre Du von der Mer: Es iſt Style und Bequem— 

Hants’ Bant im Attel beftätigt. lichkeit, Wärme und Danerhaftig: 
feit in Diefen S25.00 latingefütter: 
ten Scalette Goats zu 814,98 — 


eue Prüfuna. 
Mona Nees, die Hohepriejterin des 

Plüih-Goats für Damen und Milfes—in echtem Salt 
Sralettes und garngefärbtem Satinfutter, - großer 


bon Evelyn Arthur See, dem Prophe— 
Shawl-Stragen, mit Ornament 514 98 
* 


ten des abſoluten Lebens, gegründeten 
Kultes, machte geſtern Abend mit ih— 
feßt, ein wirflicher $25.00-Wert, 
Ipeziell für Samstag 
Goat3 für Damen und Miiies — in Chinchilla, Novelty 
Milchungen, Diaaonals und PBrondeloth, ewmige durch— 
Coney, ein quier 52.00 Wert; 


rer Mutter, Felicia Blate Rees, und 
Mildred Bridges, die befanntlich aud) 
weg mit Satin gefüttert — Größen ' 
16 bis 20 Bruſtmaß; $15.00 6 10 9 
Werte; ſpeziell, zu......... ® 
- . ER : —— Mi Samöt 
Spnt3 für Mädchen und Babies—in Gorduros, Ga- —* — — a 


eine hervorragende Rolle im Prozeh 
Cheviots 53. 98 


bes „Lebenstünftlers” Tpielie, eine 
Ausfahrt in ihrem elektriichen Kraft: 
wagen. An Michigan Une. und 29. 
Straße mußte fie, um einen Zufan- 
menftoß mit einem anderen Schnaufer! 
zu verhüten, jäh ausbiegen. Die Folge 
mar, daß ihr Kraftwagen gegen ein 
Fuhrmwert mit folder Wucht prallte, : raeul, 
daß der Wagen umkippte und die bei— Bl 1. Bear Sting, 
den Sröpiten, MW. TI. Barry, Nr. 2714 4 $5.00 Wert, zu 
Tamen- und Mäddenfleider 
in Mefjaline, Eharmeufe, Serge, 
Gorduroy, und Belvet; prachtvoll 
bejeßt; wert bis 
$20; die Nus- 
wahl zu 
Neinwoll. Swenter Goat3 für Da- 
men, einfach und doppelknöpfig 
mit gerollten tragen, in weiß, Or- 
ford und rot — reg. 
reis 33.50 
Samstag ® 
hoher 
reg. 


u — — 


Nicht das größte Anerbieten 

ſondern die größtmöglichſten 

Werte- das iſt es was Euch 
offerirt wird in dem 


di Hr 


nz 
— — eh su a“ 7% 


ee — — — 


mpiwaaren : Bei 
Schwarze farb. feid. Lisfe 4 
nahtloſe Damenſtrümpfe, 

2 es 5 Gere und Zehe — 

reg. erte, 

ipe3. zu 

Schwarze Gaihmere ‚und 

ſchwarze Orford  mollene | 

nabhtloje Männerjtriimpfe, | 

doppelte Serien und chen, 


reg. 20c— Ic 


fpeziell.. 
— fein ge— 
fließgefütt. nabtl. 
Kinderſtrümpfe — 
— DEREN Serien 
— md Beben; — 
Größen 6 bis, 9% 
19% Wert, 
Reinwolt. feine Gain. nahtivie Babn- 


ftrümpie, alfort. Farben, GSeidenferfe 
Fon Sebe, regul. 25c Wert, zu 


Männer, welche Die dDaner- 
haftejten Kleider zu einem jehr nie: 
drigen Preife wünjcdhen, werden 
Dieje Anzüge und lleberzicher Fau: 


fen, da jic dauerhaft gemacht find und befriedigen wer— 
den. Eme große Mannigfaltigkeit in Stoffarten u. 
cons — um jeden Geichmad zu befriedigen. Nadı 
Preiszetteln in anderen Läden zu 
fchäßen, find fie $18.00 wert, am 
Samstag zum Verkauf für 


Blaue Serge Knickerbocker Hoſen für Knaben; 
in vollem Schnitt und gut gemacht — Größen 


e 8* 
5 bis 16; Töc Werte, Samstag 390 — 


Schwarze Pelztappen für Männer; bon ichwarzem 


Schwarze Gailm. 
Damenbandichu 
be, 2 slafven, 
Seiden: 
futter 


Schwarze u. farb, Stulpen» 

bandichube f. Knaben, flich- 
gefüttert, mit fanch Manſchetten, 8 
ein großes Aſſortment. 


Eines New NYorker Fabrikanten voll— 
ſtändiges Ueberſchußlager von Ueber— 
ziehern für Männer und junge Män- 
ner, Zonjervative Moden, aus rein: 
mollenem ſchwarzem Melton 
Friezes gemacht, 


und 
mit Sammtkragen und 
Fly Front, 46 Zoll lang zugeſchnitten, 
und einfach- und doppelknöpfige, mit 
Convertible⸗Kragen verſehene Ueberzieher, 
aus ganzwollenen Herringbone Diagonl— 
und Novelty-Geweben gemacht, in allen 
neueſten Winter-Kombinationen, 52 Zoll 
lang zugeſchnitten, mit dauerhaftem Warp 
Serge Body-Futter gefüttert, Satin- oder 
Venetian Aermelfutter, vorzüglich geſchnei— 


dert; gemacht, um 
8 & Al 


für $15 verkauft 

zu merben; für 
Männeranzüge, aus reinwolf. 
Saft Cheviot3 u. Timeed3 


Samötag zu 
Caſſimeres, 


grau u. braun u. garngefärbte 
blaue Serge, gute Arbeit, alle 
guten Modelle, die 512.00 An 
züge in der ganzen 

Stadt, morgen 


Fa⸗ 
den 


Gebügelte Negligeehemden 
Männer; — einfache und plaited 
Buſen, Cadet Facon; mit feſten 


Manſchetten; hübſche Figuren und 


Streifen; 8100 wt. 690 


in allen Größen, 

Halstrachten für Männer, feidene 
Pouzinhands, franz. Folds, wend⸗ 
bare od. offene Enden Scarfs, aud) 
ein großes Sortiment von geitrid- 


Fourinbands, eine voll- 
jtändige Auswahl aus: c 
Ichlieglicher Mujter, zu. 
4 Graue Flanell⸗ Ueberhemden für Männer 
RR . el - mit dem neuen Militärfragen oder in 
6 — ER reg. Facon, alle Größen, jpeziell, zu. 
— Feine geſtrickte Oxford Sweater Coats für 


Männer, mit V Hals — au Byronkra— 
gen; $3.00 wert, zu 


(7 
1.98 für $3 Damenschude | 


für 


de verhaftet und in der Wade an Eot- 
tage Grove Ape. eingelocht, aber jpät 
Abends gegen Bürgjchaft bis zur Ver: 
handlung [osgeeift. Sie wird fich me- 
gen angeblicher Körperverlegung zu 
berantiworten haben. 

Weicenjtellers Ende. 


Frank Drestie, ein Weicheniteller 
der Chicago Terminal Transfer Co,, 
wurde geftern Abend an Weit 39. Str. 
und ©. Mejtern Une. von einem 


Ruſſian Facon Ueber— 

zieher für Knaben, mit 

Self oder Velvet-Kra— 

gen oder mit Aſtrachan— 

Shawl-Kragen, Flanell 

Shepherd Check Futter, Ben 8 33 
2. bi3 9 Xahre, $4.50 Werte, zu. . 


Galumet Upe., und fein Vater, Tho- 
mas Barıy, Nr. 2807 South Bart 
Ape., aufs Pflafter jauften und mehr 

Neinwoll. Swenters für Babies, 
Kragen, in meii;, rot und Orford, 
Breis $1.50; Samötag 


oder minder jchiwere Verlegungen er- 
litten. Die Verunglüdten fanden Auf: 

Flannelette Unterröde f. Kinder, alle Gröfen, 
reg. Preis 390; jpeziell für nur 


nahme im Merchhofpital. Mona wur 
J 
IS In dem ERDE: Dept. 


2. 


Handtaſchen 


Fabrikanten Muſter-Partie von ganz le— 
der 


vamd ſchuhe 


Reinwollene oder Jerſey Handſchuhe 
ür Männer; in ſortirten Qual. die 
gewöhnliche 50c Sorte; ſpe⸗ 

Be Samstag, 

är nur 


Zwei Glaip leichte Sorte Glace- 


lobfarbig, braun, 
jänmtlich 2.25 
fpeziell, Samstag, 


Smenler Couls 


Reinwollene Sweater Loats für Män⸗ 
ner, Jünglinge und Damen; 


in weiß, 
Navy und rot; — 


5 mert; 


Handihhuhe für Damen; — in 
ihhwarz, weiß und fortirte Farben; 


Dverjeam genäht; I 


gen’ für 
Diniter - Lederhandichnhe für Kinder, 
MuitersLeder-Mitten3 oder Leders 
Gauntlet3 für Kinder — gefüttert oder 
Angefüttert — ein gute! Sortiment— 
4 bis. zu 75c wert — 

— Tustvahl für 


Schwere gerippte Swenter Coats 
für Snaben; mit V-Hal3, in gran 
und Iobfarbig; mit Borders in 


verichiedenen Farben; 
dere verlangen s00: 7 IC 
morgen 

Reinwollene ärmelloie Beits für Da- 

men; in jhmwarz, Naby umd Iohfar- 


big; ausgezeichnete $1.00 
Corten, — für ° 


— für Männer, $1.67 


Benntzt biefe Gelegenheit, um Eure Winterfchuhe zu halbem Brejie zu faufen. 


Schuhe für 
gebraucht, 


Dreß u. für die Arbeit, in der Tat, aerade jolche Schuhe, wie Ihr jeizt 


für morgen zu dieſem niedrigen Preiſe — 


die Rartie umfaßt: 
Schwere Sturmichuhe, ans Diled Grain Galf. 


Arbeits 
Schuhe 


- Schuhe, aus echtem Bor Galf gemadt. 


für Drefigehrand, ans Gunmetal Galf 


nd Botent Colt Skin gemadt; 


„in allen Größen md Breiten, 
“'nadı Größen jortitt, um leichte Aus stwahl zu er- 


N 


" 
Fr tree! 


800. Panr $2,00 edit Iederne Anaben- 
Ichube, a3 Bor Calf und Gunmetal 
Ealf gemacht, Kinöpf- und Schnür-Mo- 
delle, bobe u. die neue Columbia Zehe, 
breite biegſame Sohlen, Gr. 

1—6; Samstag mır 


Bubwaaren |Weine, Lifäre 


wertige Güte für Miſſes und Kinder — 

nett garnirt, in einer Anzahl hübſcher 

eg alle beliebten Farben — wert 
5 zu +1.25 -— jpegiell 

für Samstag die Auswahl 

zu nur 


Hands für Miſſes und 
Kinder — aus Gorduron, 
Plüſch u. Velvet gemadt; 
wert bis zu 

Samstag ...... 


Geitridte Aviation Kappen für Damen, 
Mifles ımd Kinder — alle wünſchens— 
werten Schattirungen — 

regulare 75c Werte — 

für nur 


Aepfelgreſe fancy Gh-Aepfel, 


laftig, 12c 


ipeziell d das I N ıbenh 


16 Tijche voll - 


zielen— 

Es ſind 

2.50 und 

33 Schu⸗ 

he, alle in 

einer Par⸗ 

tie, die 

Auswahl, 8 
Knöpfftieſel für Miſſes und Kinder — 
ein vorzügliches Sortiment, aus Va— 
tent Coltſkin und matt finifhed Gun= 
metal Galf gemacht, Srößen 1114 biz 
2, $1.17: Größen 51% 
ſpegieli für Samstag 


Vortwein, ausge⸗ 
zeichnet für die 


Tafel, 

Gall. 67 
für.. C 
Reiner Rye 
Whisfen, 6 Jahre 
alt — fbeziell die| Solland Sin — 17 


Gall. 295 amerifan. 856 


für Gallone; 
nur.. | Flaſche.. 

| . : 
Galifornin 3- ZTefelbier, Magnet, 
ar Branı Alma Mater vder 
Star Brandt | Buffet (20€ Rab, 
Ibe3. Die 


'f. Dub. 
Alafche 80c 


| Tee re Fl. 

|* D En ie 
Orangen? ch führe Galifornin 
Valencia 10e 


ſpez. Dub... 


Getreide-Küm 
mel. extra fein, 
Gallone, 52.95; 


al. 
für 


65c 


nur.. 





Apfelſinen, 


Suit3 für Damen u. junge Mädchen, neueite 


Modelle diejer Caifon, 


ftrift mänmersge- 


ihneidert oder fancıhy chridbefegt, aus rein- 


wollenen Cheviots, 


franzöſ. Serges u. Mix⸗ 


tures, in ſchwarz, nabybraun und grau, Coat 


mit 


44, fpeziell au 


Damen: und Mäbchenmäntel, 


gutem Satin gefüttert, 
leicht $12.50 wert, Größe 14 b 


32 Boll lang, 
bis 


wie abgebil- 


det, au3 guter Corte Chindilla gemant, 


einfachbrüſtig, 


Kragen und Aufſchläge mii 


ſchwarzem Lammt, nefe Patchtaſchen, Knopf 


hoch am Hals, 
bien, volle 52 


Gürtelrüden, mit zwei And» 
30ll lang, nur in grau und 


blau, Größen i6 bis 44, 


$12 Wert, zu 


„Junior“ Mäntel, aus feiner Dnalität rein- 
mollenen Cheviot gemadt, wie abgebildet, 
nur in-blau und brasn, Kragen mit Tontra- 
ftirenden Farben beiebt, blau auf lobfarbig 


oder braun u 
Hals, tiefe Enuf 
u.17 9 
$6.50, fpeziell zu 


Meifalinefeide und 


. ‚Inblarbig, 
ür 
abren. Andere —7 


Knopf hoch am 
n bon 15, 15 


für De 


_ men, 3 — — 5* zur 5 of⸗ 


fene tiefer 
ET 


Elufter-ben Tu 


Güterzuge überfahren und auf 
Stelle getötet. Der Koroner ijt RR 
richtigt worden. 
Rechtzeitig gefunden. 
In ihrem Zimmer im Hauſe Nr. 
3233 Grenſhaw Straße wurden heute 


friih die 19jährige Catharine Palapid | 
und ihre 17jähriger Schmweiter Belfie 


bon Leuchtgas überwältigt aufgefun- 
den, aber unter Anmendung des Puls 


motor& bald wieder ins Bemußtiein | 


zurüdgerufen und anjcheinend außer 
Gefahr gebradt. Man mutmaßt, daß 
die Mädchen e3 unterlaffen ‚at!:n, vor 
dem Zubettgehen die Gaszufuhr jorg= 
fältig abzuftellen. 
Starb unter Qualen. 

Der neunjährige Cheiter Berg 

ftrand, Nr. 2822 N. Maplemood Ane., 


hatte gejtern Abend eine Kanne Gafo: | 


lir neben den Küchenherd geftellt. 
Bald darauf erplodirte das Gafolin, 
und Cheiter erlitt entjegliche Brand- 
munden. Man fchaffte ihn nach dem 
St. Lufashofpital. Dort hat ihn der 
Ipod von feinen Leiden erlöft. 


Zum Schub der Anfiedler. 


Gefetzvorfhläge auf dem nationalen Kant:, 
Einwanderungs und Arbeiterfongref 


Auf dem im Hotel La Salle tagen- | 
den Nationaltongreg von ftaatlichen 


Beamten für Land-, Einmanderungs- 
und Arbeitsangelegenheiten 
heute über den Schuß von Einmwande- 
tern und Zandleuten gegen Grund- 
eigentumsfchwindler und gegen unver- 
fchuldetes Unglück beraten. Wm. M. 
Duffus, Mitglied der Wisfonfiner 
Staatsbehörde für öffentliche Angele- 
genheiten, unterbreitete einen Plan zur 
Verleihung von öffentlichen Geldern 
zu möalichit niedrigem Zinzfuß an 
Unfiedler gegen hypothefarifche Sicher: 
heit. Ein anderer Plan geht dahin, ein 
Landamt in jedem Staate zu gründen, 
mo Lanbleute, welche ihre Scholle ver- 
faufen wollen, dieje zu dem Zmed an- 
melden fünnen. Sie follen aber aud 


jean für die Wahrheit ihrer Un- 


aben über den Ertrag und Zuftand 
bet Farm geben, Damit der etimanige 
Käufer gegen Uebervorteilung geihüht 
wird. Die Vorjchläge follen in der 
Form von Gefekentwürfen den ver— 
Ichtedenen Legislaturen unterbreitet 
merden. 


— — —— — 


Des Mordes ſchuldig. 


Vor einer Jury in Richter Coopers 

Abteilung des Kriminalgerichts wurde 
der yarbiae Robert Holen fchuldig be- 
funden, jeinen Raſſegenoſſen James 
Lamjon ermordet ku haben. Das 
Strafmaß wurde auf 15 Kahre Zucht 
haus feſtgeſetzt. 
Haley hatte am 3. Juni Lawſon 
niedergeſchoſſen, nachdem dieſer ihn 
verhöhnt hatte, weil er ſich angeblich 
am Abend zuvor von einem anderen 
Neger hatte prügeln laſſen. 


— — — 


Vermißt. 


Zu wiederholten Malen iſt es wäh— 
rend der Belagerung von Paris vorge⸗ 
kommen, daß Mannſchaften von ihrem 
Truppenteil abkamen und verſchollen 
blieben, ohne daß ſich dafür eine Er— 
tiarung finden ließ. Wenn in der 
Feldſchlacht Vermißte zu verzeichnen 
ſind, ſo ſind es entweder Gefangenge— 
nommene oder Derfpren: gie, deren Ver- 
bleib fich meift in abfehbarer Zeit auf- 
Härt. Anders ift e8 mit den Beriniß- 
ten, die während ber Belagerung von 
Paris abhanden famen. Hier I 
bie deutfchen Truppen Eee 
in’ —— 2 — — 
ſchwinden von 


findet Ihr die hübſche— 
ſten und neueſten Ideen 
von beiden Seiten des 
Atlantiſchen, welche 
Eurem individnellen Ge— 
brauch angepaßt ſind. 


Beſte Qual. weiße Bea— 
ver Hüte, vprachtvoll gar—⸗ 


dernen Handtaſchen, gefütterte Geldbörſe; 
lange und kurze Griffe, mit Leder über— 


zogen und fanchy Metall-Ge— 2 
ſtell, 55. 00 Wert, für 2, > 


Gürtel für Damen 


Glaftie Gürtel fürDamen— mit pradıtvol- 
len Patent Claps © 
s1. 


50 wert, für 


\ 
Lohfarbiges ruſſiſches Kalbleder, 
Samt Patent Colt, Gunmetal Calf \\ 
und Dongola Kid; mit einem Fur- 
zen Bamp und hoben Zehen; mir 
haben fie in ſchwarzem Serg 
weißem neuen Bud und Dull Calf 


murde | 


250 Bänder für 15 d.M)D. 


150 Stüde fanch rei 


zum Promenaden- Nr. 100; 
üte für Damen, in 


Vwarz und farbig; bis 


zu $5 wert, 
ei 
ta - * 
81. 25 


für 
GarnirteKin— 

Feinſte wollene Phenix geſtrickte Aviation Kappen für 

die lieben Stleinen — T75ec wert, für dc 


150 Groß 
Muſter hohlgeſä 
zadt, 2dc wert, das 
derhüte 


men; 


I 2 Yards lang; 
Itert; 


in allen Farbe 


I 50c Werte, das Stüd 


Groceries |: 


Feine Florida Grapefruit Feinite Meado 
Feiner talter getochter Schinken oder Loin Se Menden ze 
Roll, nah Wunich geichnitten, 32c I: 


ver fund Fanch N ‚Roane- Er „Banner“ 
| ter Staffee, in 4 


| füden verpadt, 


. 
360 | 
Bun mase ganer/duden, SLR St... z— fortfäfe, per 36c c 
Some m x r ZUR zuU.....- Vollmi 9 
Home made Apfelfuchen, Stüd zu... I2ise Yolimiia Sltnauer&ii emie > 


Mothers friim tonit- 

> ed Corn Flales, 

3 5 8P 
Zigarren — Liköre dad Palet 
Underoof, Maryland Rye Heury George, Adeloſa — 
oder Henderfon Bourbon, fein und deulat, fie 


volles Duart, ben für 25« 
oder 50 1... 81.59 


an 1 Kunden 
Galif. Bort, 1.25 Ei Fine oder Elubs, reg— 
lärer $3,50 Wert die 


Sorte, 
orte Kiſte bon 50 52.50 


Baırimore jeiner Whisten, 
Bollods, lange Einlage 


wert $5 ver „Saltone, 
Stogies, Silte don 100 


Gallone 1.95 
an s1.19 


Mlleserseren 
Alte de Pete Rand i 
tabaf, —- Dr ic 


neum für ten, 


tter 
Mageres 
of Bort, Bid 


Fon Hintervi 
Famb, 


—58 home 


Feine gebleiſch te 
Thompſon Roſinen, 
—— 


* Bear reine 
Fruchtpräſerven, 
aus reinem Obſt u. 
grauulirtem Zucker, 


Maſon Styhle 2 
Quarts 3e 


Feine handgepflück⸗ 


Navybob⸗ 
3... De | 


Ichulter, Bid.. 
leiſch 

FH ze 
Jamaica Rum Ya "Dep. ver Rfd 
veltümmel, veqa. $1..5de | 
Old Tanlor wühigten, — | 
bottled in Bond, bon 8:30 

bis 11 Im., Flalche..7de | 


ver 
ed Beef, Ri 


zufchreiben, wenn nad Jahr und Tag | | 
Umitände zutage treten, die uns eine 

Erklärung folder Verlufte geben. Ein | 
Fall diejer Art ereignete ji im Jahre 

1875 zu Paris. Eines Abends boten 
zwei Burfchen einem Geldmwechäler 
preußifhes Geld (darunter srie- 
brihspors, Toier und Scheidemüngen) 
zum Kauf an. Natürlich erfundigte 
ih der Wechsler nach der Herkunft 
des Geldes, und da fie nur verlegen 
Antwort gaben, ließ er Schußleute 
herbeizufen. Ein längeres Befragen 
ergab, daß die Burjchen die unterir- 
diichen Gänge in den alten Stein- 
brüchen von Montrouge, in Denen 
Shampignonzudt im großen betrieben 
wird, geplündert hatten und dabei auf 
die Leichen zweier Soldaten geftoßen 
waren, in deren Tafchen jie das Geld 
arfunden hatten. Daraufhin murbe 
eine genaue Durchfuchung des Fund— 
orte8 vorgenommen. Ein graufiger 
Unblid bot fi da. mei Leichen 
preußifcher Soldaten lagen am Boden, 
kreuzweis übereinandergeſtreckt, in 
Verweſung begriffen, aber noch an der 
Uniform kenntlich. Einer von ihnen 
hatte noch den Helm auf dem Kopf. 
Auf der Stirn des zweiten zeigte fich 
deutlich ein rundes: Loch, das ſich 
ebenfalls im Bilier des danebenliegen- 
den Helmes vorfand. Der Mann war 
bon einer Kugel getroffen, zweifellos 
im Kampfe mit Franftireurd. Die 
Gemwehre fehlten, vermutlich waren fie 
als Siegestrophäen entführt morden. 
Beim Fortichaffen der Uniformreite 
des erften Soldaten fand fich nod) die 
abgebrochene Klinge eines als Bajo- 
nett aufgepflanzt gemwefenen GSeitenge- 
mehrs, die zmijchen den Rippen feit- 
ftal. Beide Leichen wurden am Yyund- 
ort beerdigt. Bebauerlich ift nur, daß 
von jonftigen Feititellungen der PBari- 
fer Polizei über die Xdentität der Lei- 
chen nichts befannt geworben ift. . An- 
fcheinend hat die Unterfuhung Ti 
nicht ‚auf das Vorhandenfein von Pa= 
pieren, Erfennungsmarten u. beral. 


hlul: 
vergiflung 


— 

Es herrſcht lein Zweifel mehr über die 
wunderbare heilende Kraft diefes Mittels, 
und in der Hand eines erfahrenen Speztalis 
ften ift feine Gefahr in der Anwendung 
vorhanden. 

Pimples, Hautflecken, wunde Stellen im 
Munde, Geſchwüre Haarausfall, Anoden» 
Ihmerzen fin» Sumbtome, 

Wir tönnen biefe aeführliden Shmoptgme 
gleich befeitigen jo da fie nicht wiederteb⸗ 
ren, denm ihre Urlade wird dur Heilung 
entfernt. 


ir ipezialifiren K Aronifhen und ichlei- 
chenden Rrantheiten 
—59 zugezoge⸗ 
Spesielle Krankheiten a guor soge . 
ge ge Fälle gründlich "Geheilt. 


Alles Brennen, Juden und Entzündung in 
ein paar Tagen beleitigt. 


Nat und Unterinhung frei: 
Zahlungen nadı Euren Verhältniffen. 
Könnt Ihr nicht voripreden jo jchreibt. 


Chicago Men-Specialist Co., 


25 ®. Abamd Str., Chicago ZU. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unüber 
trefflichen Spezialbruch⸗ 
bard, mweides obne 
Schmerzen von Kindern, 
ge und Männern 
ag und Nacht getragen 
werden Tann. Wir fabrisieren außerdem 100 
te Sorten —* $1.00 aufwärts, — Ela» 
ftiihe Strümpfe, von, $1.00 
aufmärts. Leibbinden für &es 
bärmutterienlung: Nabel 
brüde, nah Overationen und 
für fhwader Leib, von $2.00 
aufwärts. Geradehaiter, ey 
lie Beine, Arme u, f. w 
abrilpreifen. Krummer Pit 
en, Beine, üße und alle 
anderen Verwadlungen mer» 
den mit —— "Ras dl 
as äl, 
etbopäbife. Bandagı dep, Pructand Luk 
ortho e andagenge g 
eigene wc in Mmerifa. Unterfusen und 
ya fen frei bon dem größten deutfhen Epezia- 


THE WOLFERTZ D. A. TRUSS MF6. CO. 


"154. With Ave,, nahe Ranbolpb Str, 
sagatt en bis 6 Uhr Ubends, ntags bon 
9 bi * dr. —Frauenbandagi tenung für 


Bekamtefter 


Optiker 


neueMuiter; 25c tot., 


Geſtickte Taſchentücher 


Swiß beſtickte Taſchentücher — 


Seidene Mull Scaris 
150 Grof fridene Mull Scarfs * Da— 


re ee 
—Fleiſch 
feir 1. * 


Magere Keine aa sort. 


vo Sinterviertel, Salb- 
PrD.. 


Prima Chud Roait, 
Bid 111 


Eng. eured zum Gor- 


+Dr. $ 


— 


benten und Urinleiden. zu $1.00 
ers DI 


Größen 


nſeid. Band, 8 
nie 
allen Größen — 
für den Preis 


D ge: 
umt und ge bon nur 


Stüd 


15€ 


s einfach und gan 


Oberteilen; in allen Si 8 
ößen, Samstag. .. 8 V 
Hohe Schuhe für Mädchen — in Dull 
Calf, Patent Colt und lohfarbigem 


Calf mit Cuff und Quaſten; ſie ſind 
gut und dauerhaft gemacht — 


in 


82.50 wert, 


Schuhe für Kinder — in Ba 
tent Golt, bei Hand gedreht 
und haben Spring Heel, rote 


— — 


und lohfarbige Kid und Dull Calf Oberteile 39 
51.00 Wert, zu c$ 


Gier, r, direft von 
Db.. 


der Farm, on Te 


Wontihmedend. Santos # 
Peaberry * 44 * 250 
Lowney!s Fruühſtück⸗ 

Kalav, % Bid, ad ic. 16C 
; ‚ Ylantation oder 

Royal Blend, reqgul. 


be Sorte, 300 


ver ‘Bid 
Feinſter granulirter 
Zucker, mit Einlauf 
| don Tee od, staffee, 


| zehn 
ind... FBe 
| Run miords vackpul⸗ 


ber, Ar. 1 19e 


Bnchle....... 


Pillsburys er. gs. 
»e | Cerefotamel 

— U, 

bei 'ch aroße AL 
| das Bed 


friſch 
Bid. 


geröite- 
Handtuch» 


“1.10 


Dee. Fl 


51.00 


tert, 


J f 
14: ür 


Caſtoria 


Rib Mont, 


d.... tie 


Privat» 
klinik 


SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
genenüber The Fair, Dertergebäube. 
Die älteiten Sentigten „Sreztalärzte; in 

Ghicags jeit 1891. — Die Aerzte diefer 

Ynitalt find erfahrene deutfche Svegiali— 

ften und betradten es ala eine Ehre, ibre 

leidenden Mitmenichen fo ichnell wie mög» 

li von ibren Leiden zu beilen. Sie bei- 

len. gründli und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen: Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 

ben bei Mädchen, Menſtruationsſtörun— 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Manneslraft, Herz⸗ 

Lungen, Leber, Nieren, Blafen:, Mas» 
en» und Darmleiden, Nervenleiden, 

Balitudi, Lähmung, Riidaratverfrünpe- 
ungen, Bettfucht, abnormale Magerfeit 

am Aörber und unentmwidelte Bülle der 

Frauen und Mädchen, Stinderlofigkeit, 

Nheumatismus, Beinwunden und Ge 

ſchwüre (neue Metbode), ——— — 

ten, juckende Leiden u. ſ. w. 

werden bon rauenaraf (Dame) 

delt. Bedandlung Intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Schneibet ** aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Moxg, bis Pe Nachm. 
Mitiwochs u. Samftags bie 7 

Sonntags bon 10 bi 12 Uhr Morgens. 


—i 2 


Elaſtiſche 3krümpfe, —— Bruce 


bänber, direft von ber Kabrif an Euch 
Strumpf Anielin 2. 25 


88, 
Anie: Se — 


* wa en über 100 
lbsiner, ein gut 

valfennes für ieden. 
Erfahrene Bandagiften — 


aud für Damen. 
Offen täglih von 9 * 8. 
rg an bun 9 bis 


oltingers Fabrik 
801-803 Mliilwaukee Ave,, 


Ede Chicago Wpenute, 
6. Eiod. — Nehmt den Elevator, 


Bihtig für Männer, 


„een Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berfught unfere fiheren, erprobten Seilmittel, die 
niemals feblihlagen, bei‘ folgenden gebeimen 
Krantheiten: Formulare Nr. 1 u, 2 Iuriren jeden 
no jo hartnädigen Fall von ER RG 
la 
fic —— Aulder⸗ 
Preis .00 ver 
— Baus 


snelan olfe uns — 
et Mn — 


Soltor Tud ut & 
iftung in allen Etadien, 
len. aa Brof, DeBais 


fität, m Ur 
* 

3 2. 
nur bei und gu 


3de Fletchers 


50€ Galdwells 
Pepſin — 


75e Triner's 
Bitterwein.... 


esse 


alle Größen bis S - 


Gampselis Borf and Beans in Tm 

matofauce, 3 Biüclen für 

Swiits Empire Bristet Speed, 

Ber PD... 0000000 a ee — ——— 

Zuderforn, frühe en 2. nnd 
u 


Zomaten, affort. dien, 3 250 


Friihgebadene Feigen-Bars, —* —A— 


Drogen u. Toilettenwaaren 


Duffys Malt 
Whiskey ⸗ 


25e Bromo 
oder KRohlers 
ſchmerz⸗ 
Pulver 

25e Beechams Billen 
ode Gar⸗ 


50€ Einer für 
Erfältung 


my. 
49€ 25c Dande 
x rine 


Selker 
( Kopf⸗ 
We 


Syrup 


Doktoren, die Männer heile w 


mittelit der neuen und beiten Methoden and 
den niedrigiten Koften für geichidte umb 
erfolgreiche Behandlung, — 


Wir zeigen an, was — 
wir tun. 

wWir tun, was wir \ 

anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bis gebeftert. 


Eine fiere Heilung zu fpestellen 
Reine Abhaltung vom Geihbäft, 8 
Selm. Lait Euch nicht burd) Geldıma 
falite Scham abhalten. 


Blutvergiftung 
enraudfall „une 


Blafenieiden irre 
Ntierenleiden ⸗ 
Proitatiihe Leiben......‘ 9 v Tape... 
Darierie Bergrößerung. 5 Zage.... 
Waſſierbruch 1 Tan. 
BE „nennen 
Mervenihiwäche 
Berluite 
Mbionderungen ...... 
Geidwüre 
Irgend ein Mann, ber gebeild 55 
bat nicht die gerinafte ———— 
er zu leiden, Ganz glei 
äufht bat, tonfuitirt und toite 
werden Eud lagen, od Ihr ae 
Erreditunden: 9 Worm. Bi8 
tags, 10 VBorm. bis 1 Uhr — 


Dr. HOWE&CO. 


i20 N. Dearborn Str.. Chicase. ’ 
Bwilhen BWaihingten und Raudolph 


Zuverläffige Zahnarbeitl 
(5) Smerzlos [EEE 


Herabgeſ "io 366 


Goldtkron. 228. 
Goldtüllungen. ... 


Bolles Sci 
Zähne 


$3.00 
unseriudt, a 


ähne 
Zähne ir io 38 
Deutih geib 


Union ET C 
10 Jahre 


Ai, 
ha 





Br. 
er» 


in allen Drei 
Weber:2äden 


it 


tt irgent 
Große Nähmaichi- 
nen » Demanitra- 


tion die ganze 
nã chſte Woche. 


kaufen Dieje elegante 7:Stüd Eh: 


zimmer-Einrichtung. 


Ip‘ \ Voftändige Ausitat- 
tung von Ehzimmer- 
tiich und fechs eichenen Ehzimmerftühlen 


Rotitiv das feinite T Etüd Dining-Ser- 


A 
bice,da3 je zu Diejem Preis angezeigt wurde, ertra bochfeine Qualität, mafjider_ 6 

uß Eichenausgiehtiſch u. 6 ſtarke, maſſive Eichenjtühle. Wir garantiren DiejesSet 
s den dopelten Preis wert. Ihr könnt die Eleganz u. den Wert dieſes Seis nur 


richtig Ichäßen, wenn Ihr unjere Auglage jeht und infpigirt. Die 
Tiſchplatte iſt bei Hand abgerieben u. ſpiegelblank polirt, wie es 
nur bei den allerbeſten Möbeln üblich). Spez. Bedingungen, Preis 


fanfen dieien Bruijels 
Rug,volle Zimmergröße 


nn 


Bruſſels 


einem der betlannteſten und zuber⸗ 
e Sabritanten vergeitelit Groß— 


Auswahl 


taliigen Muiterıt, 


ing und 


| Diele Bargains find in unjeren 3 Weber: Läden zum Bertanf 
- Süpdjeite-Zweig: 
Möbel-Laden, 
4833-35-37 ©. Ahland, 
nahe 49. Straße 


er Bon9:050% 


— 


bon Blumen⸗ und orien⸗ 
in vielen prächtigen 
zbenlombinationen. Fancd mit beſter 
ub ecter Wolle, 
farbig. Kommt früb- 
erhaltet 
e. beite Auswahl... 


Leichte Zahlungs · 
bedingungen an 
jedem Heizofen. 


Dauerhaft u. 

befriedigend. 

Brennt Kohlen, 
Holz, Chunts, Kol- 
ben, Kusts, Blöde, 
oder irgend em 
Feuerungsmaterial 
für einen Heiz— 
ofen. 

Spart Feue 
rungsmaterial, 
hält das Feuer, 
heizt ſchnell! 

Wir garantiren 
jeden als völlig 
befriedigend. 


Rugs 


garantirt echt⸗ 


*10. 95 


1 Eine große Sammlung von 
Waſch-⸗Keſſel * 


Schwere 


blecherne 


Roche⸗ 


ſter Waſchkeſſel, mit Kupfer— 
Boden, feſtem Griff mit höl— 
zerner Handhabe, 82. 00 wert 


— Samstag nur 


ichte Jerſey gefließte Union Suits 
men — Größen 4 bis 


Ze derſey gefließte Unterleibchen und 
eni für Damen —Ertra⸗-Größen; in 
u; Größen 7 bis 9; zu 


nur 


35c Ierien gerippte gefließte Unterhem⸗ 
den und ⸗Hoſen für Knaben — in na— 
Arlich grau, Größen 24 bis 


34, 4r nur 


Se ſchwarze wollene 
Damen; in grauen Ferſen und Zehen; 
Srößen 9 bis 10; 


Spezialitäten 


Sordion-Spitsen, 3 bi3 342 Boll breit; 
mit dazu pajiendem Cinjaß; gutes Sor- 
timent von Mujtern, regular 
Te wert; Samötag die Nard 

Zapanrtte Taichentüher für Männer, 
feidener Buchitabe, großer Hohljaum — 
regulärer 10c Wert — 


ſpeziell für nur 


Aſtrachan⸗Stulpenhandſchuhe f. Kna— 
ben — Leder „faced“; \ berris ' Ban 

nn i 2 Bollrahnı Bridfäfe, Pfund 210 
Grögen, ertra gute Werte; Importi Roquefortläfe, Plund....... 


Unfere Country Stule Butter, 


fpeziell für 


Art Bett-Tiding, 34 Doll breit — in 
bübichen geblümten und figu= 
tirten Entwürfen, wert 15c, N. 
——— — —— — 
Nr. 80 und Nr. 101; wer 
zeg. 18c; Samödtag, Yard... 122 

Beroabeloth, 54 Boll breit; in lohfar- 
run, fchwarz und braum 


Se 


big, zot, grau, 


{ 


Slippers 

Fils „Puſſyh“ Slippers für 
Damen, edite Lederjohlen-- 
lederne Seiten-Patches, ſehr 
bequem für den Hausge— 
brauch, Größen 4 bis 8 — 
wert 60c — 
ſpeziell 


24.50 


3 9 für diefen 
* Oak Heizofen 


* Bor 
1 
| 


a Nr 5 a Mi 
| et 8 


‚a extra niedrigen Preifen 


ift nnier 


$24.50 Preis für 


Dief.Gufeifen:' a ofen 
Zollftändig mit hohem Wärme-Elofet. 


> 


EL 


Strift durchiveg erfter Klajje. Aus dem 
beiten Material: gemacdit;feinite Arbeit; 
ſehr hübſch mit Nidlel beichlagen; großer 
Feuerplad; mit Dupler Roit auzgejtat> 
tet, welcher Euch die Benußung vonHolz 
oder Kohlen erlaubt; ein vorzüglidher 
Heizofen und ein gus 
ter Bader — Rreis 2 
Kommt 
ie 


und 
t uniere 


$1 die Woche 


fauft einen Demonitra- 


Dale : Brenne 


Bedingungen 


81 wöchentlich. 


Doppelt heiten⸗ 
ber, 
ber 


felbitfüllens 
Baie = Bren« 


ner, groß. Feuer- 
plag, großes Ma- 


4 


azin, 


reich mit 
i celberzierun⸗ 


gen verſehen, 
eraeugt große 


Site 


zu ge— 


ringen Ko— 
ften, wegen db. 
doppelt. lue 


„Bas 
ning“ 
richtung; 
dieſ. 


Retur⸗ 
Vor⸗—⸗ 
bei 
Verkauf 


23.75 


= 


3 


a EEE Te Nora u nr \rZ 2 | 


Webers rote Trading Stamps werben in allen Drei Tüden verandgabt und auch eingelBit. 


92903039039392929029039002939290292929395959 


Haupt: Dep’tment- 
Laden, 
Clark und 
Ban Buren Straße 


2 


n diefem Laden für Samflag 


PAR 


Thee⸗Keſſel 
Nr. 7 oder Nr. 8 blau und 
weiß emaillirte Teekeſſel — 
eritflafjiige Waare — wert 
T5e — tTpeziell für Samötag 
zu nur 


239c 


Hüte 


Imitirte Beaver-Hüte für 
Kinder, Muſhroom oder ge— 


rollte 
in 
und 


Facon, 
ſchwarz, 
Nabvy; 


Band, 
brau 
fir 


mit 
weiß, 
regulär 


$1.50 vertauft; 
ſpez.. Samstag 


Odds und Ends in Damenſchuhen 


Patent Colt, Vici Kid und matte Calf Schuhe 
— in Blucher⸗ und Knöpf-Facons — 
leichte und ſchwere Sohlen, alles Odds u. Ends; 


für Damen 


Werte aufwärts bis zu 83.00 — 
um zu raumen — rue 
Camötag nur 


48 
25 


- 
2560 
Strümpfe für 


Samstag, 19 
Ic 


52. 


Neues Farina, Pfund 
Knoop3 Bbeite 
PBadete, 3 für 


Salatöl (db 
Flaiche für 


extra jtarf, alle | Fanch Eranberries, 


Snportirie 


Geihmad 


10c 


; 3 Büdlen 
Shredded Eocoanut, 
Old Duth Badpulber, 
Shelled alnut 
Cream Laun 


ein ie 


fan 


Pride Waihpulver, gro 
Rool Seife, Stüd Be; 3 


Stirts 


Dres Skirt3 für Das 
men und Miles — in 
grau, Nabh, ſchwarzem Whipcord, bramm, 


Pa⸗ 


nama und Miſchungen; Facon wie 
ıbgebildet, $3.00 Werte — 


'peziell ( 


Aeher iehe 
für Rnaben 


$ :.00 


Reguläre $3.00 fcdhwere, 
Wolle gemiichte Meber- 
sicher für Knaben — 
in grau oder ſchwarg — 
Großen 8 bis 9 Jahre; 
Ipeatel, Sanstag, fir 


Samflag-Groceries 
Neue Ealifornia Walnüfie, füße 
Reue Ternlofe Rofinen, extra fanch, Pad. Be 
Srifhgebadene Ginger Snaps, fpeziell..5e 
Safergrüße, bolle. Rc 
Dlivden, 10 Flalde, 5 für. .............280 
oppelt gereinigt) fonit 30c, 


BD nssnsee 


Heinz’ Baled Beand, Tonit 15c, Bücdie 13e 
Karo Syrup, Büchſe fpesiell zu..........e 


Importirte norwegtiihe Delfardinen, 
de; 3 Büdjfen fü 


25c 


ch, Pfund 200 
Plundbüchfe....15e 


at3, ſpeziell 35c 
Seife, 5 Städe für... .128c 
Be —— 


— — — — m 


Samstag für 


Weite Sweater Coats für Damen und 
Mädchen —meiſtens reine Wolle, extra 
eng gewoben, Taſchen* u. Nähte taped, 
Perlmutterknöpfe, alle Größen 36 bis 
44, ertra guter $1.50-Wert, 
tpeziell, zu 


großer Muff und Throws, in grau, 
weiß und Ichmarz, fanch Cord umd 


Kopf beiegt, völlig $3.00 i = 

wert, zu mr 8 30 
Koriet Schüter für Damen, von fei- 
ner Tualität Muslin, mit breiten 
Notes von Spiken u. Einiag, Band: 
Beading beießt, auch angepakte 25e 


Korſets; 39c Werte, für 
Männer -Ausitattungen. 
Reguläre 69c ſchwere Jerſey gerippte 
Ueberhemden für Männer — Größen 
1412 bi3 zu 17 — jpegiell 
für nur 
50c fanch Männer-Hojenträgerr — 


in Schachtel — in pracditvollen 
Muſtern — ſpegiell für 


25e reinſeidene Windſox⸗Halsbinden 
für Knaben, in weiß, roſa, hellblau, 
Cardinal, Navy und braun⸗ 
für nur 
20c Faultleß Garters für Männer — 
in allen möglichen Schatti⸗ 10€ 
kupBels, RE RE: 55 ee 

$1.89 fchwere graue mwollene Stweater 


Coats für Ainaben, mit farbigen Borten; 
Größen 28 bis 34 — 


für nur ..... — „de: 


Nähmaidinen- 


GOEOGHCGHOHG 


Bearſtin Pelz⸗Sets für Kinder —crtra 


Bande gefümmelter Auf 
fäße, den Erneft Daubet foeben unter 


dem Titel „Die Chronik unferer Tage“ 


in Paris erjcheinen läßt, weiß er un- 
ter allerhand Grinnerungen aus jei 
nem langen. und inhaltsreichen Leben 
fehr unterhaltend von einem Manne | 
zu erzäblen,’deffen‘ Stolz und tragi: ' 
fches Schidfal: augleich ed war, dem 
Kaifer Napoleon den Dritten im 
Aeuberen auf ein Haar zu gleichen. Er 
fah dem Kaifer, der damals auf ber 
Höhe jeiner Macht ftand, jo ähnlich), | 
das Billemeffani, der Leiter des oppo= | 
fitionellen „Figaro“, als er des Manz | 
nes anfichtig wurde, in der ihm eige- 
nen draftiichen Art fagte: „Zum Ver: 
wechleln ähnlich! - Um auf ihn zu jchie: 
Ben!” Am übrigen war diefer Dop- 
pelgänger de3 Herrichers, den man zu 
jener Zeit nicht. ohne Berechtigung den 
Gebieter Europas nannte, ein armer 
Zeufel. Seine Aehnlichteit mit dem 
Kaifer war jo ziemlich fein einziges 
Gut und in einem Kopfe hatte fid, 
allmaslih Die eigentümliche Anficht 
feftaejeht, daß ein Mann, dem die Na- 
tur die Züge des Souveräns verliehen, 
Anspruch auf Anerkennung und Bey 
forgung durch den Staat habe. Als 
Erneft Daudet ihn fennen lernte, hatte 
ber Brave den Militärdienft ala Ka: 
vallerie-Unteroffizier - verlaffen und 


ee en ee 


ER Beer — 


Jetzt 


TERN TE a 
{ 


fieTe 


u" a —— 
7 Fi Eu > 
} 


— * 


mzuk 


— 


un 


In unſeren beiden großen Läden ift die größte Auswahl von Defen in der Gtabt zu fehen. Nur 


die beiten Fabrifate werden gezeiat, und jeder Dfen mwird auf zehn Jahre garantirt. 


Da wir für zmel 


große Läden und unjer großed „Mail Orber“-Geichäft kaufen, belaufen jich unfere jährlihen Sontrafte 


für Defen auf $50,000.00, wodurd) wir unfere Defen zu den niebrigften Preifen erhalten. 


Diefe große 


Erfparniß tommt Eud wiederum zugute, und Khr könnt Euch darauf verlaffen, daß mir Euch $5.00 bis 


$15.00 an einem bier gefauften Ofen erfparen. 


zu fchenten, und bebentt, daß unfer Union Plan Eud 


Freiheit von hoben Breifen für Defen fichert 1 


da3 ehrfame Gewerbe eines Barbier: | 


ergriffen. Er wohnte im jelben Haufe 
wie Erreft Daudet und befuchte ihn | 
täglich, um ihn zu rafieren. Einen | 
Nebenverdienft verfchaffte er fich, in- 
dem er einem Photographen auf deflen 
Vorihlag in Generalsuniform, mit 


DOrdensband und Stern ala Mobell | Y 


laß; das Bild fand als Porträt des | 
Kaifers reigenden Abjag. Eines Ta- 
ges beriraute der Mann nun Erneft 
Daubdei feinen brennenden Wunjch an, 
unter den berittenen arbiiten, die 
damals in Bois de Boulogne Orbnung 
und Sicherheit aufrecht hielten, Anftel- 
lung zu finder, und Erneft Daudet 
fonnte ihm tatfächlich zur Erfüllung 
diejeg Wunfches verhelfen. Nun war 
er jelig. Im der malerifchen Tracht 
der fatlerlichen Garde, die hohe Bä- 
renmüße auf dem Haupt, fo tat er in 
ber befebteften und eleganteften Gegend 
bon Paris Dienft, und mancher drehte 
fich verblüfft nad ihm um. Und dann 
kam der größte Mugenblict feines Le: 
bens. Er ſtellte ſich in den Weg, als 
die Kaiſerin Engenie einmal nachmit— 
tags ihre gewohnte Spazierfahrt durch 
das Bois unternahm. Auch ſie war 
bon ſeiner Aehnlichkeit überraſcht und 
rief unwillkürlich aus: „Das iſt ja 
Louis!“ Lachend rief ſie ihn herbei. 
um ihn genauer zu betrachten, und la— 
chend erzählte ſie ihrem Gemahl bei 
Tiſch von der ſeltſamen Begegnung. 
Run wollte der SKaifer felbft feinen 
Doppeigänger in Augenfchein nehmen, 
und ener erhielt den Vefehl, fich bei 
der nächſten Aırsfahrt des Kaifers fo 
aufzuftellen, daß er gejehen werden 
mußte. Das neihah, und am Abend 
überbrachte ihm ein Diener eine Kifte 


Biaarren als faiferliches Gefchent 


Sseßt aber war e8 um den Armen ge⸗ 
ſchehen. So oft die Kaiferin ins Boiz | 
fuhr, tauchte er mit einem ftrahlenden | 
dummen Lächeln vor ihren Augen auf, | 


bis der ſchönen Kaiferin diefe Vifion 
ihre3 Gemahls in Unteroffiziertracht 
denn, doch gar zu albern ſchien und ſie 
ſich darüber beflaate. Erft wurde ır 
in eine entfernte Allee gewiffermaren 
ftrafverfekt, und ala das auch nichts 
half, nahm man ihm fein Pferd und 
machte einen Fußgarbiften aus ihm. 
Und jeitbem hörte man nichts mehr 
ben bem Dopnelgänger des NKaifers. 
Er vericholl. Nur fein Bild, das Fal- 


ſche Kuiferbild, ift hier um da noch). 


borhanben als das Iehte Zeuanis jener 
Aehnligkeit, aus der er ſein Glück 
machen wollte und die ſein Unglück 
wurde. 


—-——— 


Salbmond und Stern—ein ferbi: 
ſches Abzeichen. 


Intereſſant iſt die Tatſache, daß die 
Abzeichen der türkiſchen — die 
bekanntlich den Halbmond mit einem 
Stern tragen, urſprünglich das Zeichen 
einer der Türkei jetzt feindlichen Macht 
verförperten. Obgleich der Mohamme- 
danismus heute diejes Mbzeichen für 
fi in Anfprucdh nimmt, ift e3 dennoch 
viel älter alß der Yslam und auf fer: 
biſchen Urſprung zurückzuführen. Als 
ſicheren Beweis dafür führt Militſche— 
witſch in ſeinem großen Werke über 
Serbien zwei im Muſeum zu Belgrad 
befindliche Münzen an, die beide einen 
Halbmond mit Stern enthalten. Die 
eine ſtammt aus dem Jahre 120 n. 
Chr. und lautet auf den Namen des 
römiſchen Kaiſers Hadrian, die andere 
eine Münze der Stadt Byzanz, wurde 
unter der Regierung des Septimus 
Severus auf den Namen ſeiner Gattin 
Julia im Jahre 200 n. Chr. geprägt— 
Außerdem tragen die Münzen mehre— 
rer römiſcher Kaiſer (Conſtans, Vetri— 
nius und Conſtantinus) die Aufſchrift 
Sis und in der Mitte den Halbmond 
mit dem Stern, denn dies war das 
Wappen des Illyricum. Dafür, daß 
dieſes Abzeichen urſprünglich keines— 
wegs ein urſprünglich islamitiſches 
ſein kann, zeugen auch viele Grabſteine, 
die man im Drinatale findet, und die 
ebenfalls einen Halbmond mit dem 
Stern tragen. Der klarſte Beweis für 
dieſe Behauptung aber iſt der, daß die 
ſerbiſchen Landleute mit Vorliebe noch 
heute ihre Kleidungsſtücke mit geſtickten 
Muſtern, die nichts als einen Halb— 
mond mit Stern darſtellen, verzieren. 


Eine Sparbanf 


| Diefer Hochfeine Heisofen — befigt 15- 
| zölligen Feuerplag, jehr cart gebaut; 
| mit dauerhaften Nidelbefchlag, Wir 
a garantiren, daß Yhr menigitend eine 

Tonne Kohlen im Nabre part, wenn 


Ahr diel. Ofen gebraucht. 
4 leberall für $45.00 
| verfauft; jpeg. Preis.. . 


a Diefer hochfeine Herd — jehr ftarf fon» 
2 itruirt — tft ein ausgezeichneter Vader 
und ein Fenerungsmaterial-Erfparer. 
Auf 5 Jahre garantirt. — Für diefen 


Verlauf wird der— 2 A 85 
= 


felbe offerirt für 


EEE BR 
IB u KH e 
——— ——— 
aM; wall) 


Km 
a er nl en a 


— 
———— ER 


a 


— — — — 


 027-29-9-33 MILWAUKEE MVE„NEAR WOOD ST. 


Unfer „Union“ Herd — jpeziell für 
und gemacht — jehr ıtarf bergeitellt; 
tt ein borgüglicher Bader und cin gro= 


Ber Erfparer an Hciz- 
material. Unſer ſpe⸗ 
zieller Preis iſt F 
Dief. Konpon il $5 wert 
Bringt dieien Konpon mit Euch, 
wenn Ihr Euren Dfen fanft, nnd 
wir acben Euch ein 20 Stüde 


Küichen-Set, wert $5.00, mit Eu- 
rem Ofen. ‘ 


Union-Lib rty Farniture Co. 
4705-09 ©. Aihland Ave. 
1327 33 Milwankee Ave. 


RE 


Kauft diefen Heizofen und jpart Geld 
an Eurer Rohlenredinung — Auf 10 


Jahre garantirt; iſt extra ſtaxk und 

zufriedenſtellen. rachtvoll mit 

Nickel beſchlagen und 

at alle neueſten Ver— 

eſſerungen. Spez.... — 
Sabſette- 

Laden 


DRANG — offen Montag, 
a x Be „> 
por | ve end. 
e m Samstag 

1,Aasi ’ 


h 
ur 2 mi, 
— — 17 mer 
ei 
BEN NRRRRI N 
MT ae Sc 
1% Al 


Rorbwelt- 
feiteladen 


— offen Dienktag,. 
— Sendreerotag nnd 
Samstag Abend. 


Vergeht nicht, unferem untenftehenden Koupon Beachtung 


unſer ſpezieller Heizofen — beſitzt gro⸗ 
ben Feuerplatz; alle neueſten Verbeſſe⸗ 


rungen und iſt prachtvoll vernickelt. — 
Garantirt auf 10 Sabre. — Eripart 
Geld an Eurem, Heiz 


material, jpeziell ver⸗ 21.5 
| fauft für nur ...... a 


Diejer hachfeine „Beninfular” Herd — 
wird jeßt zu einem Preife offerirt, ber 
für Jeden zu erſchwingen iſt. Sehr ſtark 
— hat alle neueſten Verbeſſerungen u. 
iſt garantirt, Euch an 
der Kohlen =» Rechnung 33 15 
au jparen. Spez.....- . 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Finanzielle. 


FOREMAN BROS. 
BAN {ING 0. 


S.B.:Ede LaTalle und Waihıngton Str, 


Chef: Kontos erwänidt. 


3% Zinjen besayit auf 
Spareinlagen. 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten gestehen 


Allgemeines Baukgeſchäft 
Kapital u. $1,500,000 


VUcberihuf; 
15fep,fonmifr* 


Wollen Sie reidh und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne basfelbe, 
ganz gleich, wie groß eine Mans 
ne Eintommen, it Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid, Ber 
innt jest, Euer Geld zu fparen. 
ir besahlen 8% Zinſen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Parrabee Str. 
Dfien Samdteg Abend vom 69 Uhr. 


| 164 W. Chicago uibe. 
ulee ve, 


Spyart heute! 
Befii morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Erres Heims und 
halten am Samstag Abend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geidhäft. : 
Sicher, bequem. und entgegenfommend, 


40,900 Familien fparen 
eine Million Dollars jeded Jahr oder jede Ya- 
milie $25 das Jahr’ oder $2 den- Monat- oder 
50c die Woche, indem fie von Banfes nur die 
vier Artilel saufen: Beiten Kaffee, Butter, Ice 
und SKalao. 
Beiter Kafte, den Geld lauien fann — 
ver Riund 
(Kein befferer Kaffee al3 diefer verkauft.) 
Santos Anffee 30 
Banted’ Greamery-Butter dit beiler ald 
irgend weide andere, Pfund 
Meine Butter, gut und füh, Pfund 
Snezialwert in Tee, wert 60c 
DBeiter Head Neid. die 10c Sorte 
Banled’ beiter Kakao, % Pfund 
wenn Jhr in ir 


$1000 Belohuung, Ya, rem von 


Banted Kaffeeläden Butterine laufen könnt, 


Weitfeite Läden: 
1836 Blue I3land Ave. 

1818 ®. 12. E 

3102 22. Stra 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Voll machten 4 
Erhihaiten Sr 
K. W. Kempf, 


170 N. L» Sa le Strasss, 


Countand ge son 9 sid 12 Bufiiiefone 


Schiffsfarten 


185 bis 810 geipart, 


wer bei 


uns Dil- 
ste Tauit. 


Zwiihended, 1., 2. 

Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, 

alten Rlägen in Deutihland, Defterreih, Uns 

garır. Gepad abgebolt u. auf Dampfer beforderk 
Ausländiide Müngforten zum Zagesturg, 
Der. Staaten Reiiepräfie beforgt. 


ANTON BOENERT Weneralagent in 


Chicago fett 1871 
ist GIG Süd Dearborn Str, 


im neuen Iransvortationgebäude, nahe Bolt und 
Bearborn Str. Devot. Tel. Harrilon 1450. 
Dfien bis 7 Kor Abends, Sonntags bis 1 * 

famomi 


Schiffstarten 


Extra billig anf den Dampfern ber 


Uranium STEAMsHıP 60,. LTD, 


Bon New Mort nad Rotterdam uf.m 
egen Audlunft wenden Ste fi an 


J. V. ZINNER & CO, 


Weftlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randoiph, 
Oiien 8 Mora. bi3 6 Abends. Sonntags II 
- Filiale: 619 W. North Avense, 
Ofien S Worgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—L, 
land. Sonmonife® 


Schiifsfarten 


Gentrai T-ust Go. von Il'in )is 


— Gauberer Bogel.— Gefangenen: | Badtl"— Ya, ja, Sie jhau’n fo aus, 125 W. Monroe Strafe, 


auffeher (zu einem jveben eingeliefer- als ob Sie's recht nötig hätten. Wie 
ten Stromer): „So, da gehen Sie erſt lange 
| Stromer (höchft erfäroden): „Ein | erften Male 


Billiger ald anderswo, 
Kommt und Übersengt End. 


rg oder Bremen. Gepäd —* 
— — auf Sanıpfer" defözbeske —— 
— 


"FELIX SCHMID 


230 ®. Madifen — 
1510 ®. Madilon Str, 
Norbieite: 


> 





